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Nr. 121. 
Rußland. 


Es gibt zwei oder auch mehrere Rußlands heutzutage. 
Manche behaupten, es gebe überhaupt kein „Rußland“ 
mehr, und dieſe ſcheinen recht zu haben. Wenigſtens iſt 
der im Auslande ſein kümmerliches Daſein friſtende 
ruſſiſche Flüchtling (es gibt deren nicht weniger als 1876 000 
Köpfe!) jedesmal empört, wenn er in deutſchen Blättern 
über die Politik der Genoſſen Tſchitſcherin, Lenin, Bron⸗ 
| ſtein⸗Trotzki, Apfelbaum, Nachamkes, Stjeklow und anderer 
lieſt, ſie ſei eine „ruſſiſche“ Politik: denn kein ruſſiſcher 
Emigrant hat die Politik des Roten Kreml als „ruſſiſche“ 
Politik anerkannt. Für den ruſſiſchen Emigranten iſt dieſe 
Politik, die innere genau ſo wie die auswärtige, die 
Politik der Internationale, die Politik der Aſia⸗ 
ten, die heute genau ſo wie in der Zeitſpanne 1240—1380, 
zur Zeit des Tatarenjoches, das Ruſſenvolk knechtet, die 
jedoch in keiner Hinſicht berechtigt iſt, für Rußland das 
Wort zu führen. 

Iſt ein neues Rußland noch möglich? Iſt nicht viel⸗ 
mehr zu erwarten, daß ſich die Großmächte des ziviliſierten 
Weſtens zuſammentun, um einen Kreuzzug gegen 
das rote Moskau in die Wege zu leiten, und, wenn 
erſt die rote Fahne vom Kreml niedergeriſſen ſein wird, 
das ſlawiſche Oſteuropa in ein „Weißes Kongo“ zu 
verwandeln, das dieſe Großmächte in koloniale Ein⸗ 
ſlußſphären aufteilen. Sintemal die „farbigen“ Welt- 
teile bereits vollauf unter Brüdern verteilt wurden, und 
die Reihe nun an Euraſien gekommen iſt? Das wäre eine 
dritte Löſung, die ſicherlich den Machthabern der Nach⸗ 
friegszeit am beiten gefallen könnte. Gewiß, man würde 
ſchon eine halbwegs anſtändige Form ausfindig machen, 
um dem rufſiſchen Nigger fein Joch rein äußerlich plauſibel 
zu machen; man müßte den enormen Kadaver des Zaren⸗ 
reiches in erſter Reihe einer ergiebigen Sektion unter⸗ 
werfen, wie dieſe übrigens von „Bronſtein, Apfelbaum 
& Co.“ bereits nach allen Regeln der politiſch⸗ territorialen 
Anatomie auf der Landkarte Oſteuropas, Sibiriens und 
Zentralaſiens bereits vorgenommen wird: hier die 
Trainiſche Republik, dort die Kirgiſiſche, und da noch eine 
Uſbekiſche oder Georgiſche, Deutſche, Samet aa 


rariſche, Weiß ruſſiſche, Kareliſche, Polniſche ode 
wiſche: 23 A a ee Wange 
bis drei Dutzend weiteren Ablegern! 


Überall ein eigenes Lokalparlament, wo (wie 
in einem jeden anderen Parlament), das Geld (die herr⸗ 
ſchende Börje und die dienſtbare Preſſe) feine kapitaliſtiſche 
Pflicht brav erfüllen wird, ſobald der kommuniſtiſche Rauſch 
vergangen ift, und wenn (wie allerorts in der Welt) die fo- 
genannte Demokratie ſich feft eingeniſtet haben follte, 

Wer Indien kennengelernt und über die Pagoden 
am Ganges nachgeſonnen hat, der kann auch Rußland 
mit feinen pagodenartigen Kirchenkuppeln, feinem Myfti- 
zismus, feinen Wolgaliedern und dem unglaublichen Reich⸗ 

tum jenes blutarmen Landes verſtehen. Die Zukunſt des 
Ruſſenpolkes verbleibt zu allen Zeiten immer dieſelbe, wie 
ſeine Vergangenheit; und nicht anders iſt auch ſeine Gegen⸗ 
wart. Man muß nur in der Geſchichte des Ruſſenſtaates 
nachblättern, um zur überzeugung zu gelangen, daß es eine 
ruſſiſche Geſchichte in Wirklichkeit niemals gegeben hat 
— und damit auch keine ruſſiſche Politik. Einſt führten 
über das gegenwärtige Staatsgebiet die germaniſchen 
Goten (bis 375 n. Chr.), daun knechteten Oſteuropa bis 
ins 9. Jahrhundert n. Chr. verſchiedene aſiatiſche Nomaden⸗ 
ſtämme unter dem Szepter Attilas, und der Kaiſer von 
Chazarien, d. h. fremdländiſche Herrſcher tatariſcher Her⸗ 
kunft (und auch zuweilen moſaiſchen Glaubens); dann (bis 
1240) ſetzten ſich in Rußland an ihrer ſtatt audere Fremde 
feft, nämlich die Fürſten aus dem Haufe des Normannen 
Rotriks (ihre „Rodjen“. = Rudermannſchaft gaben der 
Nation den Namen und die griechiſchen Miſſionare aus 
Byzanz den Glauben). Die germaniſchen Rurikdynaſten 
wurden abermals von Aſiaten — unter dem Szepter der 
Kaiſer der Goldenen Horde — geknechtet, ein Zuſtand, 
der bis zum 15. Jahrhundert dauerte. Nach einer ganz kurzen 
wirklichen Souveränität „Moskowiens“ und der 
„Reugarder Hanſarepublik“ im Laufe des 16. 
Jahrhunderts unter der Regierung des unmenſchlichen 
Saren Jwan III und Iwan IV. des Schrecklichen ver 
fällt (am Anfang des 16. Jahrhunderts) ein Teil des 
Nuſſenvoltes dem Joche der Litauer und Polen, das 
übrigens über zwei Dritteln des Ruſſenvolkes bereits ſeit 
Gedimin und Kaſimir IV., d. h. ſeit vollen drei Jahrhunder⸗ 
ten laſtete. Dann kommt aberm 
wirklichen Selbſtändigkeit de 


n aus Deutſchland ver- 
rie! Beamtenſcharen, Gelehrten, Kaufleute und In⸗ 
duſtriellen! (( Zariſtiſcher Unterjochung“ 
spricht, trifft nicht den Kern der Sache! D. R.); es handelte 
ſich vielmehr um eine „friedliche Durchdringung“, die den 
großen „Staat Rußland“ zuſammenhielt, bis der Deutſch⸗ 
ruſſe nicht gänzlich oder zu überwiegendem Teile verrußte. 
Sobald dieſes eingetreten iſt, brach das Gebäude abermals 
zuſammen, um wiederum dem vorwiegend aſiatiſchen 
Joche den Platz zu räumen 

So ſehen wir, daß auf den weiten Ebenen Oſteuropas 
allein innerhalb des chriſtlichen Zeitalters die germa⸗ 
niſche Herrſchaft dreimal der Vorherrſchaft der 
Aſiaten weichen mußte. Nach der Niederlage am 
Kalmius der das Gothenheer des Königs Herrmanrich 
durch die Hunnen (375); nach der Niederlage der Nor- 
manunenritterſchaft des Großfürſten von Sußdhal 
am Sitj⸗Fluſſe (1241) durch die Mongolen; und — neu⸗ 
lich — 1917, nach der Stürzung der Dynaſtie der „Kaiſer 
aller Reußen“ aus dem Hauſe Holſtein⸗Gottorp (denn fo 
BE in Wirklichkeit die letzten „Romanoms“ feit Mitte 
des 17. Jahrhunderts) durch die Revolution Adlers, Bron- 
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hüllt worden iit, duldet und ermutigt. Die beſtehenden Be⸗ 
gehoben, und ich habe die Forderung zu ſtellen, daß Sie 
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Bromberg, Sonntag den 29. Mai 1927. 


ſteins und Genoſſen. 

So gehen die Wogen der Knechtung und Fremoͤherr⸗ 
ſchaft über das große Roſſenvolk ſeit vollen zwei 
Jahrtauſenden hin und her und der germaniſche 
Weſten ficht dort am Sichtbarſten ſeinen harten Kulturkampf 
mit dem orientaliſchen Weſen.“) Keiner ift bisher Sieger 
geblieben; das Spiel geht weiter fort. Zur Zeit be⸗ 
findet ſich das chriſtlich⸗germaniſche Abendland wieder ein- 
mal im Hintertreffen .. Dr. von Behrens. 


*) Eine ſeltſame Parallele zu dieſem Kurturkampfe des Weſtens 
mit dem Often auf den Ebenen Rußlands bildet das taujend- 
jährige Ringen an den Geſtaden der „Levante“ ſeit 
Achilles“, Alexanders und Konſtantins Zeiten: hier Süd⸗Germanen 
und Skandinavier, dort Hellenen und Römer im harten Kampfe 
für Europas heiligſte Güter. 
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Der Scheidebrief. 
Die engliſche Note an Rußland. 


London, 27. Mai. (WTB) Die heute vom Außen⸗ 
ſekretär Chamberlain dem ruſſiſchen Geſchäftsträger 
Noſengold übergebene Note ift nunmehr veröffentlicht 
worden. Die Note nimmt Bezug auf die Durchſuchung des 
Somwjetnebändes, die bewieſen habe. daß von dort aus 
militäriſche Spionage und umſtürzleriſche 
Propaganda betrieben wurde. Die Note ſagt: 

„Die Geduld der Regierung habe ihre Grenzen erreicht 
und fie mife fih jetzt entſprechend dem Wortlaut des 
Handelsabkommens als frei von den Verpflich⸗ 
tungen dieſes Abkommens betrachten. Die dem Leiter 
der Handelsdelegation und feinen Gehilfen gegebenen Bor: 
rechte ſeien damit aufgehoben und ihre Abreiſe ans England 
mälfe gefordert werden. Dem rechtmäßigen Handel 
zmiſchen beiden Ländern werde die Regierung keine 
Hinderniſſe in den Weg legen, und die Arcosgeſell⸗ 
ſchaft könne ihre Tätigkeit fortfegen unter den gleichen Bes 
dingungen, wie andere Handelsgeſellſchaften in England. 
Eine ken on Angeſtellter, deren Namen mitgeteilt werden 
en., würden Erlaubnis erhalten, in — mer ein bleiben.“ 


e Beziehungen einer Regierung aufrecht⸗ 
erhalten kann, die ſolch einen Stand der Dinge, wie er ent⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern find hierdurch anf: 
ſich ſelbſt und Ihr Stab aus England innerhalb der 
nächſten zehn Tage zurückziehen. Ich weiſe den Ver⸗ 
treter Seiner Majeſtät in Moskau an, Rußland mit ſeinem 
Stab zu verlaſſen und würde mich freuen, wenn Sie Ihre 
Regierung erſuchen würden, ihm, Mr. Preſton in Lenin: 
grad und Mr. Paton in Wladiwoſtok die notwendigen Er⸗ 
leichterungen für ihre eigene Abreiſe und die ihrer Ge⸗ 
hilfen zu gewähren. Genaue Vorkehrungen, über deren 
Einzelheiten Ihnen ordnungsmäßig Mitteilung gemacht 
werden wird. werden für Ihre und Ihres Stabes Abreife 
aus England und die der ruſſiſchen Mitglieder der Handels: 
delegation getroffen werden.“ 


Berlin übernimmt den Schutz der ruſſiſchen 
; Intereſſen. 5 


Berlin, 28. Mai. [PA T.) Der ſowietruſſiſche Bot: 
ſchafter in Berlin Kreſtinſki ftattete geſtern im Auswär⸗ 
tigen Amt dem Miniſter Strejemanu einen Beſuch ab, 
und teilte ihm mit, die Sowjetregierung hege den Wunſch, 
daß die Reichsregierung in Aubetracht des Abbruchs 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen England und Ruh- 
land ihre Botſchaft in London mit dem Schutz der ruſſi⸗ 
ſchen Intereſſen in England betraue. Wie das 
Wolff⸗Burecan mitteilt, hat die Reichsregierung dieſen Vor: 
f angenommen. ; 

Der Berliner Preſſe zufolge hat ſich der ſowjetruſſiſche 
Botſchafter in Berlin an das Auswärtige Amt mit der 
Bitte gewandt, dem Perſonal der ſowjetruſſiſchen Handels⸗ 
delegation in London e denr Perſonal der Arcos⸗Geſell⸗ 
ſchaft das Einreiſeviſum nach Deutſchland zu er⸗ 
teilen. Dieſes Perſonal ſoll von Berlin aus ſeine In⸗ 
tereſſen in England wahrnehmen. Die „Deutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ und die „Tägliche Rundſchau“ ſtellen EN 
daß das Auswärtige Amt einen ſolchen Antrag noch nicht 
erhalten habe; ſie ſind jedoch der Meinung, daß die Reichs⸗ 
regierung nicht in der Lage ſein werde, den Antrag ab⸗ 
zulehnen, ſollte er ihr unterbreitet werden. Die „Täg⸗ 
liche Rundſchau“ gibt der überzeugung dahin Ausdruck, daß 
das Perſonal der Arcos⸗Geſellſchaft und der ſowjetruſſiſchen 
Handelsmiſſion nur zwei bis drei Wochen in Dentſch⸗ 
land weilen werden. Der deutſchnationale „Lokal⸗Anzeiger“ 
ſtellt feſt, daß der erwähnte Antrag durch die ſowjetruſſiſche 
Botſchaft bereits offiziell geſtellt worden fei und 
die erſte Ankündigung darſtelle, in welche unange⸗ 
nehme Situation Deutſchland durch das Berliner 
Traktat nach dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen 
England und Rußland geraten könnte. - 


Am Borabend eines Krieges? 


Lloyd George gegen feine Regierung. 


Lloyd George ſprach bei der entſcheidenden Unter⸗ 
hausſitzung, in der die Entſchließungen der britiſchen 
Regierung von der konſervativen Mehrheit ge⸗ 
billigt wurden, anderthalb Stunden in der größten Form 
ſeiner bedeutendſten Kriegsreden und beleuchtete ſofort blitz⸗ 
artig den Tiefſtand der bisherigen Debatte, indem er 
feſtſtellte, daß man der Regierung ohne weiteres zugeben 
könne, daß ſie berechtigte Beſchwerden wegen des Ver⸗ 
haltens der Sowjetorgane vorbringen könne, und daß man 
ihr auch ruhig zugeben könne das das dürftige Be⸗ 


auf den Innenminiſter — zu dieſer Politik nötigen laſſen. 3 
Englands Außenpolitik werde nicht länger im Außen 


Vonſervativen einſtimmen.) 


aufhören, 


auf 


Stelle zurückkommen — D. R 
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weis material, das fie bisher vorgebracht habe, echt feik 
Dann, wenn man auch bereit ſei, alle dieſe Annahmen zu 
machen, fange erſt die Arbeit des Staatsmannes an, der ſich 
die Frage vorzulegen habe, ob es weiſe und an gebracht 
ſei, gleich das ſchwerſte Geſchütz, den Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen, der 


unvermeidlich zu einem Kriegszuſtand 


führe, aufzufahren. Darüber aber habe man bisher im 
Unterhauſe geſchwiegen. Chamberlain ſei dem Hauſe jede ; 
außenpolitiſche Rechtfertigung der Politik der Regierung 8 
ſchuldig geblieben. Er könne diefe Rechtfertigung ud 
kaum liefern, denn man könne die gegenwärtige Politik 
der Regierung mit Zitaten aus den Reden von Chamberlain 
und Balfour im Februar dieſes Jahres ſchlagend 
widerlegen. x 23 3 
Damals hätten dieſe beiden außenpolitiſchen Sachver⸗—“ 
ſtändigen der Regierung erklärt, daß ein Abbruch mit Ruß⸗ 
land keinerlei Vorteile, ſondern nur die ſchwerſten 
Nachteile für England habe und für Europa die größten 
Gefahren heraufbeſchwören könne. Kein europäiſches 
Problem, das im Februar noch ungelöſt war, fei inzwiſchen 
einer Löſung entgegengeführt worden. Der Außenminiſter 
habe keinen Vorteil anführen können, der für 8 2 s 
land aus dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ente 
ſtehen werde. Er könne dies auch nicht tun, deun Baldwin 
und Chamberlain hätten ſich von anderen Kabinettskollegen 
— Lloyd George zeigt bei dieſen Worten auf Churchill und 


miniſterium, 


ſondern in den innerpoliti ſchen 9 
Amtern gemacht. der 


(Toſender Beifall, in den auch Teile 
Diejenigen Miniſter, die Baldwin und Chamberlain zu 
der Politik des Bruches genötigt hätten, hätten ge⸗ f 
wagteſte und leichtfertigſte Spiel getrieben, das man ſick 
denken könne. Die Propaganda gegen England werde nicht 
ſondern verſtärkt werden. e en chen 
Probleme würden durch den neueſten Schritt Englands une 
lösbarer gemacht werden. Englands Friedenspolitik fet gera 2 
ſchlagen und in Rußland ſeien die extremen Elemente 
Koſten der gemäßigten, die neuerdings an Einfluß 
zugenommen hätten, geſtärkt worden. ES 
Nicht der in China geſchlagene Kommunismus. 
nicht die abgeſetzten Trotzki und Sinowjew, nicht wie 
in den erſten Jahren nach dem Kriege ein welterobernder 
Bolſchewismus, ſondern die reaktionären Kräfte in 
allen Ländern find es, von denen der europäiſche Frieden 
gefährdet wird: „Der reaktionäre Nationalismus erfährt 
durch die Politik der Regierung einen neuen Anſtoß und nene 
Förderung. Während in Rußland die Kräfte der Bers 
nunft und der Ordnung immer ſtärker werden (?), werden 
fie bei uns von Tan zu Taa ſchwächer. Während in Ruß: 
land der Verſtand zur Geltung kommt, geht er bei euch * 
immer mehr verloren.“ 4 
Seine weiße Mähne ſchüttelnd, am ganzen Körper zit⸗ 
ternd, die geballten Fäuſte gegen die konſervativen Bänke 
vorgeſtreckt, ſchleudert Lloyd George dieſes Wort in eine 
Partei und eine Miniſterbank, die bereits — ſo berichtet 
wenigſtens der Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ — „wie ein 
Haufen geprügelter Hunde daſitzt“, um den größten Abſchnitt 
feiner großen Rede mit dem Schlagwort zu ſchließen: „We: ; 
ſtand habt ihr keinen mehr, ihr habt nur noch die Mehrheit! 
* 


5.8 


Noſenholz und die Kriegsgefahr. 


London, 28. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Dea 
ruſſiſche Geſchäftsträger Roſen holz erklärte geſtern v 
Mitgliedern der engliſchen Arbeiterpartei und Gewerk 
ſchaftsführern, die Gefahr eines neuen Krieger 
fei niemals jo groß geweſen wie augenblicklich. l 
Die ruſſi ide n Schiffe haben den Verkehr zwiſcher 
Petersburg und London bereits eingeſtellt. 
; ë s 


ni Streſemann beruhigt. 3 
Stuttgart, 27, Mai. (PAT) In einer Sitzung des 
Dentſchen Auslandsinſtituts (auf die wir noch anderern 


Streſemaunn eine Rede, iſch ! 
er 
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Unterzeichnung in Warſchan. 


„ Barihan, 28. Mai. Die Anleihebedingungen hält das 
Finanzminiſterium immer noch ſtreng geheim. Die Finalis 
fierung des Anleihevertrages wird in Warſchau ftattfinden 
Die Vertreter des amerikaniſchen Konſortiums dürften 
heute oder morgen hier eintreffen. RE, l SFA 


Br 1 

der Wojewode Grazynſti in Warſchan. 
Warschau 28. Mei. Geſtern ijt der oberſchleſiſche 

W de Dr. Grazynſti in W ei und 
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Pflichten der deutſchen Mütter. 


Von Paul Dobbermann. 


Es iſt erfreulich, daß der Gedanke der Selbſthilfe auf 
dem Gebiete des Schulweſens immer größeres Verſtändnis 
im deutſchen Elternhauſe findet. So wird die Kraft, die 
14000 deutſche Kinder im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet in polniſche Schulen gebracht, die die oberſchleſi⸗ 
ſchen traurigen Ereigniſſe herbeigeführt, die in Kongreß⸗ 
polen ein Biala, wo deutſche Schulkinder ins Gefängnis 
geſteckt wurden, und ein Behcice, wo deutſche Männer 
und Frauen (auch Schwangere) um ihrer Schule willen mit 

hrkolben gemißhandelt wurden, gebracht hat, ein Teil 
der Kraft, die ſtets das Böſe will und doch das Gute ſchafft. 
Gegenüber der inneren Belebung und Ertüchti⸗ 
gung des deutſchen Elternhauſes bedeutet uns 
das Einverſtändnis eines Jan Suchowiak mit „ſolchen ſym⸗ 
pathiſchen Beſtrebungen“ nichts. 

Aber es iſt noch lange nicht ein ſelbſtverſtänd⸗ 
licher Faktor des Vorſtellungsgutes eines jeden Eltern⸗ 
hauſes geworden, daß es die Pflicht habe, neben der Sorge 
für den Leib auch die Sorge für die Seele des Kindes 
walten zu laſſen. Wohl erſcheint es jedem Haushalte ſelbſt⸗ 
verſtändlich, Kleider und Schuhe zu kaufen, auch Ohrringe, 
Broſchen, Ringe, Haarſchleifen und anderen Firlefanz, aber 
nicht auch Fibeln, Leſebücher, Bibliotheksbücher und Ge⸗ 
ſchichtswerke. Ein 13jähriges Mädel bekommt wohl ſchon 
Putz für 10 zt, aber keine Fibel für 3 zl. Und doch gibt es 
in der Tat heute ſchon im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
eine Anzahl deutſcher Kinder, die 13 Jahre alt geworden 
find, ohne ein deutſches Wort Iefen und ſchreiben gelernt zu 
haben. Es gibt ſchon ſehr viele Dörfer, wo die Kinder von 
Schulbeginn bis zur Schulentlaſſung in polniſchen Schulen 
ſteckten und als Analphabeten im Deutſchen herauskamen. 
Wer aber in unſerem Teilgebiet als An⸗ 
alphabet im Deutſchen durchs Leben läuft, ift 
nur halb erwerbstüchtig. Deshalb laſſen ja die 
Polen auch in ihren ſtädtiſchen Volksſchulen deutſchen Unter⸗ 
richt zu, damit das polniſche Kind unſere deutſche Sprache 
als wirtſchaftliches Rüſtzeug mitbekomme. Das 
deutſche Landkind aber wird tauſendſach in Schulen geſteckt, 
wo nur Polniſch i i 


ſprache im europäiſchen Oſten, während das Polniſche im 
internationalen Verkehr ſo gut wie gar keine Bedeutung hat. 
Das ſollte kein deutſches Elternhaus vergeſſen, das nur auf 
den Nützlichkeitsſtandpunkt geſtellt iſt. Polniſch zu können 
iſt für jeden Deutſchen dieſes Landes in lokal⸗wirtſchaftlicher 
Hinſicht vorteilhaft. Aber nur polniſch lernen und 
deutſch vergeſſen iſt ſchlimmer als nur deutſch 
können — — auch rein wirtſchaftlich gedacht. Darum 
foll jede deutſche Mutter ſchon aus dieſem Grunde dafür 
forgen, daß ihre Kinder zu Haufe den in den polniſchen 

len fehlenden Unterricht im deutſchen Leſen und Schrei⸗ 
ben erſetzt bekommen. Aber ganz abgeſehen davon iſt die 
deutſche Sprache unſere Sprache, der gegenüber wir ver⸗ 
langen können, daß man ihr Achtung entgegenbringt. Es 
braucht uns durchaus nicht zu genügen, daß man uns ledig⸗ 
lich vor Gericht einen Dolmetſcher und den Gebrauch unſerer 
Sprache bewilligt, wir haben allen Grund, für unſere Sprache, 
als eine alte, anerkannte Kulturſprache überall, wo wir 
uns befinden und wo wir fie ſprechen, die Achtung zu vers 
langen, die fie verdient, gerade auch von unſeren polniſchen 
Mitbürgern, die einen ſehr großen Teil ihres Wort⸗ und 
Sprachſchatzes aus unſerer Sprache entnommen haben. 
Die deutſche Sprache iſt eine durchgebildete Kulturſprache, 
die von mindeſtens 120 Millionen Menſchen als ihre Sprache 
Naar wird, während für das Polniſche nur 25 Millionen 

ſchen in Frage kommen. ' 


uns früher „ritterlich“ ſchlugen. 
Du deutſche Mutter aber biſt dazu da, deinen Kin⸗ 
dern Ideale einzupflanzen. Stelle dabei in die vorderſte 
Reihe und an die Sonne die deutſche Sprache. 
Wir haben uns ſchon oft die Aufforderung gefallen 
laſſen müſſen: „Wenn ihr deutſche Schulen haben wollt, 
ſchert euch nach Brandenburg!“ Was ſollen wir nun aber 
machen, wenn wir dieſer liebenswürdigen Aufforderung 
— oj Folge leiſten und trotzdem unfer Deutſchtum erhalten 
unſern Kindern vermitteln wollen? Das iſt ſehr ein⸗ 
fach: Das deutſche Elternhaus muß in die Breſche ſpringen. 
muß die poloniſierenden Tendenzen der Schule zunichte 
machen. Das Elternhaus muß vor allem das Elementarſte 
leiſten, was es leiſten kann, nämlich den Kindern das Leſen 
und Schreiben beibringen. Gott ſei Dank iſt auch die 
deutſche Mutter bis ins ruſſiſche Teilgebiet hinein dazu in 
der Lage, weil ſie wohl nur ſelten zu dem großen 
eer der Analphabeten in Polen gehört. Wir 
rauen haben's ja oft genug im Kriege erlebt, daß die 
ter einer kongreßpolniſchen Kolonie mit Bibel und Ge- 
ſangbuch ausgerüſtet der ſchweren Kunſt des Buchſtabierens 
zu Leibe gingen und trotz dieſer veralteten Methode mit 
ihren Kleinen Erſtaunliches zuwege brachten. Es möge alſo 
keine Mutter klagen, ſie könne es nicht, es ſei zu ſchwer, 
dazu gehöre ein Schulmeiſter. Das iſt auch jo eine Ein⸗ 
bildung, es müßte alles von einem Schulmeiſter gemacht 
werden. Hat unſer großer Dichter Goethe einen gehabt? — 
Oder es ſagt einer: hab' keine Zeit dazu!“ Ich weiß, 
daß wir Nord⸗ und Oſtdeutſche ein maulfaules Geſchlecht 
find — — — mein Vater hat die Woche über vielleicht bloß 
e 
find 


e mit unſeren Sprößlingen auch nicht allzu gern ab. 
wir zu faul 
Aber Turnvater Jahn hat geſagt: „Der 
fann unendlich viel, wenn er die Faulheit ab⸗ 


— — 


Km Worte mit uns Kindern geſprochen und wir geben uns 
N it das zu kindiſch tit — — — oder weil 


Menſch 
ſchüttelt. 
Alſo ſchüttle ſie ab, liebe Mutter, und nimm eine Fibel 
zur Haud, deinen Kindern das deutſche Leſen und Schreiben 
zu vermitteln. Eine Fibel iſt beſſer dazu als eine Bibel. 
Denn in der Fibel haben bewährte Erzieher den Stoff fo zu⸗ 
ſammengeſtellt, daß er vom Leichten zum Schweren, vom Ein⸗ 
fachen zum Zuſammengeſetzten fortſchreitet. Und ſchöne 
Bilder ſind in der Fibel, an denen das Kind ſpielend leſen 
lernen wird. Und wenn ich dir einen beſonderen Vorſchlag 
machen darf, fo ift es der: Kaufe dir für 4 al die neue 
Hirtſche Schreib⸗ und Leſefibel Nr. 4 (Verlag 
irt, Breslau). Die Sternfibel, die in Kongreßpolen bes 
kannt iſt, taugt nichts. An der Hand der Hirtſchen Fibel 
wirſt du in wenigen Wochen dein Kind im Zuſammenziehen 
der Laute zu Silben und Worten ſo weit gefördert haben, 
daß es fließend lieſt. Wir haben hier bei uns im preußiſchen 
Teilgebiet die Erfahrung gemacht, daß manche Mütter in 
einem halben Jahre die ganze Fibel durchbekamen. Das iſt 
eine achtenswerte Leiſtung in Anbetracht der Tatſache, daß 
die Schule dazu ein ganzes Jahr braucht. 

Leden und Schreiben lernen ijt: das Elementarſte, was 
das deutſche Elternhaus zu leiſten hat. Haben wir unſere 
Kinder erſt zu Leſenden gemacht, dann braucht uns nicht 
bange zu ſein um die Erhaltung unſerer deutſchen Sprache: 
Denn durch Leſen kann der Menſch in alles eindringen, was 
die großen Genies feines Volkes hervorgebracht haben au 


des Verſammlungsgeſetzes und 


allem Hohen, was Menſchenbruſt erhebt und allem Schönen, 
was Menſchenbruſt bewegt. Und wenn du, deutſche Mutter, 
noch mehr tun willſt und kannſt an deinem Kinde, ſo gib 
ihm deutſche Gedichte, Liederverſe, Reime und 
Geſänge ſo viel du haſt. Suche nur nach in deinem Ge⸗ 
dächtnis, du wirſt noch vieles finden, was du dort verroſten 
und verdorren läßt. Und ſinge mit deinem Kinde! 
Luther hat geſagt: „Ein Schulmeiſter, der nicht ſingen kann, 
den ſehe ich nicht an!“ Willſt du alſo eine rechte Hausſchul⸗ 
meiſterin ſein, ſo ſinge mit deinem Kinde, ſo viel du kannſt, 
ſinge deutſch! Singe deutſch, ſprich deutſch, ſchreibe deutſch 
und lies deutſch mit deinen Kindern, denen man in der 
Schule dieſes koſtbare Gut vorenthält. Dann wird dein 
Kind deutſch bleiben, trotz allem. 


Streſemann über das Auslanddeutſchtum. 


Stuttgart, 27. Mai. (WTB) Aus Anlaß des zehn⸗ 
jährigen Beſtehens des Deutſchen Auslands⸗ 
inſtituts fand geſtern abend in der Liederhalle eine 
Feſtſitzung ſtatt, an der u. a. Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann mit dem Reichspreſſechef Dr. Zech⸗ 
lin teilnahmen. Generalkonſul Dr. Wanner teilte mit, 
daß wegen beſonderer Verdienſte für das Deutſchtum im 
Auslande mehrere Ehrenurkunden verliehen wur⸗ 
den. Ferner iſt dem Reichspräſidenten und dem Reichs⸗ 
außenminiſter der Deutſche Ring als höchſte Ehrung 
des Auslandsinſtituts für die Verdienſte um das Deutſch⸗ 
tum im Auslande verliehen worden. 


Nachdem der Reichsaußenminiſter Dr. Streſe mann 
ſeinen Dank für die ihm erwieſene Ehrung ausgeſprochen 
hatte, führte er etwa folgendes aus: „Ich glaube an die 
Zukunft unſeres Volkes, denn nur dieſer Glaube gibt 
uns die Kraft, ein neues Haus wieder aufzubauen. Der 
Sturz des deutſchen Volkes iſt nicht auf ſeiner Schuld 
begründet. Moraliſch ſind wir ſo frei wie jedes andere 
Volk. Der Vorſitzende des Vereins des Auslandsinſtituts 
Exzellenz Hintze hatte drei Dinge bezeichnet, die für 
die Außenpolitik von entſcheidender Bedeutung ſeien, die 

erſönlichkeit des Staatsmannes, das Ausharren und die 

eduld des eigenen Volkes und das Erfaſſen der politiſchen 
Lage. Das iſt richtig. Man darf aber damit nicht vergeſſen, 
daß neben dieſen Punkten die materielle Macht eine 
große Rolle ſpielt. Wir müſſen ohne materielle Macht ver⸗ 
juden, durch individuelle Leiſtungen unſere Stel- 
lung wieder zu erringen. Es iſt ein großer Irrtum, zu 
glauben, daß die Außenpolitik eines Landes geradlinig 
vorwärts geht. Sie muß Umwege machen und ſie muß 
mit Stillſtand rechnen. Die Hauptſache iſt für unſer Volk, 
daß es nicht das Ziel aus dem Auge verliert und 
auf ſeine Erreichung dauernd hinarbeitet. Wenn zahlreiche 
Stimmen aus dem Auslande auf den großen Fort- 
ſchritt, den Deutſchland in den letzten Jahren gemacht 
hat, hinweiſen, warum ſollen wir, trotzdem unſere Wirt⸗ 
ſchaftslage nicht ſo günſtig iſt, wie ſie oft hingeſtellt wird, 
a e eee faſſen und an unſere Zukunft 
glauben 


Der Reichsminiſter widmete dann einen großen Teil 
ſeiner Ausführungen den kulturellen Beziehungen des 
Reiches zu den Auslandsdeutſchen. Er gebrauchte nach 
einem Dichterwort das Beiſpiel, daß Deutſchland ſeinen 
Mantel, der, wenn er auch kaum für den eigenen Körper 
ausreicht, um ſeine Brüder im Auslande decken wird und 
wies darauf hin, daß es keine loyaleren Staats⸗ 
bürger im Auslande gäbe, als die deutſchen 
Minderheiten, die deshalb den Schutz der fremden 
Regierungen und die Förderung ihrer kulturellen Beſtre⸗ 


bungen verdienten. MR 
Der Miniſter bat dann die Deutſchen im Auslande, 2 


nicht in Parteien zu zerſplittern und auch bei der 
innerung an die große deutſche Vergangenheit nicht die 
Sorge des gegenwärtigen Deutſchlands und ſeinen Kampf 
um die Zukunft zu vergeſſen. 

Der Miniſter kam dann noch einmal auf die gegen⸗ 
wärtige Lage des deutſchen Volkes und ſeine Aufgaben zu 
ſprechen, welche er in den Worten: „Durch Arbeit und 
Opfer zur Freiheit“ zuſammenfaßte. So wie frühere 
Generationen Nutznießer der Arbeit vergangener Epochen 
geweſen ſeien, ſo müſſen auch wir arbeiten für die Zukunft 
unſeres Volkes und für die Verwirklichung des Zieles 
* aag, außen, Freiheit nach innen, Selbſtbeſtimmung 


Der Miniſter fand mit feinen Ausführungen türmi- 
ſchen Beifall. á 


Tritt der Ceim zuſammen? 


Warſchau, 28. Mai. Geſtern vormittag hat der Secim- 
marſchall Rataj den Präſes des Klubs des „Nationalen 
Volks verbandes“, Abg. Glabinſki, empfangen und mit 
ihm über die Frage der Einberufung einer auher- 
ordentlichen Sejmſeſſion eine längere Konferenz 
abgehalten. Heute wird ſich die Konferenz der Vorſitzenden 
aller polniſchen Sejmklubs mit dieſer Frage beſchäftigen. 
Es gilt jedoch ſchon als fier, daß die Petition an den 
Staatspräfidenten auf Einberufung der außerordentlichen 
8 die notwendige Zahl der Unterſchriften finden 
wird. 

Das Arbeitsprogramm der außerordentlichen 
Sejmſeſſion ift ſchon jetzt ziemlich reichhaltig. Vor allem 
will der Sejm die Konſtitution dahin abändern, daß dem 
Sejm die Möglichkeit gegeben werde, ſich durch eigenen Be⸗ 
ſchluß aufzulöſen. Ferner ſoll auf die Tagesordnung der 
Antrag auf Anderung der Wahlordnung geſetzt werden, die 
nach dem „Kurjer Warſzawſki“ bis zu einem gewiſſen Grade 
innerhalb der intereſſierten Parteien ſchon ſpruchreif iſt. 
Einen weiteren Beratungsgegenſtand bildet die dritte Leſung 
die Novelliſierung 
der kürzlich veröffentlichten Preſſedekrete. 
Endlich will man ſich mit einem Geſetz beſchäſtigen, durch 
welches die Konſtitution auf dem Gebiet der Bürgerrechte 
erweitert werden ſoll. 


Internationale Rongrefie in Worichan. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 
Dieſer Tage wurde in Warſchau der 
dritte Internationale Kongreß der Telegraphenagenturen 


eröffnet. Dieſen eröffnet der Chef des Kabinetts des Präſi⸗ 
diums des Miniſterrats Dr. Grzybowſki. Nach den Be⸗ 
grüßungsreden des Vertreters der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur, Gorecki, des Vertreters des Reuter⸗Bureaus, 
Roderick Jones, und der Havas⸗Agentur, Meymot, 
wurde das Präſidium des Kongreſſes gewählt. Vorſitzender 
wurde Dr. Grzybowſki, Vizevorſitzende Meymot von der 
Havas⸗Agentur und Clements, der Direktor des Reuter⸗ 
Bureaus. Im Anſchluß hieran wurden die Gäſte vom 
Außenminiſter Zaleſki empfangen. 
Der erſte flawiſche Arztekongreß 
wurde kürzlich in der Aula der Warſchauer Univerſität in 
Gegenwart des Präſidenten der Republik, des Vizepremiers 
ae der Miniſter Zaleſki, Skkadkowſki und Dobrucki er- 
nee er 
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Im Namen ver Regierung begrüßte die Teilnehmer des 
Kongreſſes Miniſter Zaleſki. Am Kongreſſe nahmen 150 
Arzte aus flawifhen Ländern teil, und zwar aus Bulgarien, 
Jugoſlawien und der Tſchechoſlowakei. Die Vertreter der 
ſowjetruſſiſchen Arzteſchaft, Prof. Federowſki und Dr. Ze⸗ 
neida Nieſmiotowa, deren Teilnahme am Kongreſſe angeſagt 
war, ſind nicht eingetroffen. 


Der vierte internationale Kongreß für militäriſche 
Medizin 


wird am 30. d. M. ſeinen Anfang nehmen. Für den Kon⸗ 
greß find 1000 Teilnehmer, Vertreter von 34 Staaten, anges 
meldet. Deutſchland und Bulgarien werden auf dieſem Kon⸗ 
greſſe nicht vertreten ſein. 


Wladimir Baczyälli t. 


Warſchau, 27. Mai. (Von unſerem ſtändigen Bericht⸗ 
erſtatter.) Der bekannte ukrainiſche Politiker Dr. Wla⸗ 
dimir Baczynſki hat ſich in einem Anfalle ſeeliſcher 
Depreſſion im St. Anna⸗Bade in Lemberg die Gurgel 
durchſchnitten und iſt nach tagelanger Qual im 
Krankenhaus geſtorben. Dr. Baczynſki war 
ſeinerzeit als Vertreter der ukrainiſchen Nationaldemo⸗ 
kratiſchen Partei Abgeordneter des öſterreichiſchen 
Reichsrats und des galiziſchen Landtages und 
beteiligte ſich in führender Stellung an der politiſchen Or⸗ 
ganiſierung der Ukrainer in Oſtgalizien. Nach dem Kriege 
war Baczynſki Vorſitzender des Ukrainiſchen zwiſchen⸗ 
parteilichen Rates und Präſes des Ukrainiſchen National- 
rates. Als Chef der „Undo“ (der ukrainiſchen Nationaldemo⸗ 
kraten) machte er vergebliche Verſuche, dieſe Partei für 


einen 
Ausgleich mit Polen 


zu gewinnen; Verſuche, welche ihn ſchließlich um alles 
Anſehen unter feinen Volksgenoſſen ge- 
bracht haben. Er wurde von der „Undo“ ausge⸗ 
ſchloſſen und zog ſich ins Privatleben zurück. Nach dem 
Maiumſturz richtete die neue polniſche Regierung ihre 
Auſmerkſamkeit auf Baczynſki als den Mann, der am ge- 
eignetſten erſchien, eine polniſch⸗ukrainiſche Verſtändigungs⸗ 
aktion einzuleiten. Er wurde nach Warſchau berufen und 
ſollte hier eine politiſche Zeitſchrift „Ukraina“ herausgeben. 
Doch dieſes politiſche Unternehmen erwies ſich vorläufig 
als ausſichtslos. Dr. Baczynſki kehrte verbittert nach 
Lemberg zurück, wo er noch überdies von ſeinen einſtigen 
politiſchen Freunden boykottiert und von der natto⸗ 
nalen Preſſe heftig angegriffen wurde. Das ver 
ſetzte ihn in eine tiefe ſeeliſche Depreſſion, in der er feinem 
Leben ein Ende machte. 


Republik Polen. 


Militariſierung des Innenminiſteriums. 

Die Zahl der aktiven Offiziere, die zum Innenminiſte⸗ 
rium abkommandiert werden, ſteigt. Soeben wurden durch 
einen Befehl des Kriegsminiſteriums Major Konſtanty 
Czechowſki aus dem Departement für die Kriegsindu⸗ 
ſtrie, jowie die Intendanturhauptleute Wladyſtaw Bas 
wadzki und Eugeniuſz Loewel aus dem Jutendantur⸗ 
departement — ins Innenminiſterium für die Dauer 
von ſechs Monaten verſetzt. 


Generalkirchenviſitation. 


Ein nur 2 deutliches Bild von der Not unſerer evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinden zeigte ſich der Kommiſſion beim 
Beſu der Gemeinde Gembitz am 24. Mai. Drei 


me 


Kirche zu Gem 
quartierte und durch Schändung der Paramente das Gottes⸗ 
haus entweihte. 

In dem Viſitationsgottesdienſt in Gembitz, um 9 Uhr, 
der durch Vorträge des gutgeſchulten Kirchenchores unter 
Leitung feines eifrigen Dirigenten, Lehrers Kotolinſki, 
bereichert wurde, hielt Pfarrer Drobnitzky die 
Neltorebigt über Kol. 1, 9 und Pfarrer Heſekiel die 

nterredung mit der konfirmierten Jugend, während Gc- 
neralſuperintendent D. Blau ſeine Beſprechung mit den 
Hauseltern an 4. 13 anknüpfte und ausgehend von 
dem Worte Fichtes „Das Kind betet, der Mann will“ die 
Unhaltbarkeit dieſer philoſophiſchen Weisheit aus Leben und 
Wirklichkeit darlegte. Während der dann folgenden 
Sitzung des Gemeindekirchenrats beſuchten Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion die evangeliſchen Kinder in der 
Schule am Ort. Am Nachmittag fand um 3 Uhr ein Gottes⸗ 
dienſt in Fitzerie⸗Marunowo ſtatt, wo fiğ in dem 
altehrwürdigen, freundlichen Kirchlein die evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen verſammelt hatten. Hier begrüßte Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Blau die Gemeinde in einer An⸗ 
ſprache und Pfarrer Lic. Jeroſchewitz hielt die Feſt⸗ 
predigt über 2. Kor. 12, 1—10, in der er die Gemeinde auf 
das Geheimnis der göttlichen Gnade hinwies, die die Kraft 
gibt, ſich unter Gottes Willen zu beugen in allen Nöten und 
Heimſuchungen. Generalſuperintendent D. Blau hatte es 
ſich nicht nehmen laſſen, auch die Gemeinde in Gembitz HI. 


noch perſönlich zu beſuchen und nach der Predigt von Pfarrer 
Michalowſti über Matth. 16, 24 zu begrüßen. Den Schluß 
Heſekiel, der in der Schule 
pz. 


des Tages machte Pfarrer 
ar eine Bibelſtunde hielt. 


In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. RALA 


2. Blatt. 


N 


Pommerellen. 


28. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Bühne. 


Der Patriot 
Drama in 5 Akten von Alfred Neumann. 


Die Erkenntnis der innerſten Gründe und Beziehungen 
von Neumanns „Der Patriot“ aus der Erkenntnis 
reiner, mit allen ſouverän beherrſchten Mitteln des genialen 
Dramatikers geſtalteten Titelfigur ſtellt das Werk in die 
erſte Reihe der dramatiſchen Neuerſcheinungen. Die B r o m- 
berger Deutſche Bühne hat ſich mit ihrem Gaſt⸗ 
ſpiel in Graudenz wieder ein neues Ruhmesblatt er- 
worben. Nicht nur die Aufführung als ſolche war eine ganz 
Hervorragende, ſondern auch die Wahl des Stückes, welche 
wiederum von dem ernſten Kunſtgeſchmack und dem wahr⸗ 
haft künſtleriſchen Beſtreben des Leiters der Bromberger 
Bühne Hans Titze Zeugnis gibt, der nicht nur die Spiel⸗ 
leitung führte, ſondern auch die große Titelpartie — Graf 
Peter von der Pahlen — mit einer zu bewundernden Über⸗ 
legenheit meiſterte. 


Adalbert Behnke möchte ich mit Hans Titze hier an 
erſter Stelle erwähnen; denn mit der Beſetzung dieſer beiden 
Rollen (letztere iſt bereits genannt und Behnke brachte die 
äußerſt ſchwere Partie des Zaren Paul ſo glänzend und 
überzeugend zur Darſtellung, daß nur uneingeſchränktes, 
allſeitiges Lob ihm zuteil werden mußte und auch ward! ſteht 
und fällt nicht das Werk als ſolches, aber die Auffüh⸗ 
rung. Zar Paul läd, in ſchickſalhafter Erfüllung ſeines 
Weſens, die große Schuld des abertauſendfachen Seelen⸗ 
mordes auf ſich, — und dieſe Schuld, die deshalb tragiſch iſt, 
weil ſie ihm zum Bewußtſein kommt und deshalb auch nie 
ſeinem Bewußtſein entſpringt, muß er mit dem Tode büßen. 
Das Hineinleben in dieſe Partie erfordert einen ganzen 
Menſchen. Die infernaliſche Grauſamkeit mimiſch darzu⸗ 
ſtellen gelang Behnke ebenſogut wie die Furcht vor dem 
Tode, die ſich bis zum Wahnſinn ſteigert. Dr. Titze auf der 
anderen Seite als Gegenſpieler verkörperte das Dämoniſche, 
die Furchtloſigkeit, die Nemeſis. Graf Peter von der Pahlen 
muß aus einem unbeſtimmten Drange heraus Rächer wer: 
den, er muß das Volk erlöſen und Rußland retten, ohne 
eigentlich recht zu wiſſen warum, daher auch die Frage „Bin 
ich der Patriot?“ Alle Mittel, die zum Zweck führen, ſind 
ihm heilig, ſein Wille wird Macht, er, der Vertrauteſte des 
Zaren wird das Verhängnis für dieſen, aber hier eben be⸗ 
läd er ſich, der nur das Gute will und ganz uneigennützig 
für den Zarewitſch Alexander arbeitet, mit der Schuld, die 
8 849 nach Sühne verlangt und die auch er mit dem Tode 

üßt. 


Der Zarewitſch Alexander will aber auch erſtklaſſig ge- 
fpielt fein, hier das Unſchlüſſige, den Seelenkampf zwiſchen 
Gut und Böſe erfordert auch darſtelleriſche Technik, über 
die jedoch Hans Klemenz verfügt und daher die Rolle 
zu vollſter Zufriedenheit erledigte. Elſa Stenzel hätte 
deutlicher ſprechen müſſen, um vollſtes Lob zu erhalten, aber 
auch ſie geſtaltete aus tieſſtem Erleben heraus die nicht 
leichte Partie der Anna Petrowna Oſtermann und errang 
ſich ſo ſchönen Erfolg. Willi Damaſchke als Vizekanzler 
Graf Panin konnte ſich in feiner Rolle nicht fo entfalten, 
leiſtete aber entſprechend dieſer Hervorragendes. Sprache, 
Mimik und Darſtellungstechnik laſſen auf eine ſtarke geiſtige 
Perſönlichkeit ſchließen. Curt v. Zawadzky als Flügel- 
adjutant Murawiew war auch gut. Den Stepan, den 
Mörder des Zaren, mimte Hans Bugay ausgezeichnet. 
Auch der Kammerherr war bei Walter Frey gut aufge⸗ 
Doben. Die übrigen Rollen hatten mehr füllenden und 
ſchmückenden Charakter und waren im ganzen und großen 
aut beſetzt: Helmut Leonhard (Leibarzt Dr. Grive und 
Stabskapitän), Bruno Buſchkowſki (Graf Balerin 
Subow), Max Genth (Fürſt Platon Subow) und Helmut 
Zimmermann (General Taluyſin). 


Die Regiekunſt Dr. Titzes iſt im beſten Sinne des 

Wortes vom Verſtand her orientiert und weniger abhängig 

| von nefühlsmäßinen Eingebungen. Sie tritt in er 

| gleichſam als konſequente, logiſche Durchführung, die übera 
am Werke ſichtet, herausſchält und ordnet. 


Das wertvolle Werk, die gute Regie und die ganz aus⸗ 
gezeichnete Darſtellung verhalfen dem Gaſtſpiel zu dem un⸗ 
gewöhnlichen Erfolg. Die Aufführung wurde zum Tages- 
geſpräch in Graudenz. Alle Beſucher können mit beſtem 
Gewiſſen verſichern, hochkünſtleriſch⸗genußreich die Stunden 
der ziemlich lang dauernden Aufführung durchlebt und er⸗ 
lebt zu haben. A v ho. * 


* 


Gebr. Schiller, Toru 


alermeiſter 
Browarna 9 Telefon 220 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 


Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. in großer Auswahl 
u y a Verwendung 
— Gegründet 1896. — fertige 
Iimmereinrichtungen 
Erstklassiges ö 
Herren - Moden- lowie ore 
Maßgeschäft Einzelmöbel eee D D D, 
B. Doliva, Toruń von aa , 
Art einfachſter bis feinfter firt 
ver ui empfehlen Bauausführungen 


Transporfkannen | 


gestanzt, von 10 bis 25 Liter 
empfehlen 5748 


Falarski & Radaike | 


Tel. 561. Torun. Tel. 561. 


MÖBEL! 


Gebrüder Tems 


Telephon 84 Torun moſtowa 30 
Riteftes Möbelhaus am plate 


— Gegründet 1851. — 
eigene kiſchler⸗ u. Tapezſerwerkſta tte. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Mai 1927. 


2 Ein rabiater Oberförſter aus Trzebez, Karl Za⸗ 
görſki, wurde von der hieſigen erſten Strafkammer zu 
drei Wochen Gefängnis oder 300 Zloty Geldftrafe verur- 
teilt. Er hatte einen Chauffeur Viktor Jaſinſki aus 
unbekannten Gründen mit einem Rohrſtock zuerſt tüchtig 
verhauen, und ihn dann ſamt ven Auto durch einen Heger 
namens Wendt, der mit der geladenen Flinte nebenher 
ging, in die Oberförſterei eskortieren laſſen. Dort hielt er 
ihn anderthalb Stunden gefangen und drohte ihn zu er⸗ 
ſchießen, falls er einen Fluchtverſuch zu machen gedenke. — 
Ein Briefträger Silveſter Laskowſki aus Schmentau 
wurde am ſelben Tage zu neun Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt für Unterſchlagung von Geldern, 
die ihm zur Aufgabe übergeben waren. Es handelte ſich im 
ganzen um etwa 220 Zloty. — Für Fälſchung einer 
Geburtsurkunde wurde der Arbeiter Wenzel Jaku⸗ 
bowſki aus Königl. Rehwalde zu drei Monaten Gefängnis 
verurteilt. Jedoch wurde ihm eine dreijährige Bewährungs⸗ 
friſt zugebilligt. er 

2 Einbruch in einen Speicher. Unbekannt entkommene 
Diebe brachen in einen Speicher in der Unter⸗Thornerſtraße 
ein. Da ſie jedoch nichts Mitnehmenswertes fanden, leerten 
ſie den dort befindlichen Taubenſchlag gründlich aus, indem 
fie 30 Tauben mitgehen ließen. Hoffentlich werden 
die „Taubenliebhaber“ bald von der Polizei geſtellt. * 

2 Zwei Kellereinbrüche ſind in der Nacht zum 26. d. M. 
in dem Hauſe Bahnhofſtraße 23/25 ausgeführt worden. Die 
Schlöſſer wurden erbrochen und ein Fahrrad und zwei 
Zentner Kohlen geſtohlen, ſowie einem Beamten am Finanz 
amt Wyſkok ebenfalls zwei Zentner Kohle und etwa vier 
Zentner Kartoffeln. * 

z Feuer. Daß ſelbſt Gasöfen nicht ganz feuerſicher find, 
bewies ein Stubenbrand, der in einer Wohnung der 
Schuhmacherſtraße 4 vor einigen Tagen ausgebrochen war. 
Das Teuer hatte ſich vom Gasofen aus verbreitet, wurde 
jedoch bald gelöſcht und größerer Schaden verhütet. * 


Graudenzer Fahrplan. 
Ohne Gewähr! 


Abfahrt der Züge nach: 


Ausſchneiden! 


Thorn: 020, 5.35, 9.00, 13.45, 16.45, 19.25. 
Kornatowo—Culm: Sämtliche Thorner Züge haben Mn- 
ſchluß nach Cuim mit Ausnahme des 19.25 - Zuges. 

Las kowitz: 2.59, 3.15 *, 5.31, 7.00, 10,45, 13.30, 16.54, 
19.40, 23.25 
* nur vom 15. 6. bis 15. 9. ! 
Jablonowo: 1.19. 220, 3.11*, 7.56, 13.15, 17.00, 19.30. 


* nur vom 16. 6. bis 16. 9. 
Melno— Rehden: 5.45, 15.45. 
Garnſee: 4.35, 17.05, 19.20. 
Ankunft der Züge von: 
Thorn: 1.56, 7.41. 10.14, 13.06, 16.44, 18.39. 
(desgl. Culm-Kornatowo.) 


Laskowitz: 1.05, 1.30, 2.58%, 7.36, 8.55, 12.55, 16.40, 
19.10, 00. : 
* nur vom 16, 6. bis 16, 9. 

Jablonowo: 2.39, 3.05*, 16.40, 21.53. 


5.23, 6.43, 10.28, 
* nur vom 16. 6. bis 16. 9. 

Rehden —Melno: 7.45, 17.52. 

Garnſee: 7.30, 12.36, 22.15. 


r 


Thorn (Toruń), 
Aus dem Stadtparlament. 


Nachdem in der Mittwoch⸗Sitzung zunächſt einigen Bür⸗ 
gern die Wohnungs⸗ und Straßenreinigungsſteuern ge⸗ 
ſtrichen wurden, kam man auf letztere zu ſprechen. Bekannt⸗ 
lich iſt das Parlament gegen, der Magiſtrat für dieſe 
„Steuer“. Das Wofewodſchafts⸗Verwaltungsgericht hatte, 
wie f. Zt. berichtet, zugunſten der Bürger entſchieden, wo⸗ 
gegen der Magiſtrat Berufung beim Wofewodſchafts⸗Berwal⸗ 
tungsrat einlegte. 3000 zt wurden zur Bekämpfung 
von Waldſchädlingen (Kieferneule uſw.) bewilligt, 
wogegen ſich unverſtändlicherweiſe ein Teil des Parlaments 
ausſprach. Auf einen Vorſchlag des Stadtv. Döhn werden 
Stadtpräſident, Magiſtrat und Stadtverordnete gemeinſam 
einen Ausflug zur Beſichtigung der ſtädtiſchen Waldun⸗ 
gen unternehmen, um ſich perſönlich vom Zuſtande der 
Forſten zu überzeugen. 

Das Wojewodſchafts⸗Verwaltungsgericht hat bekanntlich 
beſchloſſen, das Bismarckdenkmal abtragen zu laſſen. 
Stadtv. Dr. Dandelſki aber ſtellte feft, daß ſolch ein 
Denkmal überhaupt nicht exiſtiere, nur ein Steinhaufen, 
welcher niemandem im Wege ſtehe. Zur Beſeitigung des⸗ 
ſelben ſei kein Geld vorhanden, da es zu anderen Zwecken 
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stöe ce, Spazierstöcke, | Przadzamoze 10, Tel. 525 ber ata 7 Kopernild 22. 
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benötigt werde. Ferner wurde eine Erklärung dieſes Ge⸗ 
richts zur Kenntnis genommen, wonach es unentſchieden 
bleibt, ob die ſtädtiſchen Gas- und Elektrizitätswerksarbeiter 
eine Lohnzulage erhalten oder nicht. Das Urteil lautet 
nämlich: „Die Angelegenheit bedrohe nicht die allgemeine 
Sicherheit, könne alſo ohne Entſcheidung ruhen!“ Im Laufe 
der Diskuſſion, die heftige Kritiken des genannten Gerichts 
brachte, bemerkte der Vorſitzende Antozak, daß die Schuld 
an dieſen Zwiſtigkeiten der Magiſtrat trage, welcher die Be⸗ 
ſchlüſſe des Parlaments nicht beachte. a ; 
Fürungultia erklärt wurde der auf der vorigen 
Sitzung gefaßte Beſchluß, wonach den Stadtverordneten das 
Recht zuſteht, jederzeit die Volksküche zu kontrollieren 
Dieſer Beſchluß verſtoße gegen § 37 der Städteordnung. — 
4500 zt bewilligte man zur Stärkung unterernährter Kinder 
in den Volksſchulen, 10 000 zi für die Volksküche und weitere 
30 000 zi zum Fonds der zweiten Weichſelbrücke. — Auf eine 
Anfrage, wie es mit dem Häuſerabbruch in der 
Bäckerſtraße ſtehe, wurde erklärt, daß man erſt am Pro⸗ 
jekt der Tunnellierung der drei Häuſer arbeite (), und dann 
erſt das Projekt der Wojewodſchaft vorlegen müſſe, worauf 
mit den Arbeiten angefangen werden könne! * * 


* Unbenründete Gerüchte. Die Nachrichten von der Auf⸗ 
löſung der Stadtparlamente pommerelliſcher Städte, wie 
Thorn, Graudenz uſw. werden jetzt von der polni⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Agentur dementiert und als unbegründet 
bezeichnet. . $ 23 

* Zum Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit hat das Mini⸗ 
ſterium für öffentliche Arbeiten 70 000 Zloty an die Woje⸗ 
wodſchaft überwieſen; dieſe Summe ſoll an Selbſtverwal⸗ 


tungskörperſchaften verliehen werden und bis zum 31. 3. 
1928 zurückgezahlt ſein. i * 
+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 


ſtand im Zeichen „richtiggehenden“ Aprilwetters. Schönſter 
Sonnenſchein wechſelte ſtändig mit ſchwächeren und ſtärkeren 
Regenſchauern. Der Verkehr wurde dadurch nicht gerade 
ſehr begünſtigt, obwohl das Angebot durchweg gut war. 
Butter (2,40—2,80) und Eier (1,80—2,20) hielten die bis⸗ 
herigen Preiſe. Der Fiſchmarkt war ſehr reichhaltig beſchickt. 
Es gab ſehr viel Aale mit 2,00—3,00 und Zander mit 2,50, 
dazu weniger Hechte mit 1,80—2,00 und Schleie zu den⸗ 
ſelben Preiſen; außerdem Barſche, Weißfiſche uſw. An Ge⸗ 
flügel waren hauptſächlich junge Tauben zum Paarpreis 
von 1,50—2,00 angeboten. Die Gemüſeſtände zeigten große 
Spargelvorräte, das Pfund koſtete 0,40—1,50. Ferner murs 
den gehandelt: Salat 0,05—0,15, Radieschen 0,15—0,20, 
Spinat 0,20—0,25, Mohrrüben 0,25—0,30, Zwiebeln 0,45—0,55, 
Gurken 0,50—1,50, Kohlrabi 2,00—2,50. (pro Mandel). Als 
Neuheit erſchienen die erſten grünen Stachelbeeren zum 
Pfundpreis von 1,20. Unter dem reichen Blumenflor waren 
Maiglöckchen mit 0,15—0,20 pro Bund vertreten, ferner Blu. 
mentöpfe, Pflanzen und Sträuße, Wieſenblumen, Tannen⸗ 
grün, Bärlapp, Lärchen angeboten. * * 

— dt Die Faſſade des Pfarrhauſes der Johanniskir 
wird augenblicklich erneuert. Auch um die Johanniskirche 
herum legt man an Stelle des Pflaſters Flieſenſteine. 
Hier finden oft Prozeſſionen ſtatt, was bei naſſem ſchlechten 
Wetter oft mit Schwierigkeiten für die Teilnehmer ver⸗ 
bunden war; dem Übel iſt jetzt aber abgeholfen. — 

— Ein ſchreckliches Unglück ereignete fid am ver⸗ 
gangenen Freitag gegen 8 Uhr morgens in der Nähe des 
„Pilzes“, Die Autodroſchke Nr. 26 ſtieß in voller 


Fahrt mit der aus entgegengeſetzter Richtung 


den Straßenbahn zuſammen. Beide Fahrzeuge 
wurden ſtark beſchädigt. Der Chauffeur erlitt erhebliche 
Verletzungen an Kopf und Händen. Während ein Inſaſſe 
Kurzetkowſki unverletzt aus der Kataſtrophe Hervor- 


ging, mußte ein Fräulein in bedenklichem Zuſtande nach 
* „ 


dem Stadtkrankeuhauſe geſchafft werden. 
r — 


* Briefen (Wabrzezno), 27. Mai. Zu einer dred- 


lichen Kataſtrophe kam es am Himmelfahrtstag wäh⸗ 
rend einer Prozeſſion um die Kirche, gegen 6 Uhr abends. 


Plötzlich brach aus bisher nicht feſtgeſtellter Urſache eine 


Mauer neben der Kirche zuſammen, wodurch 15 Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Fünf davon haben ſchwere 
Bein⸗ und Rippenbrüche davongetragen. $ 
Balkan (Brzoſa), 27. Mai. Trotz der Nähe Thorn 
leiden die Beſitzer hier noch immer unter einem gewiſſen 
Verbrecherterror. Bei Wärterhaus 26 überfiel 


am hellen Tage ein Strolch mit vorgehaltenem Revolver 


einen ackernden Bauersmann und verlangte die 
gabe der Pferde. Als der Eigentümer ſich zur Wehr feen 
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finden Sie zweifelsohne im 
Tapetengeschäft von 


Aleksander Borowski, 
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wollte, erſchien der Kumpan des Verbrechers, ebenfalls 
ſchwer bewaffnet. Pferde und Spitzbuben ſind ſpurlos 
verſchwunden. 


h Gorzno (Górzno), 27. Mai. Die Bettelei nimmt 
hier in letzter Zeit wieder zu. Vielfach werden hierzu 
Leute aus Not infolge der hohen Lebensmittelpreiſe in der 
jetzigen Vorerntezeit gezwungen. Dabei ſind es aber nicht 
hieſige Arme, die hier hauſieren, ſondern völlig fremde aus 
dem ehemals ruſſiſchen Teilgebiet. Auf ſolche Bettler iſt 
die größte Vorſicht zu üben. So wurden wiederum in den 
letzten Tagen dem Hausbeſitzer Gatecki in der Neuen⸗ 
ſtraße (ul. nowa) von einer Bettlerin in einem. 
unbewachten Augenblick 12 zt vom Küchenregal geſtohlen. 
— Für Getreide zahlt man hier folgende Preiſe: Roggen 
25,00, Gerſte 23,00, Hafer desgleichen. Kartoffeln koſten 6,50 
pro Zentner. 

ch Tuchel (Tuchola), 26. Mai. Am letzten Sonntage 
bemerkte der Lederhändler M. Naſch, daß aus ſeinem 
Laden ein Lederpoſten im Werte von 500 zi abhanden 
gekommen war. Der Verdacht fiel auf den eigenen Kraft⸗ 
wagenführer. Dieſer geſtand im Kreuzverhör, den Dieb⸗ 
ſtahl im Verein mit mehreren ſeiner Kollegen ausgeführt 
zu haben. 
ch Vandsburg (Wiecbork), 26. Mai. Bei den Muts- 
ſchachtungsarbeiten zum Neubau auf dem Bäckereigrundſtück 
des Bäckermeiſters Ni zwiceki, früher Benſki, in der 
Langenſtraße, ſtießen Arbeiter in einer Tiefe von 1,80 Meter 
auf Knochenüberreſte eines Menſchen. Die hiervon 
henachrichtigte Polizei förderte einen noch gut erhaltenen 
Schädel und mehrere Knochen eines Menſchen zutage. 
Gerüchten zufolge ſoll es ſich hier um Knochenreſte eines 
vor 30—40 Jahren auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunde⸗ 
nen Mädchens aus der hieſigen Umgegend handeln. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Zoppot. 


Zoppot, 28. Mat. Es iſt der umſichtigen Kurverwaltung des Oft- 
ſeebades Zoppot mit großen Opfern gelungen, den welt⸗ 
berühmten Don⸗Koſacken⸗Chor für die beiden Pfingſt⸗ 
feiertage zu engagieren. Der Chor wird an beiden Tagen nach⸗ 
mittags und abends auftreten, bei jedesmaligem anderen Pro⸗ 
gramm. Die Eintrittspreiſe ſind volkstümlich gehalten, damit 
es jedem möglich iſt, dieſe außerordentliche Veranſtaltung zu 
beſuchen. (7342 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fü ung im „Monitor Politi” für den 28. Mai auf 5,9351 Zloty feft- 
geſe 


Der Zloty am 27. Mai. D anni: Ueberweiſung 57,50 bis 
57,69 bar 57,58-57,72, Bukareſt: Ueberweiſung 18,73, Czer⸗ 
nowitz: Ueberweiſung 18,66, London: Ueberweiſung 43,50, 
. Ueberweiſung 58,00, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 

7,025— 47,225, Kattowitz 46,99 — 47,19, Poſen 47,00 — 47,20, bar 
46,90 —47,30, Prag: Ueberweiſung 376¼ Mailand: Ueberwei⸗ 
ſung 206. A 

Warſchauer Börje vom 27. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,30, 124,61 — 123,99, Budapeſt —,.— Oslo —,—, Holland 

358,20, 359,10 — 357,30, Kopenhagen 239 25, 239,85 — 238,65, Lon⸗ 

don 43,45, 43,56 — 43,45, Neuyork 8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,05, 

35,14 — 34,96, Prag 26,50, 26,56 — 26,44, Riga —.—, Schweiz —, 

172,50 — 171,64, Stockholm — —, Wien 125,95, 126,26 — 125,46, 

Italien 48,90, 49,02 — 48,78. f 
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- Auf Wunsch senden wir Skizzen oder Vertreter. 


Wir liefern ferner: 7156 


Waschtischgarnifuren, Brunnenrohre in allen 
Stärken sowie sämfl. Zemenfwaren - Artikel. 


„Granit“, Grudziadz 


ul. Dworcowa Nr. 33 u. 37. 


Seibt 
schlägt alles ! l 


3 eee best billigst x 
3-Röhren-Empfänger (Pas beste und billigste Emp 


Beratungen und Kostenanschläge gratis. 
4-Röhren-Empfänger (Höchste Präzision) 


4- R öhr en-N eutrodyne Made Konstruktion miteingeb, 


5-Röhren-Empfänger (Leistungsfäh, Tertiär Empf.) 
Triehterlose Lautsprecher — Kopfhörer — Einzelteile 


Oswald Schultz, Radio-Centrale, Graudenz, Ogrodowa 37. Tel. 412. 
. Vertreter der Kirma „Dr. Georg Seibt“ für Pommerellen, 2782 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börie vom 

. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,025 Gd. Neuyork —— Gd. Berlin 122 047 Gd., 122,353 Br., 
Warihau 57,53 Gd., 57,64 Br. — Noten: London —,— Gd. 
. Br., Neuyort —.— Gd., 5,1335 5,1465 Br., Berlin —,— Gd. 
.- Br., Holländ. 100 Gld. —,— Gd, —— Br., Polen 57,58 Gd., 


57,72 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah.“ In Reichsmark In Reichsmark 
digen inn m beugen den . 2. Mai 25. Mai 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— [Buenos -⸗Aires 1 Pe. 1.785 | 1.780 | 1.783 1.787 
— Kanada em 4.216 4.224 4.216 | 4,224 
5,85%, Japan. . 1 Yen. 1.343 1.847 1.963 | 1.967 
— Bonſtantin. itrk. Pfd. 2.214 2.218 2.200 2.204 
4.5% London 1 Pfd. Stri, | 20.479 | 20.521 | 20.479 | 20,519 
4% Neuyork. 1 Dollar 4.216 4.224 4.216 4.224 
— [Riode JaneirolMilr.] 0.498 0.500 | 0.4987 | 0,5007 
— Uruguay 1 Goldpeſ. „4.216 4.224 4.216 | 4.224 
3,5%, Amſterdam 100 Fl.] 168.84 | 169.18 | 168,81 | 169.15 
8877 Athen . piaig pe nl ee 
5 %ů | Brüffel- Ant, 100 Fre. 0 į 3 i 
5,5%, So . . 100 155 81.78 81.94 81.80 81.96 
2% | Selſingfors 100 fi. M. 10.615 | 10635 10.612 10.632 
2% [Italien .. 100 Lira] 23.03 | 23.07 | 2285 22.89 
7%, Jugoflavien 100 Din, | 7.408 | 7.422 | 7.410 | 7.424 
5%, | Ropenhagen 100Rr. | 112.68 | 112.90 | 112,59 | 11281 
8% Liſſabon , 100 Else. | 21.03 21.07 21.13 21.17 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 108.94 109.16 108.988 109.17 
5% Paris . . 100 Fre. 16.51 16.55 | 16,51 16.55 
5% [Prag. 100 Kr.] 1249 | 1251 12.49 1251 
3.5 / Schweiz . 100 Fre. | 81.105 | 81.265 | 81.095 | 81.255 
10% | Sofia. 00 Leva] 3.051 | 3.057 | 3.046 | 3.052 
5% Spanien . 100 Bej. | 74.05 74.19 74,05 74,19 
4% Stockholm. 100 Kr.] 112.798 113.01 | 112.79 | 113.01 
6%, Wien. . . 100 Kr.] 59,34 59,46 | 59,365 | 59,485 
6 / Budapeſt .. Bengö | 73,47 | 73,61 73.48 73.62 
8 % J Warſchau .. 100 34! 47.10 — 47.10 — 
— Kairo. . 1 äg. Pfd. — — — — 


Züricher Börſe vom 27. Mai. 
Neuhork 5,19%, London 25,24 ¼, Paris 20,36, Wien 73,17¼, 
Prag 15,40, Italien 28,30. Belgien 72.22/ Budapeſt 90,65, 
Helfinafors 13,07, Sofia 3,75, Holland 208,10, Oslo 134.35, 
Kopenhagen 138.80, Stockholm 139,10, Spanien 91,20, Buenos 
Aires 220, Tokio ——, Bukareſt 3,14¼ Athen 6,85, Berlin 123,15, 
Belgrad 9,13 ½, Konſtantinopel 2,91. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 3, do. kl. Scheine 8,88 3. 1 Pfd. Sterling 43,25 3L, 
100 franz. Franken 34,81 31., 100 Schweizer Franken 171.30. Zt., 
100 deutiche Mark 210,58 Zl., Danziger Gulden 172,30 Zt, öſterr. 
Schilling 125,36 Zl., tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 27. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
95,00. Zproz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 90,00. 
Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 98,00. 6proz. liſty zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 25,25. 5proz. Poz. konwerſ. 63,00. — Bant- 
aktien: Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 3,00. — Induſtrie⸗ 
aktien: Arkona (1000 M.) 3,50. H. Cegielſki (50 31.) 43,00. 
Hartwig Kantorowiez (1000 M.) 7,00. Dr. Roman May (1000 M.) 
83,00. Unja (12 31) 20,00, Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 27. Mai. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 55,75—57,75 Zloty, Roggen 49,00 — 51,00 

loty, Futtergerſte — bis — Zloty, Gerſte 43,00 45,00 Zloty. 
Felderbſen — bis — Zloty, Viktoriaerbſen — bis — Zloty, Hafer 
43,00 45,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —,— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 3, Kartoffelflocken —,—, Weizenmehl 70%, — Bi, do. 65 %% 
—,— Zloty, Roggenmehl 70%, — Zloty, Weizenkleie 35,00 3%, 
Roggenkleie 37,00 Zloty. — Tendenz: Schwach. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 


Graudenz. - 


(Amtlich.) Warſchau 58,10, 


2292 


Züi hen 
Helles Speisel 
Schmalz tens 
Margarine und Palmin 


Gegründet 1879. Wybichi 


Venzke & Duday | Wagen 


Grudziądz 


Fernspr. 88 (Pomorze) Fernspr. 88 
Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 
Baumaterialien 
empfehlen zur 


Bausaison 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 


Stoff - Teppiche 


Prämiiert auf der J. Pommerellischen 
Ausstellung für Landwirtschaft und In- 
dustrie in Grudziadz mit der großen, 
goldenen Medaille. 4209 
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o Zum Feste! 
kaufe billig, gut und an der Quelle! 


zu zł 1.70 und zł 2.00 
gebrannt. Kaffee Santos p. ½ Rg z? 3.80 


und alle anderen Kolonielwaren in bekennt erst- 
Klass. Qualität zu ähnlich günstigen Preisen offeriert 


MarchlewskisZawacki Grudziadz 


— f Empfehle meine Fabrikate neuer 
jeder Art zu K 
e Uebernehme auch 


unt. Garantie ſolider Aus⸗ 
führung bei billigſter Preisberechnung. 7419 


Ausnahmsweiſe ſehr billi 
gebr. Landauer u. 1 neuen Selbſtfahrer abzugeb. 


= Magens und Karoſſeriebau 
A. Kulecki, Grüdziads. Ogrodowa 4/6. 


4 Empfehle in groger Auswahl 


folgende Artikel: 
Tapeten und Goldleisten 


Läufer-Stoffe in verschiedenen Farben 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. Marschler, Grudziadz 


Plac 23 styeznia 18. Telephon 517. 


Bromberger Sämereipreile. Bromberg, 28. Mai. Firma 
St. Szukalfki zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee 359—400, Weißklee 350 — 400. Schwedenklee 400—450, Gelb⸗ 
tlee 220—250, do. in Kappen 90—100, Inkarnatklee 120—140, Wund⸗ 
flee 240—260, Timothee 50—60, Raygras 130—140, Winterwicken 
100—130, Sommexwicken 35—37, Peluſchken 33—35, Serradella 20—22, 
Viktorigerbſen 70—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Genf 65—70, Rübſen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 
22—24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60—70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Sirje 30-32, Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Mai. Die Großhandelspreiſe verſtehen fich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 54.00 —57,00, Roggen 50,25—51,25, Weizenmehl 65% inkl. 
Säcke) 82,00 85.00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 72,75, 
do. (65% inkl. Säcke) 74,00, Gerſte 42.00 — 44.00, Braugerſte prima 
— bis —, Hafer 43,25 — 44.25, Viktorigerbſen — bis —, Feld- 
erbſen — bis —, Sommerwicken 32.00 34.00, Peluſchken 31,00 
bis 33,00, Serradella —,— bis —,—, Weizentleie 32,25, Roggenkleie 
36,00—37,00, Eßkartoffeln (aufm, v. 2 Zoll an) — bis —, Fabrikkart. 
16proz. ——, blaue Lupinen 22,50—24,00, gelbe Lupinen 23,50 bis 
25,00. — Tendenz: fortgeſetzt ſchwach. 


Berliner Produktenbericht vom 27. Mai. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ra. in Goldmark. Weizen 
märt. 293—297, Mai 306— 304,50, Juli 306,50, September 279,50. 
Roggen märk. 270-276, Mat 280,50 — 281280, Juli . 269,75 bis 
268,50, September 239.25. Gerſte: Sommergerſte 230—262. Hafer 
märt. 240—246, Mai 237—238, Juli —,—, Sept. —,—. Mais 192—193. 
Weizenmehl 37,50—39,25. Roggenmehl 36,50—38,00. Weizentleie fr. 
Berlin 15,75 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 18,50 bis =, 
Raps —. Leinſaat ——. Viktorigerbſen 42 bis 58, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 27—30, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22, Ackerbohnen 
20 bis 22. Widen 22,00 —24.50. Lupinen blau 14.75 15,75, 
do. gelb 16,00 —17,50. Serradella neu 18 bis 23. Rapskuchen 15,50 
bis 16,00. Leinkuchen 19.50 — 19,80. Trockenſchnitzel 13,40—13,69. Soya⸗ 
ſchrot 19.60 —20,10. Kartoffelflocken — bis — — Tendenz für 
Weizen behauptet, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer inländiſcher 
gefragt, Mais ſtill. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 53,50-54,50, Original⸗Alumin. (98—99¾ in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 998 ——, Reinnickel. (9899 % 
340—350, Antimon (Regulus) 108—112, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 79,25 80,50. 


Viehmarkt. 


Poſen. Offizieller Marktbericht der Preisnotiexrungskommiſſion 
vom 27. Mai. Es wurden aufgetrieben: 16 Rinder (4 Bullen, 
12 Kühe), 334 Schweine, 135 Kälber, 101 Schafe, zufammen 586 
Tiere. Wegen zu geringen Auftriebs nicht notiert. 


E 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 435 
Verkaufe nach Pachtaufgabe 
ſehr gut erhaltenen, überzähligen Dreſchſatz. 


Be ab 4. 6. Regulierung n. Vereinbrg. Auf Wunic Aust, 
. Eoelle, Widlice p. Lisnowo, powiat Grudzigdz. 7081 


— 


D 
Maurer- und 
Zimmerarbeiten 


7305 und Kerzen) desgleichen Repara- 
Girlanden turen werden ſachge⸗ 
Canzabzeichen mäß ausgeführt. 7358 


Ballons usw. Wert⸗ und 


Für wi 
Gartenfeste 


7428 Campions 
(für Glühlampen 


. ½ Kg 0.68 Oritz aschke, 
1 Lion 2.30 S H Grudzigdz, Feuertaxen 
S| Pańska 2 Telef. 35119. Felgenhauer, 
zu zł 1.80 aa D Ti 


Bruteier! 


Handverleſene vorzügl. L 
beile- | 
Geip.Piy.Nods., 
fartoffeln ß 


P per Bentner 8.— Zloty B ad. orto extra. 
verkauft 61 Grants Pendo ? 
Richard Mentz. Mniszet! (Graudenz), Fernr. 616. 


e Aben und Zubehör 
Relief-Stoff-Malerei 


onkurrenz⸗ 
A. Dittmann J. ; ydgoszez 
Jagiellonska 16. 


S ee 
Verein snachrichten, Geſchäftsrellame 
und geſchäftlache Mitteilungen 


beſonderer Art 


für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


ego 29. 


enovierungen v. Wagen 


habe einen wenig 


e . 
8 i Linoleum-Teppiche, durchge. gemust. 
Steinkohlenteer dest. ner, durchgeh. gemustert Deutſche Rundſch au 
Asphaltklebemasse „ Teppiche, bedruckt ; . e 
ae o 8 Läufer, bedruckt unter die neu eingerichtete Rubrik: 
Motorentreiböl 9 Vereine, Veranſtaltungen ujw. 
8 í Naphthalin usw. Wachstuch in versch edenen Farben Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsitells 
ortland-Zemen ür Tische un erwagen 
Stuck- und Mauergips Wachstuch-Tischdecken 6172 Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
e X ner, weiß und rosa erkenn (Bohlmannftt.);8, 
Schamottesteine Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 
Fußbodenplatten Kokos-Tep iche in verschied. Farben DOD 
onkrippen Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
la Ofenkacheln und Breiten, 


dDeutſche Bühne Grudzindz $ 
Des ungewiſſen Wetters wegen findet die 
Dampferfahrt nach Fiedlitz 


ſſpäter ſtatt. Der Termin wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 745⁵¹ 


3. Blatt. 


Hppofition im Stadtparlament. 


Bromberg, den 28. Mai 1927. 


Im Bromberger Stadtparlament hat fiğ zu Be- 
ginn des neuen Jahres bei der Neuwahl des Präſidiums 
eine ſonderbare Koalition zuſammengefunden: Natio⸗ 
naldemokraten, Chriſtliche Demmkraten und Natonale Ur- 
beiterpartei. Eine ſonderbare Koalition, da Arbeiterpartei 
und kapitaliſtiſche Gruppen Arm in Arm marſchieren, eine 
komiſche Koalition, da die Organe der Nationaldemokratie 
und der Chriſtlichen Demokraten, die „Gazeta“ und der 
„Dziennik“, einander in gröbſter Form angreifen, in ge- 
häſſigſter Weiſe bekämpfen. Aber dieſes dreiblätterige Klee⸗ 
blatt wird von einem gemeinſamen Bande gehalten: dem 


Deutſchenhaß. 


Er ift das einende Mittel, das ſelbſt die größten, klaſſen⸗ 
kämpferiſchen Gegenſätze vergeſſen läßt. 

Unter dem Zeichen dieſer Koalition ſtehen ſeit Anfang 
des Jahres 1927 die Arbeiten des Bromberger Stadtparla⸗ 
ments. Am deutlichſten wurde die Einſtellung bei den 
Stadtratswahlen, wo man, nachdem die Wahl Rechtsanwalt 
Spitzers zum zweiten Male vom Wofjewoden nicht He- 
ſtätigt wurde, die Wahl eines deutſchen Stadtrats unmöglich 
machte. Seither befindet ſich die Deutſche Fraktion und mit 
ihr die Sozialiſten in Oppoſition. Bekanntlich konnte die 
letzte Stadtverordnetenſitzung nicht ſtattfinden, da Deutſche 
und Sozialiſten nicht erſchienen waren, weshalb die Ver⸗ 
ſammlung nicht beſchlußfähig war. Dieſe aktive 


Oppoſition x 


hat feine Wirkung nicht verfehlt. Die Rechte machte 
in der geſtrigen Freitagſitzung, die nach § 42 der Städte⸗ 
ordnung ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden ſtatt⸗ 
finden konnte, in großer Erregung der Oppoſition den Vor⸗ 
wurf, daß ſie nicht das Wohl der Stadt bei ihrem Vorgehen 
im Auge habe. Zweifellos werden die Arbeiten der Verə 
ſammlung aufgehalten, aber daran iſt doch einzig und allein 
das geſetzwidrige Verhalten der Rechten ſchuld, die, allen 
Grundſätzen der Demokratie ins Geſicht ſchlagend, es unter⸗ 
bindet, daß von den den Deutſchen und Sozialiſten zuſtehen⸗ 
den vier Plätzen im Magiſtrat auch nicht einer von den bei⸗ 
den genannten Parteien eingenommen wird. Hier wird ein 
Abwehrkampf durchgekämpft, 


nicht gegen, ſondern für das Wohl der Stadt. 


Deutſche und Sozialiſten werden ſo lange im Bromberger 
Stadtparlament in Oppoſition bleiben, bis man endlich ein⸗ 
ſieht, daß man die Maſſen, die durch die beiden Parteien 
vertreten werden, nicht übergehen kann, im Intereſſe 
der Stadt nicht übergehen darf. Hier wird um ein 
ſelbſtverſtändliches Recht gekämpft, ſolange, bis die 
Allgemeinheit, die höheren und höchſten Stellen und zuletzt 
vielleicht auch die Rechte in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung einſehen, daß die durch ſie herbeigeführten unglaub⸗ 
lichen Zuſtände zu einer Schädigung des Allge⸗ 
meinwohls führen. 


Leider hat auch 
; das Präſtbium 


feit der Bildung der neuen Koalition bedeutend von feiner 
früheren, anerkennenswerten Neutralität bei Leitung 
der Sitzungen verloren. Man legt, wie mehrfach in der 

9 i lich 


geſtrigen Sitzung, die Städteordnung recht 
aus, was des Se EA ARTAR AIA RA eranlaß 
längeren und mit i Rede dieſe 

ſame Verfahren zu rügen. geſtattet den Stadtverord⸗ 
neten der Rechten gern, in ihren Reden von der Tagesord⸗ 
nung abzuweichen (Stadtv. Janicki ſprach bei Punkt 8 zu 
einer Angelegenheit, die bei Punkt 2 der Tagesordnung be⸗ 
ſprochen wurde); Redner der Oppoſition werden auf fore 
Fehler unverzüglich aufmerkſam gemacht und ihnen das 
Wort entzogen; die Rechte darf ſich in friſchem nationaliſti⸗ 
ſchen Redeſchwall ergehen, Wahrung von Parteiintereſſen der 
Linken wird als „Politik“ gebrandmarkt. Dem ſtellvertr. 
Vorſitzenden Banach fehlt offenſichtlich noch ſehr viel 
Praxis; das konnte man auch geſtern wieder bei der öffent⸗ 
lichen Sitzung feſtſtellen. Die geheime Sitzung mit der Wahl 
des unbeſoldeten Stadtrates lag in den bewährten Händen 
des erſten Vorſitzenden Beyer. Wenn auch die Stimmung 
ſchon zu Beginn gereizt geweſen fein mag, wenn die Tempe- 
ratur auch noch etwas höher ſtieg, als Deutſche und So⸗ 
zialiſten erklärten, daß die Verſammlung nicht ordnungs⸗ 
mäßig einberufen ſei und darauf den Saal verließen, 
wenn es auch micht ausdrücklich heißt, der Vorſitzende habe 
ſein Amt von ſeinem Platz aus zu erfüllen und wenn man 
ſelbſt die Niedergeſchlagenheit über eine mißglückte War⸗ 


ſchauer Reiſe verſteht — ſeine privatamtlichen Berufseigen⸗ 


ſchaften darf man nicht zu ſehr als Vorſitzender in Erſchei⸗ 
nung treten laſſen; denn Stadtverordnete ſind nun einmal 
feine Schüler. Man ſollte nicht dicht vor fie hintreten und 
fie (gelinde geſagt!) ſehr laut anſprechen. — Nach Fortgang 
der Oppofition erklärte ſich die Verſammlung für beſchluß⸗ 
fähig und ging zur Beratung der Tagesordnung über. 


In der öffentlichen Sitzung 


wurde beſchloſſen, eine Zuſatzanleihe zur Beendigung 
des zweiten Häuſerblocks in der Schifferſtraße in 
Höhe von 140 000 zi aufzunehmen; da für dieſen Bau eine 
weitere Anleihe zugeſichert iſt, ſollen die ſpäter einfließenden 
Gelder für den Ausbau des Stadions beſtimmt wer⸗ 
den. Zum Bau für Optanten wohnungen iſt eben⸗ 
falls eine Anleihe angeboten worden, die man annehmen 
will, aber doch die Bedingungen zugunſten der Stadt herab⸗ 
geſetzt fejen möchte. Eine Kommiſſion aus den Stadtvv. 
Weymann, Lewandowſki und Piſkorſki wurde 
zur Regelung der Übernahme der Stadtſparkaſſe ge⸗ 
wählt; eine Schlichtungskommiſſion für Streitfälle bei Be⸗ 


rechnung der Straßenreinigungskoſten aus den Stadion, 


Matuſzezak, Trzebiatowſki und Janicki. — 
Schließlich wurde noch ein Schreiben der Klein⸗Kaufleute 
verleſen, die den Antrag ſtellten, ihre Waren wieder auf dem 
Friedrichsplatz zum Verkauf ausſtellen zu dürfen. Gerügt 
wurde ferner, daß die Kommiſſion zur Erbauung des 
neuen Elektrizitätswerkes noch keine Sitzung ab⸗ 
gehalten hat. Und endlich las der Vorſitzende auch noch ein 
ſehr ausführliches Schreiben über Seidenraupenzucht 
vor. Die Verſammlung war über die intereſſanten Aus⸗ 
führungen angenehm überraſcht und ſchien bereit, den Mu- 
tragſtellern Gelände für Maulbeerbaumanlagen zur 
Verfügung zu ſtellen. Eine neue Bromberger Induſtrie 
blüht auf! Aber ſchließlich iſt man auch vom Klima etwas 
abhängig: doch daran ſchien niemand zu denken. Seiden⸗ 
raupen ift die neue Parole! — Für wie lange? 


Verlangen Sie überall 


auf der Meije, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Welt die Atmoſphäre der Reinheit zu verbreiten, 


1926 bis März 1927. Eingangs beſprach 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Mai 1927. 


C 


ist der kostbarste Besitz 
jeder Frau, Ihre Pflege 
verlängert die Jugend, 
macht begehrt und 
glücklich. 


Elida-Idealseife gibt der Haut die gesunden Farben 
und die elastische Spannung der Jugend. £ 


Reiner, milder und viel besser parfümiert. 


Sei schön durch 


DEAL-SEIFE 


Durch und durch parfümiert. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Mai. 


Reinheit. 


Es gibt Menſchen, in deren Nähe man unwillkürlich 
beſſer wird. Wenn man mit ihnen zuſammen iſt, ſpürt man, 
daß eine Atmoſphäre ſie umgibt, in der nichts Gemeines 
ſein kann. Ein unſauberes Wort würde in ihrer Gegen⸗ 
wart ſich gar nicht herauswagen, man würde es als eine 
Unmöglichkeit empfinden, auch wenn man ſelber gar nicht 
Plat davon ſtünde ... aber hier, nein, hier hat es keinen 

atz. 


Wer in der Verbundenheit mit dem Herrn ſteht, iſt 
in höherem Maße in der gleichen Lage. Die Nähe Jeſu und 
Unreinigkeit .. das ift zuſammen nicht deukbar. Darum 
weht, wo er iſt, immer eine reine Luft. Man ſpürt hier 
etwas davon, daß geſchrieben ſteht: Du biſt nicht ein Gott, 
dem gottlos Weſen gefällt, wer böſe iſt, der bleibet nicht 
vor dir. Wer wird auf des Herrn Berg gehen? Wer reines 
Herzens iſt und unſchuldige Hände hat. „Selig find, die 
reines Herzens ſind, denn ſie werden Gott ſchauen“, man 
könnte fait auch umgekehrt jagen: 
ſchauen, denn ſie werden reines Herzens ſein. Wo Menſchen 
ihre Augen auf den heiligen Gott gerichtet halten, wo ſie 


ihm nahe genug ſtehen, um ihn immer vor Augen zu haben, 


da kann das Unreine nicht an ſie heran. 

Wir ſtehen zwiſchen Himmelfahrt und Pfingſten. Jenes 
bezeugte uns die Herrſchaft Chriſti, dieſes redet zu uns vom 
Kommen des heiligen Geiſtes. o Chriſtus der Herr iſt, 
da hat keine Unreinigkeit Raum, wo der heilige Geiſt Gottes 
iſt, da muß Reinheit um ihn ſein. Welche hohe Aufgabe 
iſt da der Gemeinde Chriſti geſtellt, inmitten einer 1 Vm 
in der 
allein ſie geſunden kann. j; 
der Nähe des heiligen Herrn ift, wundert es uns, daß der 

chmutz in der Welt zunimmt in dem Maße, in dem die 
Gottverbundenheit der Menſchen abnimmt? Wahrlich wir 
haben Grund zu beten: O heiliger Geiſt, kehr bei uns 


ein! D. Blau = Pojen, 
Arbeitgeberverſammlung. 

Bei der am Mittwoch, den 25. Mai 1927, im 

Saale des Hotels „Leugning“ ſtattgeſundenen Jahres- 


hauptverſammlung des Allgemeinen Arbeitgeberverbandes, 
die der Vorſitzende Direktor Jankowſki eröffnete, 
erſtattete der Syndikus Laſkowſki einen ausführlichen 
Bericht über die Jahrestätigkeit von April 
N er die Organi- 
ſationsverhältniſſe der Induſtrie Weſtpolens und wies auf 
gewiſſe Zentraliſationsbeſtrebungen auch 
unter den Arbeitgeberverbänden hin. Die allgemeinen 
Wirtſchaftsverhältniſſe erfuhren eine gewiſſe Beſſerung, die 
ſich unter anderem in der Verminderung der Arbeits⸗ 
leſigkeit zeige. Abhängig von den Teuerungsverhältniſſen, 


für die ſtatiſtiſche Angaben vorlagen, mußten die Arbeits- } 


löhne eine Aufbeſſerung erfahren, die im abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr 23,5 Prozent beträgt, wodurch im hieſigen BE 


ausgiebige Hilfe den zahlreichen mittelloſen nden Po 
g 9 e Hilfe den zah ; oſen V Se 


Selig find, die Gott 


Aber wenn Reinheit ein Zeichen 


Nr. 121. 


zirk im allgemeinen ein höheres Lohn⸗Niveau hergeſtellt 
wurde, als in anderen Induſtriebezirken. Die weitere 
Stärkung der Konſumkraft der Arbeitsbevölkerung kann 
nur langſam und konſequent bei Beſſerung der allgemeinen 
eee vor ſich gehen. N 

Zur Tätigkeit des Arbeitsminiſteriums 
übergehend, bemerkte der Referent, daß die Hoffnung der 
Induſtriekreiſe auf eine Novelliſierung der allzu ſtarren 
Beſtimmungen des Geſetzes über den Achtſtundentag ſeitens 
der neuen Regierung nicht verwirklicht wurde. Das Ar⸗ 
beitsminiſterium hat ſich hingegen mit der Vorbereitung 
einer Reihe neuer Geſetze befaßt, die die Vereinheitlichung 
der Arbeitsgeſetzgebung zum Ziel hat, wie u. a. ein Pro⸗ 
jekt über den Arbeitsvertrag der phyſiſchen Arbeiter, die 
Verhältniſſe der Angeſtellten, die Arbeitsinſpektion, Ar⸗ 
beitsgerichte und die Zuſammenfaſſung der ſozialen Ver⸗ 
ſicherung. Als äußerſt beſchwerlich werden gegenwärtig die 
erneut heraufgeſchraubten Beiträge zur Unfallverſicherung 
in Weſtpolen empfunden. NA; 

Zu Beginn des Geſchäftsjahres war ein Mitglieder⸗ 
beſtand von 98 einzelnen Mitgliedern und 4 Verbänden 
mit zuſammen rund 160 Mitgliedern vorhanden. Im Laufe 
des Jahres wurden zumeiſt infolge Nichtzahlung der Bei⸗ 
träge 21 Mitglieder von der Liſte geſtrichen, neu aufge⸗ 
nommen wurden 7. Es beſteht die Ausſicht, dieſen Mit⸗ 
gliederbeſtand nicht nur aufrecht zu erhalten, ſondern noch 
zu vermehren. Der Verband, der bisher ſo viel Lebens⸗ 
fähigkeit erwieſen, wird weiterhin am Orte die Repräſen⸗ 
tation der Intereſſen der Induſtrie auf ſozialem Gebiete 
wahrnehmen und Fragen von allgemeiner Bedeutung an 
übergeordnete Stellen weiterleiten. Der Bericht wurde 
mit Anerkennung für die Verbandsbehörden ohne weitere 
Diskuſſion zur beſtätigenden Kenntnis genommen. 

Den Kaſſenbericht erſtattete der Schatzmeiſter 
Direktor Bonneberger. Da die Einnahmen in Höhe 
von 9899,28 zi die Ausgaben in Höhe von 9860,38 zt über⸗ 
treffen und noch etwa 1200 zt an Beiträgen einzuziehen 
ſind, wurde dies Reſultat bei dem beſcheidenen Beitrag von 
grundſätzlich 1% % von den 
Quartal mit Zufriedenheit aufgenommen. — Darauf wurde 
dem Vorſtand wie auch dem Verbandsrat die Entlaſtung 
erteilt, und als Anerkennungsbeweis wurden wiederum 
in den Vorſtand gewählt: Direktor Jankowſki als 
Vorſitzender, Baumeiſter Jaworſki als Stellvertreter 
und Direktor Bonneberger als Schatzmeiſter. Ebenſo 
verblieben die bisherigen Firmen, die die einzelnen Unter⸗ 
verbände und Berufsgruppen vertreten, im Verbandsrat. 
Als Erſatz wurden hinzugewählt ein Vertreter des Arbeit⸗ 
geberverbandes für das Schneidergewerbe, der Möbelfabrik 

Klawonn nud der Firma Miyny Bydgoſkie. Ein ſeitens 
der Anweſenden eingereichter Antrag um Herabſetzung der 
Mitgliederzahl des Verbandsrats (20) wurde zurück⸗ 
gezogen, da dieſe Zahl ſowohl dem Statut wie auch den 
praktiſchen Bedürfniſſen entſpricht. y 

Nach kurzer Diskuſſion wurde die Verſammlung durch 
den Vorſitzenden um 5% Uhr geſchloſſen. 3 


X 3 

Die Generalverſammlung des hieſigen Blindenfürr 
ſorge⸗Vereins fand dieſer Tage im Blindenheim ſtatt. Wie 
aus dem Bericht für das 38. Geſchäftsjahr des Vereins hers 


vorging, gingen die Beſtrebungen des Vorſtandes in erſter 
Linie dahin, nicht nur den Unterhalt der 50 ſtändigen In⸗ 
ſaſſen des hieſigen Blindenheims zu ſichern, ſondern auch 


nd Pommerellens zukommen zu laſſen. dl 


geſchieht in bieſer Hinſicht leider immer noch zu wenig. 


andererſeits ſind die Einkünfte des Vereins zu niedrig, um 
der großen Aufgabe, die ſich der Verein geſtellt hat, vollauf 
gerecht werden zu können. Von dem Geſamteinkommen in 


Höhe von 41 424,49 BL find 39 469,97 Z. teils zum Unter⸗ 


halt des Blindenheims, teils zur Unterſtützung auswärtiger 
Blinden verwendet worden. Erfreulicherweiſe werden die 


Beſtrebungen des Vereins von ſämtlichen Bevölkerungs⸗ 


ſchichten in anerkennenswerter Weiſe unterſtützt. Wün⸗ 
ſchenswert wäre es, den arbeitenden Blinden, wie z. B. 
Strickerinnen, Stuhlflechtern und Korbmachern noch weitere 
Aufträge zukommen zu laſſen. Der Verein iſt in erſter 
Linie bemüht, das beſtehende Mädchenheim durch Ankauf 
auszubauen, und 40—50 blinde Männer aufzunehmen. Der 
Vorſitzende wandte ſich an die Anweſenden mit der Bitte, 


in dieſen Beſtrebungen mitzuwirken und verſprach, bei den 


zuſtändigen Behörden vorſtellig zu werden. 


Bäder und Kurorte. 


Danziger Oſtſeebäder. 

Man glaubt leicht, ein Land, deſſen Größe im Vergleich mit 
den übrigen gering iſt, kann den Fremden nicht viel zu bieten 
haben. Kein größerer Irrtum kann jedoch ſein, ſofern es ſich um 
Danzig und ſeine Seebäder handelt. ER 
Dem Touriften, der neue Natureindrücke und Erholung ſucht, 
bietet die harmoniſche Vereinigung von Wald, Meer, Berg und 
Land Erfüllung ſeiner Sehnſucht. Danzig liegt in einem Paradies. 

Erholungsbedürftigen wird Oliva als klimatiſcher Kurort 
vorzügliche Dienſte leiſten. Das altehrwürdige Kloſter mit ſeiner 
mächtigen Orgel gehört zu den ſchönſten Kunſtſchätzen Danzigs. 
Oliva ſelbſt liegt durch Höhen und Wälder ſehr geſchützt. Die Luft 
iſt von größter Reinheit. Ebene und anſteigende Wege geſtatten 
ſtundenlange Wanderungen. Am Fuße des bewaldeten, einen Aus⸗ 
ſichtsturm tragenden Karlsberges befindet ſich ein windgeſchütztes, 
wundervoll gelegenes Luft: und Sonnenbad. Eine glückliche Er⸗ 


gänzung findet Oliva in dem nahe gelegenen Oſtſeebade Glett⸗ 


kau, das ſich durch ſeinkörnigen Strand auszeichnet, 


der frei 
von Steinen und Seeauswurf iſt. 


Bröſen iſt mit der elektriſchen Straßenbahn oder Eiſenbahn . 
von Danzig zu erreichen. Das Bad iſt nenzeitlich eingerichtet und T 


beſteht aus Herren», Damen: und Familienbad. Auch können an 
verſchiedenen Stellen des Strandes Freibäder genommen werden. 

Heubude dagegen iſt in 20 Minuten mit dem Dampfer oder 
Autobus von Danzig zu erreichen. Die Badeanſtalt it der in 


Bröſen gleich. Das eigentliche Heubude iſt durch einen Wald, in 


welchem ſchöne Promenadenwege angelegt find, von der See fes 
trennt. Im Walde ſelbſt der Heidſee, auf welchem Bootsfahrten 
und Korſos abgehalten werden. Am Strande ſelbſt iſt eine neue 
Strandhalle erbaut. 5 
Wer die Einſamkeit ſtiller Fiſcherdörfer liebt, findet in Bohn⸗ 
ſack, Weichſelmünde und vielen anderen idylliſch gelegenen 
Orten manch erholſamen Ruheplatz für überarbeitete Nerven. 


Nähere Auskunft erteilen Städt. Kurs und Seebäderverwale 


tung, Danzig, Jopengaſſe 38, 


und Danziger Verkehrszentrale, 
Danzig, Stadtgraben 5. R 


i (7342 


Trinkkuren in Zoppot. Eine alte ärtliche Regel beſagt: „Trinke 
die Heilwäſſer beſſer direkt an der Quelle.“ Es iſt eine alte 
Regel und ift heute, nachdem es gelungen ift, die Heilwäßſer, ohne 
daß ſie durch das Abfüllen in Flaſchen oder beim Verſand einen 
Verluſt an Gehalt erleiden und an entſernteſten Orten genau jo 


zum Ausſchank kommen, wie au der Quelle, nicht mehr angebracht. 
Die Einrichtungen in der Trinkhalle in Zoppot ſind muſtergültig 
l Heilwirkung der 
In der Trinkhalle im Warmbade ſind Einrich⸗ 


und gewährleiſten keinen 
Brunnenkuren. — 
tungen getroffen, durch die das Waſſer im Naturzuſtande, entweder 
kalt oder warm, zum Ausſchank gelangt. Die Parkſtraße vom 
Warmbad bis zur Kirchenſtraße eignet fih wegen der neichitsten 
Lage gegen die rauheren Seewinde vorzüglich als Kurpromenad 
für die Brunnengäſte. Sobald ſich genügend Säfte für die Trink 
kuren melden, wird die Halle ſchon früh geöffnet werden, dent 


Verluſt an der 


für Trinkturen heißt es: ir e hat Gold e 


oder in der Morgenſtunde liegt der Wert, 


t 


ausgezahlten Löhnen im 
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Herm. Pflaum, Töpfermeiſter, 


| Wily kranse, Ziv- Eiserne Kochherde nach Westtälischer Art 
Yydagoszcz 


Transportable 
Kachelöfen 


inreicheru.schön. Auswahl 
Unübertroffen sind meine 
neuesten Modelle 1927, 
Heizkraft von 60—250 cbm. 
Sparsam.Brennstoffverbrauch 


sm || Uehernahma v. Ausführ. 33 Oskar öchöpper 


Spezialität: 
Bau von großen Kochmaschinen __Bydgoszez, ul. Zduny 5. 


Tol. 274 Ossolińskich 9 
ee e an Dampfmaschinen und 
e als: Indizieren von 
SAA aschinen, Ermittelung der Nutz. 
oder effektiven Leistung. sowie des stünd- 
lichen Ber ee und Kohlenverbrauches 
für eine Pferdestärke. 
Beurteilung der zent und Ein- 
stellen der Steurun 
Aufstellung von Rentabilitätsberech- 
nungen, 
| Veberwachung von Bauten industri- 
eller Anlagen und Montagen. 
Anfertigung von Taxen und Zeich- 
1 Erteilung von Rat und 
Vorschlägen bei Neuanlagen, sowie 
Umänderung veralteter Anlagen, 
Raterteilung bei Ankauf neuer und 
alter Maschinen, sowie bei Vor- 
nahme größerer Reparaturen. 
Spezialist für Pumpen, Ziegeleima- 
schinen. Apparate für die Teer- und 
Dachpappen-Industrie, sowie Va- 
cuum-Apparate usw. 6467 
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Gras- u. Getreidemäher 
Cormick und Deering 
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e nhaus, 9", Mor tier ig zugelaſſen. 
Chriſtl. Gemeinſchaft, an die Gſchſt. d. Z. (Poſtlagernd legalen Den RR re kaufe per Kaf N wegen Anſchaff. größ. 


jl vorm, e Am Bahnhof, | Marcintowstiego (Fiicher- 
N Anz und Verlauf auch ſtraße) Sb. Nachm. 2 Uhr Ein gebildeter, evangel., febr ſolider und Fe e 3 — e eee 
` u „ 


Die modernsten, aus bestem 


Friedensmaterial gebauten „gebrandter Wagen, |Rdr.Oottestienit,, Nachın. liher Wirtichaftsinfpettor udt auf d 

® u 00 1 n 3°), Ur Jugend ound. — Wege eme gehe N 4 — Dale. 7 AE ar ee “ Rigning Lek. ue Telefon 108. 3894 
1 5, Uhr: Evangeliſations⸗ſſiche Dame, mi t guten Gemüt, im Alter bis G. Arnold Grandi. Majewski, Pomorska 88. Zu billigem Preiſe 
ua 1 A S= 1 verfammlung, Mittwoch. 35 Jahren, smeds terer Heirat kennen . erde: offeriere 7180 
. o 25 — elta. cl, zu lernen. i 5 en zum 1 1 Gutgehendes — mts 743 
4 ’ 1 Libelta 8) Mareinkowslie⸗ Sandal neh, tein Werk gelen 1. 119 Vermög en Möbelgeſchäft Dref: £otomobile 

anos 5 go Gziſcherſtr.) 8b. Abends vorhanden. Offerten unter K. 7893 mögen mit Fabrik Cenna N 
ag geben waggon- s. Uhr: Jugendbund. — Geſchäftsſtelle dieſer — nom, e Baur 


weg. Betriebsunfall in 
Sad} zeiennalde e gut erhalten, vollſtän⸗ ahr 2 mit volle! 

d. Prov. Bran- dig betriebsfähig. Garantie „Beſichtſaung 
Ben billig zu vers preiswert zu verkaufen auf meinem Lager, 


s, jung, u. kaufen. Geſchäft lieat in aan sdorier Hugo Chodan 
onntagsſchule. Nachm. wünſche ich mich zu verheiraten mit einem 55 freiwerd. 4⸗Zimm.⸗ 


i | rundheſitz. Hauptverkehröſtr. mez. a a ela > E n dawn. Paul Seler, 
| Grunwaldzka 142 f T Uhr Gottesdſt. 3¼ Up paffenden Herrn, der ſowohl mein Vermögen, Wohng. vorh. Off. an Holdeibe. so old o 
$ Telef. 1323 u. 1333 Jugendverein. Donners als auch mich zu ſchätzen wüßte. Näheres unt. H. Barkow, 6747 Brillen 2. 


fi Dienstag, abds. 8 Uhr: 
weise sowie in Geſangſtunde. 


A kleineren Mengen mE” H i t. 
5 Baptiſten⸗ r 

m et Morte aini 26. ende — E ra 
Kruczyński i Ska Uhr Gottesdienſt, Pred. Als Tochter eines Gutebefigers, 
Bydgoszcz, § — Vorm. 11 Uhe:ſchriſtl. Religion, Mitgift bedeut. 


kauft man am günstigsten in der 


Piano-Genirale, Pomorska10 | 


Tel. 1758 (vis-ä-vis der Feuerwache) 
Auch in Raten - Zahlung. N 
Langjährige Garantie 3305 


nan. 
Silber, 6270 plici Pr A st 
Dias, abs. 8. ute Gebet. E. C882 an e Gelepätistelle piren eee 
\tunde, (Boftlagernd ausgeicloßen.) Deuticld. Könfgſtr. 5 Bahnbofftt.20.Xel. 108 Bortiepunanäcfteseite 
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4. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 29. Mai 1927. 


„Schweigen ijt Gold. 


Ein Maulkorb für Alle. — Keine Mafeſtäts⸗ 
beleidigung in der demokratiſchen Nepublik.— 
Wahrheit und guter Glaube werden abgelehnt! 


(Dziennik Uſtaw“, Jahrg. 1927, S. 559, Nr. 45, 
* Po ſ. 399, vom 24. Mai 1927) 


Verordnung des Staatspräſidenten vom 10. Mai 
1927, durch die einige Strafbeſtimmungen über die Ver: 
breitung un wahrer Meldungen und über Be: 
leidigungen abgeändert werden. — 


Auf Grund des Art. 44, Abſ. 6 Ber Nertellung und des 
Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 über die Ermächtigung des 
Präſidenten der Republik in bezug auf die Herausgabe von 
Verordnungen mit Geſetzeskraft („D. UR” Nr. 78, Poi. 


448) beſtimme ich was folgt: 


Artikel 1. 

Wer wiſſentlich eine un wahre oder entſtellte 

Nachricht verbreitet, die dem Staat Schaden zufügen 

öffentliche Unruhe ſtiften kann, wird, auch wenn die 

Meldung als Gerücht verbreitet wird, mit Haft bis zu 

drei Monaten und mit einer Geldstrafe bis zu 500,— Ztoty 
ober einer dieſer Strafen beſtraft. 

Wird die oben angegebene Tat in einer öffentlichen 
Rede oder durch Druck begangen, ſo wird der Schuldige 
mit Haft bis zu ſechs Monaten und mit Geldftrafe bis zu 
1000 Zkoty oder mit einer dieſer Strafen belegt. 

Läßt man ſich die im erſten Abſatz dieſes Artikels an⸗ 
gegebene Tat öffentlich oder durch Druck zu Schulden 
kommen, indem man eine Meldung über die Tätigkeit der 
Staatsbehörden oder über die Tätigkeit von 
Staatsbeamten oder Militärperſonen ver⸗ 
breitet, die im Zuſammenhange mit ihren Amts⸗ oder 
Dienſtpflichten ſteht, ſo wird der Schuldige mit Gefängnis 
von zwei Wochen bis zu einem Jahre und einer Geloͤſtrafe 
2 = Zioty bis 2000 Zloty oder mit einer dieſer Strafen 

eſtraft. j 

Läßt man ſich die im erſten Abſchnitt dieſes Artikels 
angegebene Tat öffentlich oder durch Druck zu Schulden 
kommen, indem man eine Meldung über die dem Staate 
in ſeinen äußeren oder inneren Verhältniſſen drohende 
Gefahr, beſonders über eine Gefahr verbreitet, die 
feinen konſtitutionellen oder ſozialen Drgas 
nismus bedroht, ſo wird der Schuldige beſtraft mit Ge⸗ 
fängnis von einem Monat bis zu zwei Jahren und mit 
tale von 300 bis 3000 Zloty oder mit einer dieſer 

rafen. 

Der Verfolgung auf Grund dieſer Beſtimmungen 
unterliegt weder die irrtümliche Bewertung der 
wahren Nachricht, noch die Verdrehung unweſentlicher 
Einzelheiten im gegebenen Falle. 

Artikel 2. 

Wer ſich eine der in den Abf. 2, 3, 4 des erwähnten 

a ee ir Dali Hin ae Al Dec 

mmen läßt, wir zu ſe ochen 
und mit Geldſtrafe bis zu 500 Zloty oder mi 
Strafen beſtraft > 


Artikel 8. 


ihren Termin auf einen der nächſten 14 Tage feit, ohne 
Rückſicht auf die feſtgeſetzten Zeitabſchnitte der Gerichts⸗ 
ſitzungen. Dasſelbe findet Anwendung im Falle der Ver⸗ 
tagung der Verhandlung. Die Gerichte und die 
Prokuraturbehörden werden andere Tätigkeiten in dieſen 
Sachen außer der Reihe ausüben, in jedem Falle aber 
unmittelbar nach den keinen Aufſchub duldenden Tätig⸗ 
keiten in anderen Sachen. 5 r 

Zwiſchen der p SAAE ng der Ladung an den Ange⸗ 
klagten und der Hauptverhandlung müſſen min⸗ 
deſtens drei Tage liegen, es ſei denn, daß das Geſetz über 
das Strafverfahren einen kürzeren Termin zuläßt. 


Artikel 8. 

Der Strafbefehl, gegen den ein Einſpruch nicht 
erhoben wurde, unterliegt der Vollſtreckung wie ein rechts⸗ 
kräftiges Urteil. ` 

Die Anfechtung des Urteils beim Oberſten 
Gericht hält die Einziehung der durch Urteil erkannten Geld⸗ 
ſtrafe nicht auf. 

Die Strafe des Erſatzarreſtes (an Stelle der nicht beizu⸗ 
treibenden Geloͤſtrafe. D. R.) kann vor dem Inkrafttreten 
des Urteils nicht vollſtreckt werden, 


Artikel 9. 

Die Beſtimmungen des Art. V, Abſ. 3, 4, 5 des Geſetzes 
vom 17. Dezember 1862 (öſterreichiſches Geſetzblatt Nr. 8 
vom Jahre 1863) finden auch Anwendung auf die in den 
Paragraphen 487 bis 491 und 496 des 
1852 erwähnten Fälle, wenn ſich die Beleidigung gegen 
einen Beamten oder einen niedrigeren Staatsangeſtellten 
oder gegen eine Militärperſon mit Rückſicht auf deren Amt 
oder Dienſtpflichten richtet. 

Artikel 10. 5 

Auf dem Gebiet, auf dem das Strafgeſetz vom 
gase 1885 2 ber flichtet, ift das im Abf. 1 Art. 1 dieſer 
Verordnung vorgefehene Vergehen eine Übertretung, die 
vom Kreisgericht geahndet wird; die in den Abſätzen 2, 2, 4 
des Art. 1 ſowie in den Artikeln 2, 3, 4 vorgeſehenen Ver⸗ 
ehen find übertretungen. Statt auf Gefängnis wird auf 
trengen Arreſt erkannt. Eine Berufung kann unabhängig 
von den im Paragraphen 288 des Geſetzes über das Straf⸗ 
verfahren vom Jahre 1878 vorgeſehenen Beſchränkungen 
eingelegt werden. 


ſo wird der Schuldige beſtraft: A 

in deu in Abſ. 1 des Art. 1 ſowie in Art. 2 vorgeſehenen 
Fällen mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Gerd- 
ſtrafe bis zu 2000 Ztoty, 

in den in den Abhſätzen 2, 3, 4 des Art. 1 vorgeſehenen 
Fällen mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei 
Jahren und mit Geldftrafe von 1000 bis 5000 Zloty. 


Art. 11. 
Artikel 4. Auf dem Gebiet, auf dem das Strafgeſetz vom Jahre 
(Majeſtätsbeleidigung.) 1871 verpflichtet, wird ſtatt der Arreſtſtrafe von mehr als 


ſechs Wochen auf Gefängnis erkannt. 

Die Beſtimmung des Paragraphen 196 des St. G. vom 
Jahre 1871 findet entſprechende Anwendung auch im Falle 
der Beleidigung des Militärs oder einer Militärabteilung. 

Art. 12. 

In den Bezirken der Appellationsgerichte in Poſen 
und Thorn und des Bezirksgerichts in Kattowitz er⸗ 
läßt die Strafbefehle in den Bezirksgerichten die Straf⸗ 
kammer, in der durch die bisher beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen feſtgeſetzten Zuſammenſetzung. 

Art. 13. 

Im erſten Teil des Art. 268 des St. G. vom Jahre 1903 
wird der Abſ. 1 aufgehoben und im zweiten Teil dieſes Ar⸗ 
tikels werden die Worte „Verbreitung einer falſchen Nach⸗ 
richt oder“ geſtrichen. 2 

Die Beſtimmung des § 308 des St. G. vom Jahre 1852 
bleibt in Kraft nur in bezug auf die Art des Begehens der 
in den Paragraphen 309 und 310 des St. G. vorgeſehenen 
Vergehen. ER 


Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem 
Inſtizminiſter übertragen. 


Art. 15. 


Wer der Ehre oder dem Auſehen des Präfidenten der 
Republik. und jet es in ſeiner Abweſenheit, zu nahe tritt, 
wird mit Gefängnis von drei Monaten bis zu fünf Jahren 
beſtraft und mit einer Geldſtrafe bis zu 5000 Zloty. Der 
88 der Beweis des guten Glaubens und der 
Wahrſcheinlichkeit iſt unzuläſſig. 

Dieſes Vergehen wird von Amts wegen verfolgt. 


Artikel 5. ‚ 

Die Verfolgung wegen einer Beleidigung der Staat 
„ eines Stantshenmien oder einer 3 
rſon e er infolge der Wahrnehmung 

ihrer Amts⸗ oder Dienſtpflichten oder im Zuſammenhange 
mit ihrer Stellung erfolgt von Amts wegen in den in 
den geltenden Geſetzen vorgeſehenen Fällen und außerdem 
in Fällen, in denen die Verfolgung von der Privatklage, 
vom Antrage oder von der Ermächtigung abhängig ift und 
„ dieſe Verfolgung von Amts wegen an⸗ 
Der Beleidigte kann ſich in jeder Phase der Sache, un⸗ 
abhängig von der Teilnahme des öffentlichen Anklägers, 


die Berechtigungen des Privat klägers zunutze machen. 
Artikel 6. 


In den in den vorigen Artikeln vorgeſehenen Fällen 
kann das Bezirks⸗ oder Kreis⸗(Friedens⸗ Gericht je nach 
der Zuſtändigkeit auf Antrag des öffentlichen Klägers einen 
Strafbefehl erlaſſen, ſofern es die Sache für genügend 
geklärt und als angemeſſene Strafe eine nicht 
höhere Strafe als die Entziehung der Freiheit für die 
Dauer von drei Monaten, eine Geldſtrafe bis zu 1000 
4 Pre, die Konfiskation des Drucks anſieht. è 

s Bezirksgericht erläßt den Befehl 
Zuſammenſetzung von drei Richtern ohne Verhand⸗ 
lung nach Anhörung des Prokurators. Im vereinfachten 
Verfahren erläßt den Befehl ein Richter. \ 

Der Strafbefehl wird wie ein Urteil in contu- 
maciam (d. i. in Abweſenheit) zugeſtellt. 

Gegen den Befehl kann der Angeklagte innerhalb drei 
Tagen vom, Tage der Zuſtellung des Befehls an gerechnet, 
Einſpruch erheben. Infolge des Einſpruchs geht die Sache 
an das Gericht, das den Befehl erlaſſen hat. Infolge des 
Einſpruchs ordnet der Vorſitzende des Gerichts die 
Hauptverhandlung an und ſetzt einen Termin 
hierfür feſt. Dieſe Entſcheidung kann nicht angefochten 
werden. Der Strafbefehl erſetzt die Anklageſchrift. Das 
Gericht, welches das Urteil fällt, ift an die Strafe, auf die 
durch Befehl erkannt wurde, nicht gebunden. 

Das Befehlsverfahren findet keine Anwendung auf 
Sachen, die gegen Verhaftete ſchweben und auch nicht 
auf Sachen, für welche die Geſchworenengerichte 
zuſtändig ſind. 

Artikel 7. 


In den in den vorigen Artiteln vorgeſehenen Fällen 
ſetzt das Gericht, ſofern der Stand der Sache die An⸗ 


beraumung der Hauptverhandlung geſtattet, unverzüglich 


öffentlichung in Kraft. 


der Abrüſtungs⸗Ochwindel. 


Am Vorabend des nächſten Weltkrieges? 


Die engliſche Liga für Völkerbund veran⸗ 
ſtaltete am Montag und Dienstag in London eine Sach⸗ 
verſtändigenkonſerenz über Abrüſtungsprobleme, 
ür die der belgiſche Delegierte auf der Abrüſtungskonferenz, 

e Broudere, als Hauptredner gewonnen war. Es tft 
exinnerlich, daß der belgiſche Sozialiſt in Genf den deutſchen 
Auſpruch auf eine allgemeine Abrüſtung noch bagateli- 
pe atte. Inzwiſchen iſt er durch den kläglichen Ausgang 

er Konferenz eines beſſeren belehrt worden. Wenigſtens 
hielt de Brouckere vorgeſtern in London eine Rede, die an 
Kühnheit und Aufrichtigkeit alles übertraf, was in irgend⸗ 
einem Lande von irgendeinem pre Ea nach den 
Genfer Verhandlungen geſagt worden iſt. 

t ſprang der Verſammlung mit der Erklärung ins 
Geſicht, daß in Genf nichts erreicht worden fei. Aber 
man habe ſich mit der billigen Ausrede zufrieden gegeben, 
daß wichtige Vorarbeiten für ſpätere Tagungen, die unter 
RR uſpizien ſtehen würden, geleiſtet worden 
eien. l i 
„Werden wir noch Zeit für ſolche Tagungen haben?“ 
rief der Redner aus, „Zeit für unſer Abrüſtungswerk haben 
u gerade noch bis zum Vorabend des nächſten elt⸗ 

rieges. ` 


Deutſche Rundſchau. 


A — Ber “2 


St. G. vom Jahre 


Tod des Kontineuts. „Europa — ſo ſchl 


Eiferſucht das;? 


Dieſe Verordnung tritt am 15. Tage nach ihrer Ver⸗ 


Poſtabonnenten! 


bat, wolle dies umgehend tum, damit eine rechtzeitige 


Nr. 121. 
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f 

Dieſer nächſte Weltkrieg ift kein Schartenbild, i 
keine Phantaſie, ſondern die ernſteſte Gefahr der Zukunft. 25 
Welcher Nationalität und welcher Partei wir auch ange⸗ tr, 
hören mögen, tagtäglich leſen wir in der Preſſe von inter» F 
nationalen Konflikten, die ſich in jedem Augenblick zu jener . 
Situation zuſpitzen können, die entſtand, als Oſterreich ſein erg 
Ultimatum an Serbien ſchickte. Zwiſchen der Abſendung 
des Ultimatums nach Belgrad und der engliſchen Kriegs⸗ 58 
erklärung von 1914 fand jenes Wettrennen ſtatt, zwiſchen 
den Kräften, die für den Krieg, und den Kräften, die gegen $ 
den Krieg wirkten. Aus Zeitmangel ſiegte der wa 
Krieg über den Frieden. x 

Da unſere Abrüſtungspolitik auch in Zukunft den 
Krieg nicht vollſtändig unmöglich machen kann, werden wir = 
nur verſuchen können, den Kriegsausbruch Hinai s- 4 
zuſchieben, und ein aufgeſchobener Krieg iit bei Ber 


flechtung der politiſchen Beziehungen der Völkerbund. 
länder faſt immer ein verhinderter Krieg. s 

Brondère warf dann die Frage auf, ob der Mißerfolg 1 
in Genf die Schuld der Unterhändler fei. Er dr 


* 
verneinte dies mit der Begründung, daß, als man vor TA 
einigen Jahren noch unter dem Eindruck des Krieges an die 5 
Löſung des Abrüſtungsproblems heranging, die Länder in 
der Mehrzahl durch demokratiſche Regierungen beherrſch! 
wurden. Aber wie ſieht heute Europa aus? Einem Lager 
friedfertiger demokratiſcher Länder ſteht ein Lager von 
Ländern mit reaktionären Regierungen oder noch ſchlimmer 
mit Diktaturen gegenüber, denen 


der Krieg ein willkommenes Mittel 
zur Selbſtbehauptung 


fein müſſe. Nicht die gleichzeitige und gleichmäßige Ab⸗ 
we = i . er 1 . Verhandtungen⸗ 
geſtanden, ſondern jeder Delegierte hat 
brüſtung feiner Nachbarländer beit t. e 
Der Redner formulierte dann fein. Friedenspre 
Zuerſt müſſe die Abrüſtung dahingehen, einen 85 
ausbruch tech ni ſchzuerſchweren, Schaffung gegen⸗ 
ſeitiger großer Sicherheiten unter den Beziehungen der 
Völker und Schaffung aller innerpolitiſchen Vorausſetzun⸗ 
en, eine friedjertige Bevölkerung, ein klares, durchſichtiges 
Friedensbudget und eine wahrhaft friedfertige Organi⸗ 
ſation der Induſtrie. N a 
Als Hauptkraft für eine Friedensbewegung mit dieſen 
Zielen würde nicht nur das eigene Intereſſe jeder 
Nation an der Abrüſtung ſeiner Nachbarländer im Vorder⸗ 
grunde ſtehen, ſondern es müßten auch Verſprechungen 
gegeben werden, wie man ſie dem 
abgerüſteten Deutſchland ; ö 
gegeben habe. Einen neuen Krieg könne Europa nicht 
mehr ertragen. Darauf dürfe man es nicht ankommen 
laſſen, denn er bedeute den ſozialen und wirtſchaftlichen 
oß de Brouckere 
55 doſendem Beifall — müſſe jetzt abrüſten oder unter⸗ 
gehen.“ — X 


Kleine Rundjhau. 


* Gin je igläßeiger Mörder aus Eiferſucht. Die Pas 
riſer Polizei iſt in dieſen Tagen einem Mord auf die Spur 
gekommen, der wie es ſich ſpäter herausſtellte, von einem 
60 jährigen Manne verübt worden iſt, und zwar iſt 
otiv geweſen. Aufmerkſam auf das 
Verbrechen wurden die Mitbewohner des Hauſes, die, durch 

einen merkwürdigen Geruch beläſtigt, der der Wohnung 
eines gewiſſen Auguſte Luzeau entſtrömte, die Polizei be⸗ 
nachrichtigten. Als dieſe die Tür erbrach, fand ſie die Leiche 
der jungen Freundin Luzeaus, die fon teilweiſe in Ver⸗ 
weſung übergegangen war. Der Tod war ganz ofſenſichtlich A 
durch Erſtickung herbeigeführt worden. — Nach dem Mörder 

brauchte man nicht lange zu juden; denn an demſelben Tage 
zog eine andere Polizeipatrouille aus der Seine einen Mann, 
in deſſen Taſchen ſich ein Brief befand, der volle Aufklärung 
brachte. Er nannte feinen Namen und daß er, der 61jährige, 
mit einem viel jüngeren Mädchen zuſammengelebt hätte. 
Sie aber, für die er alles aufgeopfert hätte, ſchien keine 
Liebe mehr für ihn zu empfinden, ſondern betrüge ihn offen⸗ 
bar. In einem Anfall der Eiferſucht hätte er ihr nun die 
Kehle zugeſchnürt, aber nun wiſſe er auch nicht mehr, was 
mit ſich anzufangen und werde den Tod ſuchen. — Die Ge⸗ 
richte werden kein Urteil mehr über dieſe Tat zu ſprechen 
haben, denn wenn der Mann auch noch nicht tot war, als 
ihn die Polizei aus der Seine zog, ſo ſind ſeine Stunden 
doch gezählt. f 9 


į 


TERREN 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 


Belieferung vom 1. Juni ab erfolgen kann. Die Briefträger 

jowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 

die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. N; 
Bezugspreis für den Monat Juni 8,88 Zloty. 


Wirtſchaftliche Kundſchau. 


Der volziſche Temilwarsuegvort, der, wie ſchon erwähnt, in 
der Richtung nach Mumänien im März einen erheblichen Muf: 
ſchwung genommen Gaite, and zwar im Zaſammenhang mit den 
em 18, April d. J. in Kraft getretenen bedeutenden rumäniſchen 
Itufudrzollerbösbangen, zal im April einc ſehr bedeutende Steige⸗ 
rung zu verzeichnen. Der Geſamlezvort beltet ſich im Berichts⸗ 
mount auf 8 7% Rg. im Werle von 8 497 580 HL, gegenüber nur 
412 702 Kg. iur W i 
ger zum Vormonat an über 100, im Wergleich zum Vorjahr 
ſogar tn uber SM Prozent geniegen, da die Ausfuhr im April 
190 nar 1% 340 Kg. im Werle von 1780106 AL. betrug. Die 
grästren Lodzer Fabriken arbeilen anf Grund deſſen in 3 Schichten 
und rno bemäht, Ihre Lagervorräte wieder aufzufüllen. 

Vom polalliger Kohlendernban. Die Kohlenförderung hält ſich 
im allgemeinen gegenwärtig auf der Höhe der Vormonate und wird 
durchſchnittlich mit 100 000 Te. täglich angegeben, wovon ca, 80 000 
To, auf das oberſchleſiſche Revier cutfallen. Auch der Export hat 
ungefähr das Niveau des April. Immerhin find die Halden⸗ 
beſtände bedentend gewachſeu, namentlich auch, weil der 
Inlandoabſetz ſehr nachgelaſſen hat. Ju der 2. Maiwoche 
wurden in Oberſchleſien 5 870 To. gefördert und 481 521 To. ab» 
gefepi, woven 1747 awf den Export cutfallen. In der ganzen 
1. Ma ib aälfte belief Ah die Förderung in dieſem Revier auf 
902000 To, der Geſauttumfatz auf 1000 und der Export auf 
345 823 To. Die Halbenbeſtände betrugen am 16. Mai 1004 000 To. 
Der Waggonbedarf founle nicht vollkommen befriedigt werden. 


Hierzu Hr zu bemerken. Sap in Oberſchleſien bereits im April die 
geſamte Förderung (bei M Arbeitstagen) zurückgegangen war und 
daß im Juſammenhaug mit weiteren Arbeiterentlaſſungen die täg⸗ 


z vor 4 000 0 HF in März, ift alfo im Bers 


Produktion auf der Höhe des Vormonats halten können. 


liche Durchſchnitisleiſtung von 83 896 asf 78 791 To. gefallen war. 
Die Brikettproduktion des oberſchleſiſchen Reviers ift von 26 087 To. 
im März auf 16962 To. im April gefallen, und ebenſo der Abſatz 
von 23 120 auf 15 391 To. Die Koks produktion ſank im April 
um ca. 6000 auf 109 022 To., der Abſatz von 125 450 To. im März 
auf 111 331 To. — Die Frage der Kohlenkon vention ſcheint 
noch immer nicht vollkommen bereinigt zu ſein. In einer dieſer 
Tage in Warſchau zuſammengetretenen Konferenz von Regierungs⸗ 
und Induſtrievertretern wurde ernſtlich der Gedanke der Bildung 
eines Zwangskohlenſyndikats auf geſetzlichem Wege er- 
örtert. Den Anlaß hierzu dürfte u. a. der Umſtand gegeben haben, 
daß eine aus der Kohlenkonvention ausgeſchiedene Grube neuer⸗ 
dings den Kohlenpreis um 30 Prozent herabgeſetzt hat. 


Von der polniſchen Metallinduſtrie. Die verarbeitende Eiſen⸗ 
induſtrie hat, von gewiſſen Ausnahmen abgeſehen, ihre YES I» 
ufe 
fallend ijt die Zurückhaltung der Landwirte beim Einkauf von land- 
wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten. Infolgedeſſen haben die 
landwirtſchaftlichen Maſchinenfabriken, namentlich in der Pro- 
vinz, eine ſtarke Stagnation zu verzeichnen. Am meiſten wird die 
geſamte Eiſenbranche durch den Rückgang des Exports 
nach den Balkanſtaaten (vor allem Rumänien) und Lett⸗ 
land beunruhigt. Geklagt wird beſonders über die zunehmende 
deutſche Konkurrenz auf den Auslandsmärkten. liber leb⸗ 
haften Geſchäftsgang berichten die Firmen Lilpop, Modrzejow und 
Starachowice. In verſchiedenen Fabriken ſoll die Produktion be⸗ 
reits die Vorkriegshöhe wieder erreicht haben. Im allgemeinen 
geht die Arbeitsloſigkeit in der Metallinduſtrie ſtändig zurück. 
Gerüchte über eine Fuſion der Maſchinen⸗ und Waggonfabrik 
von Zieleniewſki und Fitzner u. Gamper ſind in letzter 
Zeit wiederholt aufgetaucht, aber bisher noch nicht beſtätigt. 
Die letztgenannte Geſellſchaft ſteht der Gruppe der Bank Handlowy 


„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


in Warſchau nahe, von der man vermutet, daß fie fid von ihren 
Induſtrie⸗Engagements befreien will. Zieleuticwfki gebört zu dem 
Induſtriekonzern der Rothſchilogruvve, die in Polen durch die 
Warſchauer Diskontobrank nertreten wird, und vor einiger Zeit 
ſchon ein Aktienpaket der Lokamotivfabrik in Förzanow, die Früher 
ebenfalls von der Bank Handlowy finanztert wurde, erworben dat. 

Ju der Generalverſammlung des allpoluiſchen Eiſeahütten⸗ 
ſundikats, die in Kaltowitz ſtartſand, wurden der früher⸗ 
Miniſter Kiedron wieder zum Präſideuten, und zu feinen Gtel- 
vertretern der ehem. Miniter Glliwie und Geueroldtrektor 
Schaerff gewählt. 


Bücherſchan. 


Walter Kuhn: Ans dem oſtſchleſiſchen Zunftleben. Poſen 
1926. Verlag der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für Poſen. Dieſer erſte 
Band der von Viktor Kauder berausgegebenen „Oſtdeutſchen 
Heimatbücher“ gibt uns einen prächtigen Einblick in das alte 
deutſche Zunftleben der deutſchen Sprachinſel Bielitz⸗Biala. Da 
werden uns in anſchaulichen Bildern die ehrbaren Geſellen und 
Meiſter in ihrer Lehrzeit, auf Wanderſchaft, in der Geſellenbrüder⸗ 


ſchaft und in der Meiſterzunft vorgeführt. Und alles iſt ein 
Ausſchnitt deutſcher Tüchtigkeit, deutſcher Arbeit und deutſchen 
Ringens. Gott ſegne ein ehrbar Handwerk! J. 
— . — 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen jowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 


ee 
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DEUTSCHE BANE 


Grundvermögen und Rücklagen 225 Millionen Reichsmark 
. Filiale Danzig 
Langermarkt 19 

mit Depositen Kassen: 


Danzig -Oliva 
Am Schloßgarten 26 


Zweigstelle Tiegenhof 


j Schloßgrund 3 
Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annahme von Depositen 
Akkreditive 2 Rembours 2 Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 


Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


Zoppot 


Seestraße 26 


Danzig-Langfuhr 


Hauptstraße 18 


. w EEE ET WERE NE 


25 
— — 


nme 


~i 


Patentanwalt 
i = Dr. ing. 

Preiswerfe 5 Bruno Fey ER Bauseschäft Kryzan 

lit ät m 5b Danzig, Reitbahn Nr. 7 — Fernruf Nr. 286 86 und 28275 Poznan san 

y UG 1 ( S 0 g IK ul. Krasińskiego 9, 

; Komplette Zimmereinrichtungen e i N Yo 

p in lodet Dihlan. 9 Wohnhaus-, Geschäfts- und Industriebauten Tilſiter Rüfe 
. Rlubmöbel :: Einzelmöbel :: Teppiche :: Gardinen Tief- u. Wasserbauten jeder Art — Ausführungen in Eisen- rg 
à Beleuchtungskörper beton, Dampframmen u.Pumpanlagen — Wert- u.Feuertaxen Rande 1.80 per 
2 A 4 Mleczarnia W. Welcz. 
x h U ff Danz j g EEE = pow. Grudziadz (Pom.) 

i} $ 7 1 7 0 
l Euler, Akkumulatoren ene - u 
Gegr. 1852 Möbelfabrik cel. 28764 i in 


Elisabefhmall 4-5 u, Töpfergasse 17. 
bieferung erfolgt frei Wohnung! 


Benzol in jeder Quali- 
tät und Menge 
empfiehlt zu konkur- 
renzlosen Preisen 
Holz Nast. 
Centrala Handlowa 
Przemystowa 
Sp. 20,0, 


Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Dafa“ 
Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 
® Ueber 35 Jährige Erfahrungen! ® 


7390 


6807 


6719 


Wenn Sie waschen wollen. 


a ou gamn 25 Eyi Więcbork 
Reinblütiges altbekannte 8 

Ky ? e0 0 F 

„ aM e ri n 0 u >» re C 0 C e ; dann gebrauchen Sie nur Lesynaseife und Lesyl. u 

. Sie haben dann die Gewißheit, daß ihre Wäsche, ohne Grauen: 

Er SOR, beschädigt zu werden, schneeweiß wird. 

8 AANO Gegr.iser. (Bankau) Sesr. 1862. Lesynaseifen sind sehr sparsam und starkschäumend Haaren 
schweres Merinofleischschaf Lesyl ist das hervorragende, garantiert chlorfreie und gibt Naturfarbe und 
deen funf in ft Bone Ta fle unschädiche Seilenuver, von großer Waschkrat. | Sans antanbevieier 

: f lesynaselfen und Lesyl erhalten Sie in jedem besseren 4 ; 
Post- u, Bahnstation Warlubie, Kr. Swiecie, pom. X Kolonlakraren Geschäft. „„Restaurin® 

3 Telefon 31. Verkauf an Wiederverkäufer ab Lager eee ullca sleich hervorragendes 

4 i itta. lef 1759. H fl ittel. 

r nereis roweknege an Tamon ee 5 ee 

è „Lesyna“ Inh.: Gebrüder Hagemann, Wejherowo Uf. LAsDaly & bO. 

i AU K ; ION 1 vorm. C. Lemke & Sohn. 15 Danzig. ssar 

7 ' üb. ca. 50 fähi shörnt 

DE DADA JA: sehr frühreife, bestgeformte und Höchste Vollendung. Sommer- 

Wy" : wollreiche, schwere Merinofleisch- Billigste Preise. 


zul & 


. ; — schafböcke mit langer. edler Wolle, 


Bei Anmeldung Wagen bereit Warlubie oder Grupa. | 


zeitgemäßen Preisen. 


Züchter: Herr Schäfereidirektor v. Alkiewiez,| 
Poznań, Patr. Jackowskiego 31. 5 i 


CHR-STÖRMER 


ERFURT 


1 Erz-u.Glockenglesserei, 


Sprossen 


Leberflecke, sowie 
sämtliche Hautun- 


Lohrke 


F. Gerlich. 


6586 


Jetzt beste 
Pflanzzeit 


für 7411 


Coniferen! 


Sehr große Auswahl. 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröjey 15. Tel. 48. 


reinlichkeiten basei- 
tigt schnell u. radikal 


Crême Bella 


seit Jahren erprobt 
und anerkannt 
6093 bewährt, 
Preis 2.50 zł. 
Bella-Seife 1.25 Kl 
j erhältlich - R Apo- 
theken und Drogen- 
‚Geschäften oder 
direkt bei der Firma 


Anteka p. Rorona 


Poznań, ĜórnaWilda 61 


Unsre diesjährigen Bockauktione 


finden statt wie folgt: s 


1 lil h K Kreis, Post und Bahn Mogilno, Telefon 7, 
1) ii row fi Besitzer: v. Colbe, ~ 
Dienstag, den 24. Mai, 1 Uhr mittags. 
2) Wichorze Kreis Chelmno, Pomorze, Bahnst. Kornatowo, 
Tel. Chełmno 60, Besitzer: v. Loga, 
Dienstag, “on pi. Ta 5 u mittags. 
reis Grudziądz, Bahnst. Jabłonowo, 
2 Usnowo-Lumek Szarnos und Linowo, Tel. Lisnowo 1, 
Besitzer: Schulemann, 
Donnerstag, den 2. Juni, 11'/, Uhr vorm. 


Rai nnieldung siehen Wagen zur Abholung auf den Bahn- 
statiasen! kEntgegenkommende Zahlungsbedingungen! 6528 


’s Momentsteuer-Hackmaschinen 
Fr ‚ Unerreichf in Einfach- 
heif und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
„Boden und zum Tief- 


hacken, wieder prompt 
lieferbar. 5855 


nach Muster prompt. 


| Gebr. Lohrke, cheimzu, Pomorze, Mascn-;Fabr- 


Funeinitene 


Rijtenteile 


ezintt, in 
L Stärke 


A. Medzeg, 


Fordona. d. Weichſel. 
Telefon 5. 6454 


F 2 P Maſchiniſt. Reparat.] Suche v. 1. 7. Stell. als 
fen 4 t 019 | 3 . iV eeibſtänd. ausführend, beſſ. Stütze od. Wirt⸗ 
ene G 1 en % ſucht v. 15. Juni Stell, ſchaftsfräul. im ſtädt. 

N i i paaminin W965 3 1 
Zum 1. Juli d. J, ſuche mit der amerik. Buchführung vollſtändig ver- Offerten unt. E. 3960 an] da ich auch Erfahrung. 

tüchtig. gebildet, un⸗ traut, bilanzſicher, der len u, deutichen Landw. Peamter Le Ceſchältslt. d. Zeita. A 


verheirateten, evangel. | Sprache in Wort und Schrift mächtig, wird ohe I irt.] Junger, energiſch. 7404 >. - 
für ein Fabrikgeſchäft in Pommerellen vom hn, . Ben at Sebes üller Bewerte A 


i 1. Juli d. Is. geſucht. Offerten mit Zeugnis⸗ pyri N 

5 1 Henmten abſchriften u. Gehaltsanſprüchen — — unt. r Seis. militärfr. m. gut. 3an., |2- d. Geſchäftsſt. d. 3ta. 
0 D. 7434 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. J. Prax ſucht zum! 7 ſucht von ſof pd. ſpäter Zuverläüſſige Stütze 
nicht unter 25 Jahren, Stellung. Geil, Offert. Stellung. Offerten an 


der nach allgemeiner Tür mein Kolonialwaren⸗Engros⸗Geſchäft unt. N. je Ge. Bol. Badaczewski. langjährige Zeugniſſe) 
Dispoſitjon ſelbſtändig ſuche ich zum 1. Juni oder ſpäter 7387 ite elle dig, Jelig. Grazawn, p. Radoszki, ſucht Stellung evtl. 


i . 7447 . Brodnica, Pom. auch zu Kindern. Zu 
e eee Kontoriſtin e rn 
Ehlert We zuderläffige In U in 
in 


Telefon 150 und 830. 


Beste Oberschl. S& 
(5 ieinkohlen „ Hüftenkoks 
üteinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


A schiaak i Dabrowski & 


4 îrag Torun, 
mi e aene] Hürtner ee 


Cheiminska h . 
i von Treskow. 7309 
e abe Hotceibonben Ei ſucht wegen Aufteilung > Fr Fre Te Tec Bere se 

g * z und Buchhaltung. Dieſelbe des 5 er (ledig), 26 Jahre alt, Alleinſt. Sräul, ruhig 
b. Drzycim. p. Swiecie, muß das Polniſch in Wort und Schrift ſicher ee Ne 9 Jahre Praxis, kath., y 


u. fleißig, ſucht v. 1.6 
— boemorze. beherrſch. Bewerberinnen die bereits ähnliche Í. Peumtenſtelle. gut erf. in ſeinem Fach, Stellung als 
Zuschriften u. A. 778 omie . — a Stu 
i mit gut. Zeugnifi., beid. 
an die Geſchſt. d. Zto. See me Worta tze 
rift mächtig, ſu . 
Wiri f : Stellung in Guts- on ee enes 
gärtnerei vom 1. Juli. : S9: 7 
- Gefl. Offerten unk. A. U. 3.7285 an d. Gſt. 3. 
“ 7403 an die Geſchäfts⸗ 
Henmier ſtelle d. Zeitg. erbeten. aet. engl. den 
28 Jahre alt, 3 Jahre Deutſche evgl, Stellung als Stütze od. 


Stellung innehatten, bevorzugt. Bewerbung. 
(one sum 1 DEBE | mit Gehaltsanfprähen und Bild an 


fahren., unbedingt zu. C. Heinrich, Nakoniewice (Poznan). 


Förſter 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. ; 
ſchlagenden Arbeiten perfekt in Stenographie, polniſch. u. deutſch. 


der mit allen ins Fach 
T n 1 30. 6167 beſtens vertraut ift, für Maſchinenſchreiben, mit guter Schulbildung u. 
ele fo 50 und 8 ghbieſiges, 2000 Morgen Kontorkenntniſſen von ſofort geſucht. Angeb. als Alleiniger tätig ge⸗ S Hausmädchen. Zeugn. 
4 N grobes Revier (reine mit Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſprüch. unter weien, ſucht von ſofort vorh. Off. u. B. 3 
Vertretung des Konzerns „Ko bur“, Katowice. Kiefern» jowie Miſch⸗ F. 7441 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. oder ſpäter Stellung an die Geſchſt. d. Itg. 
beſtände Es Tommen |... gleich welcher Art, auch Suche Stelle. als erſtes 


125 Pe een u. moien:|  Doferes, älteres, evangeliſches er anne . 2 5s gr Steuer Stubenmädhen 


lungen in Frage. An⸗ an die Geſchſt. d. Ztg. Angebote unt. G. 7448 


ebote mit Gehalts- 2 22 die Geſchäftsſtell 
Herrenzimmer ngen erbeten an Kindermöd en mn e Ing erbeten. 
Eiche, preisw. zu verk. Lehmann, Karbowo. 


vom 1. 6. oder 15. 6. 
Mit Servieren und 


dieſer Zeitung erbeten. 


' A f Glanzplätten vertraut, 
Dachpappen Wo? jagt d. Geſch. d. Z. done eee mit guten Zeugniſſen, zu 3 Kindern (6, 3½ u. Beamten Junge Kontoriſtin Offerten unter H. 7326 
4028 Vorſtellung nur auf 1 Jahr), zum 15. Juni geſucht. 24 def 5 — * m. jämtl, Büroarbeiten an die Git. d. Sta. erb, 
Dachteer 1 groben Regal | e E E oeme oerien aei Stemma: | Junges Miben 
Ihe maenner oner C can ger et. aae e A Bibal, Damerau aud ule Natfiererin. |dber 20 Jahre, fudit 

ür Manufaktur oder ſarbei⸗ z 0 r. u, exten unt. T. a. 7 . 
n Zement Konfektion geeignet. ſo⸗ tender Monteur Such sum 1. Juni ein. Zum 15 Juni od, ſpäter Freiſtaal Danzig. die Oeſchäftsſt d. 3ta. Hause, am De in 
Kohlen , A ene eg 3% % Junger | Coe Sodgssgeg. a Off 
n uſoſortig. j. Molkereigenoſſen⸗ 2 28 unter U. 7282 an die 

Wierzbickiego 1 (Hot). Eintr. geſucht. Selb. A R dis t t i 8 

„ Gebr. leiter | mub auch Motorrepar, | Online Jo powiat andwirt Gartnerin dase 


ſucht per ſofort oder Junges, AMT 
ipäter ſelbſkſtändige ſuuberes München 


Brennholz ||| aranteniahrltunt s dee n oso. BB ori ertett kene im teiner uch aper Some dez 
liefert billigst 280 [(zu kaufen geſucht. Off. Bei zufriedenſt. Leiſtg. 28L- Feet: ; 


f ; Küche, Einmachen und zu feiner Einberufung Stellung in größerer vom Lande jucht Gtel- 
| ` unter R. 7354 an die Dauerſt. Zu melden in Lehrling Backen und die Feder⸗ im November Beſchäf⸗ Gutsgäxrtnerei. Angeb. Ang: Off. u. 3 
De ß . ñ⁊ tigung. Gefl. Offerten|unter . 3 


k 2 ckiewicza 4, ung. Zeugniſſe, Lebenslauf erbeten unter P. 7353 Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
=: Gniewkowo. 7. 7 Gelesenheistäuie! % / an Bie Oedi. 0. Si. Binderin,Tüng rat 
* g 0 a 
. ai | verlangt Wiedemann, Schubfabrik Brieüland, 

RL töhptelien! Brady 53. 4001 ea 114% | 


Brenperei-Nittergutl. =: 


Draht u. Bindfaden, 
1 „Schultz“ komb. f. 
Draht u. Bindfaden, 
1 „Welger“ f. Bindfad. 
6:4 Die Maſchinen find 
Freiſtaat Danzig, 2600 Morgen in höchſt. i i 
Kultur, erſtklaſſige Gebäude und ibers- W 
kompl. lebend. u. totes Inventar, ver: pe 
kauft der Alleinbeauftragte f 750000 D3. W 
Gulden, bei 250—300000 Guld. Anzahlg. 


neuwertig und werden 
d. Gru „Dworcowa 31. 
. iebig, 5 dude * a31 


ſucht Gtellg. mit Peni. 
28 Jahre alt, evang., Offerten unt. V. 3937 
in ungefünd, Stellung ſan die Geſchſt. d. Itg. 
bereits 3 Jahre, der Nelt, evangel., ehrlich. Gutgehendes 


polniſchen u, deutſchen Fräulei b 3 
Sprache matio, e Yan ladt Stenia, ais Yamhilüge- 
1927 anderweitig Stel⸗ Birtihafterin 


lung. Gefällige Off. u. oder Stütze. Off. unt. weri 


9.7209 a. d. Git. d. Zt. A. 3944 an d. Geſchſt. 
mit Vollgatter, Kreis · 


dief. Zeitung erbeten. 
Vandwirtsſohn Suche zum 1. Juli oder 
u. Pendelſäge, Spund⸗ 


\ ſpäter wegen Zurruhe⸗ 
engl., 19 J., vorausſichtl. ſetzung d. jetz. Hausfrau u. Hobel maschine ant 
erhalten, in Kreisſtadt 


Koerner, Wiewiec 
p. Rychnowo, Pom. 7377 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a 
Gegründet 1907 Telef. 405 


Ausführung elektrischer 


eee 


Licht⸗ und Kraftanlagen 


a „und Kraſtanlagen 
Rittergut grzylewite p. Lastomite, Pomorze Venzinmotor ANKERWICKELEI 
Off. bitte zu richten an wöhnt u. in Haus, Sof * ebote unt, E. 2 


verkauft aus Serdbuchherde 8 gut geformte, |, eg d pen Sub su Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. itte g 
kauf. geſucht. Nusführ!. b Hans. u. Gart. gründl. erf. ie Geſchäftsſt. d. 
tragende Sterlen. i R A D I O „A N LAG E N 9985 vaczk., 1.8.3632 u d. Gch d.. PE 
Daſelbſt ift 3jähriger, ſchwerer 7155 Daſelbſt . * ae — powiat Mogilno, 


2 392 ling, nicht über 16 J. a., 7 — 8 
erino: Précoce s Rod ab ioi. eingeſt werden. | Dynamos, Gleichstrom: und Drehsfrom · Motoren Brennerei⸗ z 
leihwertigen, reichwolligen Merino. geht. ind. bedr Gor] sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar Verwalter g 
gegen gleichwertigen, reichwolligen Merino-|mädt. find, bevorzugt. i g : F.. Die Verpachtung der Wieſen der Cukrownia 


bock einzutauſchen. * X 1. Kl., ält. Fachm. o. F., 7 5 
3 ch ng 3 1699 d. voln, Gpr, in Morti | Natio in Rudki findet am 7042 


Fee pow. Swiedie. Geſucht zum 1. 7. Suche 7421 Alleinſteh., älterer Herr ie Frkilag. D, 3. güni D. . vorm. 10 Ip 


Beſichtigung auf mein, 
Lager. 


Hugo Chodan, 
dawn. Paul Seler, 
Poznań 
ul. Przemysiowa 23. 


militärfr. ſucht von nach Niabrig. Tätigkeit 


ſofort od. ſpät. a. größ. Stellun 
Gute Stellung als "| a Stütze Todesfall don 0 887 


b. völl. Famili ſchl. 
Hoſbeamter. 1518355] zu betpahlen. 


billig abgegeben. 7 
Telefon 


2 Rohhä 2% Ein Benzol vent früher evange: | Schreit f i 
paute — elle 2 Meet yyer Coana ai h zung ſucht ältere rau! chreibn |. Dauer ſtatt. Treffpunkt / 10 Kontor der Zuderfabrit, 
9 3 ons len Lehrling ze a. e a Eras Fulrownia Nallo T. A. 


Möbl. Zim. an Dame zu 
vm. Gdańska 50, Ir. 4024 


"Wohnungen 


® p 
Marder. Iltis, Fuchs, Otter, 2 n 1 eur sei 


:: Hafen, Ranin, Nohbaare :: neu, f. 2000 A zu verif, N D j eval., Sohn achtb. Elt., ſchaft. Off. erbet. unter 
25. l. Bande m. meist e enen e e ene mm 
2 a ng P. Voig pow. Sepolno. gs übernimmt ie we in. 2 E ea % 
Bubaoszcz, Bernardunska 10. $ Ein gut durchrepariert. Deutich und poini Neudorf ewa, ang Grauen u. genen zenlter Mall. | Simmer 
ebal. Fräulein deutſch⸗polniſch.Korre.] Geſucht werden 


2 Telefon 1441. 6465 Telefon 1558. Bedingung. Offert. unt. pow. Grudziadz. 
. ip } f ch a Geſchſt. Ipondent, vertraut mit 


“oo 9H9d20296 
909099 090:09* 00699099900 rear 0 j 2 welches fih vor keiner Nebenbetrieben, ſucht 1 oder 
Zahle böchſte Tagespreiſe. n zum Verkaufs e Zuverläſſigen, brane- $ eherin Unterſtützung i. Jaus» 7 415 urana möbl. Zimmer 3-LZimm.⸗Wohn. 


toeo 


Arbeit ſcheut, zu mein. 


@ © Dranthei tundi ü ä is halt, 2 Mädchen vor⸗ di 8 . U N 
Samtenemeilter, 7 * 5 Jaht. auch alen State handen. Bebfngung: bie Geicältskt, d. Zeita. m.jep. Cing. in der Nähe von ſofort geſucht. Off. 
= Laskowo b. Ośno. un pi Mann d. Hausfrau, von ſofort erfahren im größeren 1 des Theaters od Plac unter O. 4000 an die 
® Prima weiße 735% Rn nach einer naheliegend. een eee . ob 1 3 Sang 8 9 Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
F 2 er deutſch d pol⸗[Kreisſt. Kongreßpolen zt und Familienan⸗ aue. O. u. 3. 4011a.—;ĩx? — — 
2973 Goldrei, Król. Jadwigi 18, Weidenſtöde Ri A a a Fk ent ſchluß. Off. mit Bild die Geichäftsft. d. Zeita. | u Suche ſof. mi 


‘ i d Zeugnisabichriften | vorhd. Off unt. M.3990/ mbl. Zimm. ab1.6.arı 3 Zimmer und Küche 
ſſchwach, mittel u. Hart, für Laden und Kontori Lichtbild, Lebenslaufu. un d. d. Geſchäftsſt. d. Seita. |r sir . 

. ' H meine 5 [Ref 3. U. J. 3 erbeten an „AD. Sechalt elt. D. JENA. ſol. Herrn zu verm. 3996 v. Wirt z. mieten. Zahle 
kauft ladungsweiſe u. age d. Geſchſt. d. Ben Frau M. Glabn, Entlaſſener deutſcher Bene d. boant e Jahresmiete u. über- 


auch kleinere Bolten zu handlung per 1. 7, od. 
\ = 3115-8, t. — Aſtarbowo, Lehrer, der poln. Spr. nehme Renov. Off. u. 
$ K Ar t 9 f f E 1 nN] den böten Tages Station in ue pow, Wejherowo, mächtig, ſucht Möbl.Zimm. beruf A. 4018 a. d. Git. d. Ita. 


preiſen Mar Richter, f Diakonſſſen. Pomorze. 7 äti 
5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 7230 Weidenſchälfabrik, Gefl. Off, u. B. 7283 an haus anz — — Be ü ti ung |tätiae Dame zu verm. 
kauftalle Sorten octrand (Deutichland), Die Geihäftsit.d. Zeita. | — Perfekte Beid tion ng Sniadeckich 49, I r. 1-2: 3im. Hohn 


Gut möbl, Zimmer an F 


Zirta 100 Zentner su nkertroylhofſſbraucht Schweſtern. Ev. Angeb. unt. 3, 4017 an mit Küche v. orden 


Paſewark. Danzig. |} gläubige Mädchen kommi 1 die Geſchäftsſt. d. Zeitg. ſol. Herrn 3.1.6. 3. vm. Ehepaar geſucht. Miete 


Danzig-Langfuhr É ortierte weiße 

Jernbard Schlage, Telefon 424 22. i ' Niederung, Ju ht zum in Jeſu Dienit] Werdet DL, ya. 293 Kollataja 11, Ur. kann auf 1 Jahr vor⸗ 
Ne eee gta Eil i I. Juli cr. engl, unver), fete Glieder dre Buchhalter Möbliertes Simmer aus bezahlt werd. Re, 

De ‚ngemei zu vermieten : s 
* * u. 100 Bentner Woblt Gutsſchmied ; ent pr it gut iten gewandter Büraliſt u. Sienkiewieza 9, II. 115. erftatet Heft Ofert. 
mann, ferner jederzeit. mit guten Zeugniſſen FTT 5 ; 
ur u len i t h lederz um 1. 6. 27 geſucht. Rechner, ſucht Nach⸗ Möbl. J. d. 2 Perſ z. vm. mit Preis unt. G. 7325 
i 1 Biegeleivreiie mit der Dreſchſatz führen Redlichen, au Edith Castel. mittags Beschäftigung. os Gdańska 180, pt. a. d. Otſch.Rundſch. erb. 
e Waggons à 300 Zent fund lle Transmiſſionswelle kann. Zeugniſſe u. Lohn. treuen See. ren Edith Chastel | Gefl Pffert n. B. 3900 6 199, pt. Ia. d. Oiſch.Rundſch. erb. 

Zentner geſun 8 reelle nebſt altem Cijengub anſprüche einzureiche len Ausftat« Gejucht von gleich od. an die Geichit d. Sto 
preiso. zu verkaufen. an Milbradt. 7888 tungshilfe ſpäter kräftiges „ ta ee ON 8-10: Zim s Wohnun i 
Geichwilter Krüger, j beim Ein. Gi Iermei er . 

Gromadno b. Keynia, Suchen fofort 2 tuch ⸗ tritt. Meldet 1% ham chen. mögl. hochparterre, im Zentrum, von ſofort 


— 


* €. 7429 an die Geihäitsitelle die. Jig. Dom. Sumoklesk, ſchinen⸗ Seſu d Lubawa, Pommerell. fat ee ine 
hat zu verkaufen: 
wird von deutſcher Familie zum 1. 10. 
oder Waggonladungen für ſukzeſſive Liefe⸗ 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Tartoffeln 
. Sobotta, elektr. Licht, Warmwaſſerheizung ulw., 
400 Schock ſchaft em Lande 
+) Suche v. gl. weg. Erkr. 
Weißlohlpflanzen Kutſcher mit Samilienanfehluß|p, Fehl weg den. zum 1. Juli zu vermieten. 
Nennen Sie uns Ihren Preis. 7090 fucht zu kaufen Bydgoszcz per ſaofort 7 
í 8. geſucht. Off. u. O. 751. A. Engling, [gen &tına Röhrich. 
ruin, pw. Wabrze⸗no. 


* 3 pow. Szubin. oe; tige, ältere i oder jpäter zu mieten geſucht. Offert t. 
prompte Lieferung, billig abzugeben. Anfrag. Gut Jamilnik, pow. e eee W. 4016 an die Geſchäftsſtelle diei, "Zeitung. 
a Maß 6 f: 
d uom aſchinen vertr., fat 
Stubben a Wio a L Omer Bam 
keſſelfertig geipaltene, trodene, in Kahn⸗ 500 gilt. pelje: Poftelte Diet, 3 | 8. 7297 am die Gelhäftsftelle d. Zeita. 
rungen von einer hieſigen abrit zu kaufen ii. Pflanz- o0 Ne nS R e NN TEE 8 
geſucht. Offerten unter B. 3945 an die dert ſind 7380| Pom 1. Junt bezw. Müdchen : 
| en re höher Laden mit Mohr 
om „ un . ehwirtſchaft. 
‚Dir kaufen ständig und. e ia nen- Miel Fräulein RE 
EI Mabie), erg der polniſchen Sprache b. Cobotie, 
engl l i choc chtig für Gal pow. Pleszew. 1911 modern erbaut, in beſter Lage, 7455 
| geſucht, das fih auch enai. is. Mädchen als 
wei 5 ür im Haushalte zu be . . „nn 5 
(eraunfhteiger) |womögt. evanaet, für a en nat SH. an delten en den, ( 8. Hamm, Tiegenhof, ieie Stadt danzig. 
Müller. Dragaß 5 
4 Eberhardi, 89.2 0. b., By a Geudaindı. Jan d. Geſchäftsſt. d. 3ta. Wejherowo, Gdanska 59 hi 


Gielimathergeielle tan jio meloen. a: grau Ritterautsbeiger) geofperipgffer OC apol, forech. | Poihtungen 


ORE 
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w 
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Von 9—2 Dworcowa 56 
Hebamme 


Rechts-Beistand ert. Rat, nimmt briefl. || 


Dr. A Behrens Beit. entgeg. u. Damen 


z. läng. Aufenth. Distr. 
Paß-‚Hypotheken-, verſ. Friedrich. Station 
Steuer- und de- und Bhn. Gniewiowo, 
rlohts- Schwierig- Rynek 13, zwiſch. Toruń 
keiten, 6308 und Inowrockaw. 2823 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


Es hat Gott gefallen, meinen innigſtgeliebten 
Mann, herzensguten Vater, Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 40²⁰ 


Ewald Stuwe 


im blühenden Alter von 28 Jahren 4 Monaten und 
24 Tagen nach einem langen ſchweren Leiden heim⸗ 
zuholen. 

Dieſes zeigt an im Namen aller Hinterbliebenen 


Landw. Maschinen! 


aller Art, sowie 


sämtliche Ersatzteile 


kaufen Sie zu den W günstigsten Bedingungen 
bei der 6695 


Von 4-8 Promenada 3 


7 


Unterricht 


| 


Anni Stuwe geb. Kopp. m Bugra pen R. kubisko, Landw. Zentralgenossenschaft 
Rynarzewo, den 28. Mai 1927. j aſchinenſchreiben Bydgoszcz, z 
F Stenograpbie . Sniadechd Sir. 18 e 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. d. Mts., Jahbresabſchlüſſe Telephon 1073 Weed de bi J RERE » . 
nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. POS 906 2 5 7453 eachten Sie unseren 085 e nase, Dworcowa- Król. Jadwigi 
er⸗Reviſor i ahnhof— 9. 
G. Vo rreau A bar 2 à Verlangen Sie unsere Preisliste! en 


Jagiellonska 14. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Dili. Matern 
Dentist 1866 
Sprechstunden v. 9-1 u. 8-6 Ohr 


Bydgoszcz, Gdanska 27. 
Nachmittag und Abend singt der weltberühmte 


; AD. I Don-Kosaken-Chor | 
& Panstw. Loterja Rlasowa eee an | 


x Volkstümliche Eintrittspreise. 
Erneuerungsschluß zur Ill. Klasse EESE AR — 


um Zoppot. 
E Einmalige Anzeige. | 
An beiden Pfingstfeiertagen 


Dankſagung. 


Allen, die unſerer teuren Dahingeſchiedenen bei ihrem letzten 
Geleit durch zahlreiches Erſcheinen und überreiche Blumenſpenden 
gedacht haben, allen, die uns bei unſerem ſchweren Verluſt mit ihrem 
Rat, Troſt und Hilfe zur Seite ſtanden, danken wir auf dieſem Wege 
herzlich. — Beſonderen Dank drücken wir Herrn Superint. Aßmann 
für feine treffenden Troſtworte, der Engl. Frauenhilfe der St. Pauls: 
kirche ſowie der Stellmacher⸗ und Wagenbau⸗Innung aus. 4019 


Auch im Namen der anderen Hinterbliebenen 
Familie Otto Ammerle. 
Bromberg, den 28. Mai 1927. 


A ws 


Polniſch o| n eee enen 


: : z ùi 
Keane nee Letnisko Brzoza § 


` M. Rejewska Spredt. v.12—2u.4—6.| Am Sonntag, den 29. Mai 19270 
e u MOWSRI |\vawoszez, u. Dworcowa 17. . Atertitug | Konzert } 
lieben Cntieylatenen, meines geliebten Dentist Staat E die surdo Minsk an Dan eine E 
Broßpaters 2 e ae ee š Sprechstunden von 9-1 und 3-6 N 4793 Offeriere zu niedrigen Preisen: a ssteuem- E liefert. m 
insbejondere Herrn Paſtor Werhan FR ci z, Mostowa 70, I 3 3 f j Beginn 15 Uhr. 

5 Feige ade ch ien Kann aller | Rn $ 2s Telefon 757 Fahrräder Nähmaschinen Reklamation = Bequeme 1 nach Station a 
Hinterbliebenen 7414 Kae 5 —— — * pr Men en A Äutobusverbindung (ab Kiasissenkire i — 
7 engeot :: Continenta nker :; Veritas nach Brzoza 14, 16 und 18 Uhr, zurück ff 
innigſten Dank. Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt und 18 Ab regen 8 ehr A er. a 
andwirtſcha e Der letzte Zug von Chm E 
Die trauernde Gattin Ernst Jahr, Dworcowu 10h. Es ladet höflichst ein Der neue Wirt. U 
Mathilde Ruchotzte geb. Golltz. uchführungen 5 Buchführung |Sonczasenonnmenmanaznsngank 
` Bielawy b. Natel, im Mai 1927. Andrzej Burzynski A P AE E OD R 
Prüfung der auf den Gütern geführten 7 früher państw. naczelny 
Bücher, Aufſtellung der Jahresſchluß⸗ sekretarz 
rechnung., Eintonmeniteuer = Erklärung Urzedu Podatkowego 


übernimmt 3859 s (fr.Obersteuer-Sekretär) 
Kreistaxator Buchwald, ; Sienkiewicza 47 Lio 
yd Bydgoski 
Bydgoszcz, ulica Garbary Nr. 28/29. — dawn. Bromberger Schlepbschiffahrt T. Akc, 
— — ——— U—v— — —— — — 


ot 0 e ‚sufpneibefurfus Dampferfahrten 


es vom 29. Mai ab 
Preisen 


bis auf weiteres an jedem Sonn⸗ u. Feiertag, 
Ser sofort mit- Damentleſd.eleg, janb, Abfahrt von Bydgoſzez: 8.30, 11.00, 14.00, 
asshilder nenen. 720 

[Centrale für Fotografien 


b. 8 zl. fert. d. Michejeff, 15.00 und 16.3 
nur Gdanska 1 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſerer 7 
lieben Entſchlafenen ſage ich allen 
Verwandten, Freunden u. Bekannten, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Dieball 
für die troſtreichen Worte 


innigſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Margarete Wunſch 


geb. Sommerfeld. 

Grudziądz, den 27. Mai 1927. 

„ 3333323323233, 
Danksagung. 

F Für die uns anläßlich unserer Silber- x 


Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten 
und Glückwünsche, für die zahlreichen 


als Geschäftsmann kommen 
ohne Drucksachen nicht 


aus und 


von den versandten Werbe- Pomorsta 42, I, Is. 3972 W non Brdyujscie: 11.00, 12.30, 18.00 
drucken haben! T u 00. y 


: hin und zurück: 
E 


haben eine mit dem mo- 
dernsten Material versehene 
Großdruckerei und 


Das Institut für 


Koch- und Barkkurso 


empfiehlt sich den Hausfrauen und 

deren Töchtern zur Erlernung und 

Erweiterung der Kenntnisse in der 
feinen Küche. 


Blumenspenden und Geschenke sagen 
wir allen lieben Freunden u. Bekannten, 
sowie der freiwilligen Feuerwehr unsern 
innigsten Dank. 7391 


Elegantes 


Juhrwerk 


bei Ihrer Kundenwerbung 
mit zeitgemäß hergestellten 
Werbedrucksachen. 


Schweizerhnus 


IV. Schleuse. 


ß 


ö i j nds ; z. ul. Dworcowa Nr. 63 8 ; 
f Bezirks-Schornsteinfegermeister Beginn des Nachmittags- und Abends- . de OPEN and Vora ha au jener Goi ut Telefon 840 u. 1901. N = 398 
August Bruckardf u. Frau Elisabeth. \ Unterrichts am 8. Juni. Bedingungen zu Hebel fuld felt ne: S A | 

erfahren beim Leiter ' Gdansta 26, zer. 335. Spezia haus 


Vandsburg, im Mai 1927. 1 
ssc ce H μ&G—cc e 


A. DITTMANN 2.8. N 
BYDGOSZCZ Mumen ſpenden⸗ Anfang 5 Uhr. Kleinert. 
JABIELLONSKA Hr. kai se Nr. 6 Rermitilung | I bedarisartiiel. 


ENEN 
für Deutschland und Fabriklager in Stühlen. 


8 Spezialität: iges ze 
alle anderen Länder Möpelbeſchlage, Saro. 9 tih 9 
in Europa. 6459 beſchläge Baubeſchläge, gi k . ihne 
Jul. Rok Leim, Schellack, Beize Bydgoszcez T. 3. 
Blumenbs. Gdansta 13 Matratzen Marmoruſw Sonntag, d. 29. Mai 27 


Stanislas Gressler 


Way Jagiellonskie 12. 3979 


n 
Kurze Röcke, schlanke Beine! 


Jede Dame kann in kurzer Zeit dureh 


Sifhlerei- u. Gorg: 


Nach 6'/,jähr, Assistenzarzttätigkeit 
habe ich mich als 


Spezinlurzt für Fruuenkrunk- 
heiten und Chirurgie acc, 
Dr. med. Carl Doerffer 


DOfferiere 1 71 
Trock. Gichenſpeichen⸗ u. Notbuchen⸗ 


Hauptkontor u. Gärt⸗ 2 8 
Hr 5 transparent Gummi- £ abends Uhr: 
V este Gesell" naar Gafipie 
ee derben eine sonst reizende u. anziehende § und Rotbuen-Schn ttmaterial. auge, Anu. 


Sprechstunden 8¼ 10 ½, 3-5 Uhr. 
Geburtshilfe, Liehtbehandlung, 
Diathermie, Privatklinik, 


Auf Raten! Auf Raten!|jed, Art führt bill. aus Walter Gräben itz 


vom 


. 
11 i Ber A hl s è 
Koffer, e Noggſtr. Hüdfel Zu ermäßigten Preiſen. 


Figur. Meine Gummistrümpfe tragen Holzhandlung, 
nicht im geringsten auf und sind selbst p. Tessmer, vormals Menſor & Avellis, 
unter einem Seidenstrumpf unsichtbar, Bydgoszez, Sowińskiego 12—14. 4031 


ach icht ugenblicklich rei- Nee 
ends Schlänke Knöchel ana geben dem i Damenkleider 


: Bein eine entzückende Linie, sondern 12.— 21 8 ? 

Bydgoszez Szubin eduzie it der Zeit die starken Fett- N Holzlohlen iebfundent⸗ t 

ha 955 Telefon n stellen ganz erheblich. 0. Damenmäntel i lederne Handtaschen, |boppeitaefiebtund ent, Fin Walzertraum. 
I „Sind im Tragen sehr bequem, geben von 15,— zt ge a Spielwaren preiswert abzug. sem) Operette in 3 Alten 

ch u. P. Czarnecki aoi Fesseln pinga Teatan HEY 1 empfiehlt 7230 Schrot⸗ u Hückſelmerk von Felix Dörmann 

i müde Muskeln u, ermöglichen bei kurzer = . , e 
Dentisten 638 Mode das Trageh aisrlicher Halbechuhe, ; j i T. Bytomski, dwortowa 18d. Mat v. Dre Sten 

Ji i Unentbehrlich für Sport treibende aufwärts, werden erft- ul. Dworco — — 5 k 
Künsilı A Bande ach Damen. Versand nach außerhalb per laſſig nach d. neueſten Bitte genau die Haus- r Miti: Walter Grübenitz 
Plomben, Brücken Nachnahme. zu Journalen ausgeführt außerhalb p. Bahn nummer zu beachten 9 g 0 d Eintrittslarten 
in bester Ausführung und Preis: 1 Paar für Knöchel 14 zt Pracownia Konfokeji Sonnabend in Johne's 
„ für Knöchel u. Waden 18 zł 


R Buchhandlg., Sonntag 
lutte: Tee er ni 
Speiseeis = Bieri die zeitung 


Heute, Sonnabend, Premiere des letzten Programms vor Schließung der Bydgoszezer Kinos wegen zu hoher Besteuerung der Eintrittskarten durch den Magistrat. 


8 9 0 In den Hauptrollen: 22 8 Bi 
Mit der Ehe spielt man nicht way Frs Der Großfünst in Exil zzz 
| Harrison Förd II Brma.su> dem Leben in 8 Akten. behandelt die | in den taupiroie, 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr 


| Nino 
Kristal 


6.35 8.50 
Ganzes 15 Akte. 


Schutt und öchlade 


kann abgelad. werden 
Templin. 7413 
Sw. Trójcy Nr. 19. 


: Damskiej 6826 
: Podwale 2 (Wanſtr.) | A. Brzeski, 
Fr. Bogacz. Drogerja Monopol, Das Atelier ſteht unter Bydgoszcz, 
Buydgoszez, Dworcowa 9. Leitung beiterprobter|f ulica Gajowa Nr. 3. 
ATTENTAT | Zuſchneiderkräfte. |8 > 


Köstliches Lustspiel in 7 Akten 


RE: 


5 
j 


| 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin kühles und veränderliches Wetter mit 
Neigung zu Niederſchlägen an. 


— 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 3,80 Meter, bei Thorn etwa +1,60 Meter. 


S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei Dampfer, ein un⸗ 
beladener und drei beladene Oderkähne nach der Weichſel; 
— ORTE kamen ein unbeladener Oderkahn und zwe: 

mpfer. 

S Der heutige Wochenmarkt wies ein äußerſt reges Bild 
auf. Angebot und Nachfrage waren äußerſt ſtark. Trotz 
großer Butteranfuhr hielt ſich der Butterpreis zwiſchen 10 
und 11 Uhr auf 2,50—2,70; in den ſpäteren Stunden fol er 
etwas nachgelaſſen haben. Für Eier forderte man 2,10— 2,20, 
für Weißkäſe 0,50—0,60, für Tilſiterkäſe 2,00—2,40. Auf dem 
Gemüſemarkt wurden Gurken das Pfund zu 1,80 angeboten, 
junge Mohrrüben 0,50, Spinat 0,15—0,20, Spargel 1,00—2,50, 
Rhabarber 0,50, Radieschen 0,20, Salat 0,30—0,85, Zwiebeln 
0,55, rote Rüben 0,15—0,20, Wrucken 0,15—0,20. Für Gc- 
flügel zahlte man: Gänſe 8,00 — 10,00, Enten 4,00 — 7,00, alte 
Hühner 4,00—7,00, junge 1,50—2,50 das Stück, Tauben 1,00 
bis 1,50 das Paar. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,00—1,80, Kalbfleiſch 
1,20—4,80, Hammelfleiſch 1,00—1,20. Für Fiſche zahlte man: 
Aale 2,00, Hechte 1,50—2,00, Schleie 1,80—2,00, Breſſen 1,00 


8 1,50. 

In Gerichtliches Nachſpiel einer Auto⸗Kataſtrophe. 
Wegen fahrläſſiger Tötung zweier Men- 
ſchen hatte ſich am geſtrigen Freitag der Dentiſt Theo⸗ 
phil Czerwinſki aus Poſen, St. Martinſtraße 66, vor 
der zweiten Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts zu 
verantworten. Der Angeklagte befand ſich in Begleitung 
ſeiner Frau und des Sekretärs des Automobilklubs 
Lefas am 14. September 1925 in Bromberg, um an dem 
Autorennen teilzunehmen. Als er dann in der darauf⸗ 
folgenden Nacht die Heimfahrt unternahm, gelangte er mit 
dem Kraftwagen hinter Schubin auf den aufgeriſſenen Teil 
der Chauſſee, wodurch das Auto umkippte und die In⸗ 
faen herausgeſchleudert wurden. Die Frau des Ane 
geklagten zog ſich einen Schädelbruch, zwei 
Rippenbrüche und zwei Hüftknochenbrüche 
zu. einer Poſener Klinik ſtarb ſie bald darauf, ohne 
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Lefas hatte 
ſchwere Knochen⸗ und Rippenbrüche, wodurch die 
Zunge verletzt wurde. ſt arb ebenfalls an den 
Folgen der erlittenen Verletzungen im Kreiskrankenhauſe 
in Wongrowitz. Die Anklage macht dem Beſchuldigten 
zum Vorwurf, vor Antritt der Fahrt ſtark alkoholtſchen 
Getränken 3 zu haben; dies wird aber 
von dem Angeklagten lebhaft beſtritten. Mehrere Zeugen 
wollen einen Alkoholgeruch bei dem Angeklagten wahr⸗ 
genommen haben, während andere Zeugen bekunden, daß 
der Angeklagte vollſtändig nüchtern geweſen ſei. 
Staatsanwalt hält die Anklage aufrecht und bemerkt, daß 
die Verhandlung eine Fahrläſſigkeit des Angeklagten ergeben 
habe. Außerdem ſei feſtgeſtellt, daß der Angeklagte vor An⸗ 
tritt der Fahrt von verf Perſonen vor der auf⸗ 
geriſſenen Chauſſee gewarnt worden fei. Trotzdem fuhr 
er über die gefährliche Stelle mit großer Geſchwindigkeit, 
was nur dem Einfluß des Alkohols zuzuſchreiben wäre. 
Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf drei Monate 
Gefängnis oder 1000 a Geldſtrafe. Der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Raczynſki aus Poſen, erwiderte, daß nach 


vorliegenden Beweiſen der unmittelbare Anlaß des Un⸗ 


falls das Platzen eines Reifens war; dieſen Fall könne der 
beſte Fahrer nicht vorausſehen. Da der Schlauch die Luft 
verlor, ſo fuhr der Wagen in einer anderen Richtung und 
deshalb verlor der Angeklagte die Gewalt über das Fahr⸗ 
zeug. Die Mehrzahl der Zeugen bekundete, daß C. nüch⸗ 
tern geweſen ſei und ſo entfalle dieſer Punkt ebenfalls. 
Die öffentlichen Fahrwege in Polen ließen noch viel zu 
wünſchen übrig. Es handele ſich hier eben um keine Fahr⸗ 
läſſigkeit ſeitens des Angeklagten, ſondern um einen Un⸗ 
glücksfall, verurſacht durch höhere Gewalt. Der Antrag des 
Verteidigers lautete auf Freiſprechung. Das Gericht ſchloß 
ſich den Ausführungen des Verteidigers an und fällte ein 
freiſprechendes Urteil. 

In, Eine Affäre im Walde, wobei ein Menſch den Tod 
fand, gelangte vor der zweiten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zur Verhandlung. Die Arbeiter Alexander We⸗ 
ſolowſki und Staniſtaw Rozynſki, beide aus Dembo- 
góra, Kreis Bromberg, ſammelten im September vorigen 
Jahres in dem dortigen Walde Pilze. Dabei wurden ſie von 
dem Förſter Jablonſki geſtellt. J. verbot ihnen das 
weitere Sammeln, wobei nun beide dem Förſter erheblichen 
Widerſtand geleiſtet haben folen, Hierbei entriß Roꝛzynſti 
dem Förſter das geladene Gewehr, die Waffe entlud fiğ und 
R. erhielt einen Bauchſchuß, der ſeinen baldigen Tod zur 
Folge hatte. Weſolowfki zerſchlug darauf das Gewehr des 
Förſters und erging ſich in Beſchimpfungen des Beamten. 
Der Staatsanwalt betonte, daß die Triebfeder zu dem trau⸗ 
rigen Unglücksfall der Angeklagte Weſolowſki fei, der das 
Zuſammentreffen provoziert hatte und den erſchoſſenen Ro⸗ 
zynſti mit hineinriß. Eine Strafe von einem Jahr Zucht⸗ 
haus wäre für W. am Platze. Das Gericht verurteilt den 
Weſolowfki, da er nicht vorbeſtraft ift; zu vier Monaten. 
Gefängnis. 

Wieder ein Schwindler. Auf dem Gebiet der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen treibt ein Schwindler fein Unweſen, der ſich 
als Dr. Joſef Maculewicz ausgibt und auch einen Paß 
vorzeigt, der vom Neuyorkex polniſchen Konſulat ausgeſtellt 
wurde. Der angebliche „Doktor“ ſucht nun hauptſächlich 
Arzte in kleineren Ortſchaften auf und bittet dieſe, ihm aus 
einer „Verlegenheit“ zu helfen; er habe nämlich nicht das 
Geld zur Weiterreiſe und werde den geliehenen Betrag ſo⸗ 
fort zurückſchicken. Die Polizei warnt vor dem Schwindler 
und bittet, ihn unverzüglich dem nächſten Polizeipoſten zu 
übergeben. 5 

$ Verhaftet wurden ein Bettler, ein Einbrecher, ein 
Herumtreiber und eine Perſon wegen Lärmens auf der 
Straße. 

* 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 
Freundinnen „Verein. "Sonntag, den 29. Mai: Morgenausflug 
7½ Uhr nach der 6. Schleuſe, Wilke. 8 Uhr: Waldandacht, Herr 
Pfarrer Sichtermann; 9 Uhr: Kaffeetafel. Angehörige der Mits 
glieder und Gäſte willkommen. (3952 
Ein neuer Koch⸗ und Backturſus beginnt wieder am 8. Juni 
Waly Jagiellonſka 12. (3980 
* *. * 


in. Balzweiler (Kr. Inowroclaw), 27. Mai. In letzter 


Zeit macht fih hier eine Diebesbande häufig bemerkbar, 


ohne daß es bisher gelungen wäre, ihnen auf die Spur zu 
kommen. Zuletzt brachen ſie in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag bei der Witwe Würtz ein. Sie drangen über 
einen Anbau, deſſen Dach ſchräg zum Giebel hinaufführt, und 
durch das Giebelſenſter auf den Dachboden ein und ſtahlen 
ein Paar neue Kutſchgeſchirre, Fleiſchwaren, Zucker, Mehl 
und verichiedenes andere im Geſamtwerte von 800 zl. Die 

rfolgung der Diebe war ſchwer aufzunehmen, da der 

n am Sonntag Morgen die Spuren verwiſcht hatte. 


in. e (Kr. Inowroclaw), 27. Mai. Am geſtrigen 
Himmelfahrtstage fand hier eine Zuſammenkunft 
aller kirchlichen Jungmädchen vereine der Um- 
gebung ſtatt. über hundert Teilnehmerinnen hatten ſich ein⸗ 
gefunden, dazu viele Gäſte. Leider war das Wetter ſehr 
launiſch, worunter die ganze Veranſtaltung litt. Die eigent⸗ 
liche Zuſammenkunft mußte daher auch in den Saal des 
Gaſthauſes zu Schöngrund verlegt werden. Eine Abend⸗ 
andacht beſchloß den Tag. Die Gläubigen des Kirchſpiels 
ſorgten in anzuerkennender Weiſe für das leibliche Wohl 
ihrer Gäſte. 

ak. Natel (Nakto), 27. Mai. Geringe Kaufluſt 
herrſchte auf dem heutigen Freitag - Wochenmarkt. Die 
Geldknappheit macht ſich überall bemerkbar. Der Butter⸗ 
preis fiel deshalb von 2,50 auf 2,30. Eier koſteten 2,00—2,10 
die Mandel, Weißkäſe 0,40—0,50 das Pfund. An Gemüſen 
gab es Spargel zu 1,30 das Pfund, Spinat 0,30. Ein Bünd⸗ 
chen Mohrrüben koſtete 0,50, ein Köpfchen Salat 0,10. Großer 
Andrang herrſchte bei den Kartofſelwagen; ein Zentner Kar- 
toffeln koſtete 6,00 at., 

D Poſen (Poznan), 26. Mai. Die geſtrige Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung gab ſeit langer Zeit wieder einmal 
Anlaß zu heftigen Auseinanderſetzungen awi- 
ſchen Links und Rechts. Der eigentliche Zankapfel 
bildete die Zulage für die Bautechniker. Schon im 
Finanzauſchuß kam es zu Streitigkeiten. Während nämlich 
die Rechte dem Maaiſtratsantrag betr. eine Zulage für die 
Hoch⸗ und Tiefbautechniker zuſtimmte, verlangte die Linke, 
d. h. Sozialiſten und linke Nationale Arbeiterpartei, in einem 
Antrage eine beſondere Regelung der Zulage. Da für beide 
Anträge gleiche Stimmenzahl abgegeben wurde, entſchied der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, Stadtv. Wybieralſki, für 
die Rechte. Vor dem Plenum des Stadtparlaments kamen 
noch einmal beide Anträge zur Abſtimmung, auch diesmal 
wurde die Linke überſtimmt. Infolgedeſſen verließ die Linke 
demonſtrativ den Saal. Nach kurzer Zeit jedoch kehrte der 
Führer der Sozialiſten, Stadtv. Sniady, zurück und be⸗ 
antragte die Feſtſtellung des Quorums. Da eine Stimme 
zu der geſetzlich vorgeſchriebenen Stadtverordnetenanzahl 
fehlte, ſah ſich der Vorſitzende gezwungen, die Sitzung 
aufzulöſen. — Die Erwerbsloſenziffer betrug 
am 1. Mai für den Poſener Bezirk 5154. Sie hat ſich alſo 
im Verhältnis zum April um 1057 gemindert. 

pPudewitz (Pobiedziſka), 27. Mai. Unglücksfall. 
Dem Arbeiter Bulzynſki, welcher in einer hieſigen 
Eiſengießerei beſchäftigt war, wurde durch Unvorſichtigkeit 
glühendes Eiſen auf die Füße gegossen. Er mußte ſich ſo⸗ 
fort nach Poſen begeben, wo einige Zehen des linken Fußes 
amputiert werden mußten. 

fs Rakwitz (Rakoniewice), 27. Mai. Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich vor einigen Tagen in der Nitſchſchen 
Schneidemſthle in Neutomiſchel. Der Zimmerlehrling 
Swoboda aus Wonſowo hatte dort im Auftrage ſeines 
Meiſters zu tun und geriet aus Unvorſichtigkeit mit der 
linten Hand in die Kreisſäge, wodurch ihm der Mittel- 
finger völlig abgetrennt und die anderen ſchwer 
verletzt wurden. — Die ſtaatliche Oberförſterei Bole wie 
veranſtaltet am 11. Juni im Bajonſchen Gaſthauſe in Hamn- 
mer (Kuznica) eine Pachtverſteigerung von 300 
Morgen Wieſen in kleinen Parzellen. — Unerwartet haben 
ſich die Saaten in hieſiger Gegend trotz des feuchtkalten 
Wetters ſehr gut entwickelt. Roggen⸗ und Weizen- 
felder ſtehen dicht geſchloſſen und die Khren haben zur 
erſten Blüte angeſetzt. Auch die Sommerſaaten, Gerſte 

en nach den erſten Froſtſchäden ein gutes 


n men. 

is Wollſtein (Wolfztyn), 27. Mai. In der Nacht vom 
22. zum 23. Mai verübten zwei Einbrecher einen Ein⸗ 
bruch in die Stationskaſſe von Belecin, Wolk- 
ſtein—Bentſchener Strecke, indem ſie die Fenſterſcheiben 
eindrückten. Zu ihrer Enttäuſchung ſanden ſie aber keine 
ihnen paſſende Beute, da der Geldſchrank den wahrſchein⸗ 
Iich — Händen Widerſtand leiſtete, ſo daß die 
Staatskaſſe vor größerem Schaden bewahrt blieb. Darauf 
begaben ſich die Diebe zu dem Eigentümer Antkowiak, 
ließen einen Handwagen mitgehen und lenkten ihre Schritte 
zu den Ställen der Dominiglarbeiter, wo fie einem der⸗ 
ſelben ein Maſtſchwein halbtot ſchlugen. Hier⸗ 
bei wurden ſie aber im Morgengrauen geſtört und ließen 
chwein und Wagen im Stich, um ſich in Sicherheit zu 
bringen. — Der geſtrige Vieh⸗ und Pferdemarkt 
war ſehr ſtark beſucht. Es waren gegen 200 Stück Rindvieh 
aufgetrieben. Die Preiſe ſchwankten außerordentlich. Alte 
Kühe 180 bis 250 Ztoty, gute friſchmilchende Kühe wurden 
in einigen Fällen mit 600 und 650 Zloty bezahlt. Jung⸗ 
vieh war von Händlern geſucht; das Angebot wurde ge⸗ 
räumt, meiſtens zu Gewichtspreiſen, 60 bis 75 Zloty pro 
Zentner. Auf dem Schweineſtand war nur eine verhältnis⸗ 
mäßig geringe Menge von Läufern und Ferkeln angeboten. 
Fettſchweine fehlten faſt ganz, da wöchentlich im Durch⸗ 
ſchnitt 600 Schweine durch Aufkäufer an die hieſige Erport⸗ 
handelsſtelle geliefert werden. Große Kaufluſt herrſchte 
auf dem Pferdemarkt; der Auftrieb betrug gegen 200. 
Gutes Material war nicht anzutreffen. Gewöhnliche Ar⸗ 
beitspferde waren ſchon für 200 bis 350 Zloty zu haben. Am 
meiſten wurde um geringe Wagenpferde gehandelt, die oft in 
wenigen Minuten drei⸗ und viermal ihren Beſitzer wechſel⸗ 

ten und im Preiſe von 60 bis 160 Stoty ſchwankten. 


Beland und Produktion von Holz in Polen. 


Das Präſidium des polniſchen Miniſterrates hat 
dem „H 01 exporteur“ folgende recht interejiante 
Angaben über den polniſchen Waldbeſtand, die jähr- 
olg ies Zug von Rohholz, ſowie den mutmaßlichen 
polniſchen Inlandsverbrauch zur Verfügung geſtellt. 


„Theoretiſch beſitzt Polen 8 943 000 Hektar Wald, in Wirklich⸗ 
keit werden es jedoch etwa 8 000 000 Hektar ſein, die ungefähr 
20 Prozent der Geſamtfläche des polniſchen Staates einnehmen. 
Dem Beſitzſtand nach gemeſſen erhalten wir folgende Einteilung: 


Staatsforſten el „2807000 
Privatforſten über 50 Hekta e 3 946 000 
Kleinwälder oder Brachland, das zur bewal⸗ 

deten Fläche gerechnet wird der Reſt. 


Nach den anläßlich der Waldabgabe ermittelten Daten, die als 
ſehr zuverläſſig zu betrachten ſind, zumal ſie auf Grund von 
Steuerveranlagungen, ungezählter Einſprüche, Berichtigungen uſw. 
zuſtande gekommen ſind, beträgt die ſich auf ein Gebiet von 
3 946 000 Heltar verteilende Jahresproduktion der über 50 Hektar 
großen Privatwaldungen 7310000 Kubikmeter (1.85 Kubikmeter 
pro Hektar), darunter find etwa 3 643 000 Kubikmeter Nutzholz, 
alſo etwa 50 Prozent. Dieſe Angaben ſind der kürzlich erſchienenen 
Schrift des Generaldirektors für den Wiederaufbau, Ingenieur 
Kruk, entnommen. 

Die Erzeugung der polniſchen Staatsforſten beträgt nach dem 
Haushaltungsvoranſchlag für 1926 8 658 171 Kubikmeter, darunter 
Nutzholz 4857609 Kubikmeter (56,4 Prozent) oder etwa 3 Kubik⸗ 
meter Holzmaſſe pro Hektar. Hier können allerdings Zweifel auf⸗ 
tauchen, ob die Angaben auch vollkommen einwandfrei find, zumal 
im Präliminar auch die Waldͤbeſtände mit enthalten find, welche 
wegen der Vernichtung durch die Forleule abgeholzt werden müſſen. 
Die Produktion in den Staatsforſten kann demnach eher kleiner 
als größer ſein. l 

Die unter 50 Hektar betragenden Wälder find vollkommen außer 
acht gelaſſen worden, weil fic für die Produktion belanglos find. > 

Wenn wir die Geſamtproduktion an Holz mit 7310 000 Kubik⸗ 
meter in den Privatforſten und mit 8 658 171 Kubitmeter in den 
Staatsforſten annehmen, fo erhalten wir zuſammen etwa 16 000 000 


Kubikmeter jährlich, worunter etwas über 50 Prozent Nußtholz tit. ` 


Für den Inlandsverbrauch liegen keine ſtatiſtiſchen Daten vor. 
In Deutſchland betrug er vor dem Kriege 0,44 Kubikmeter pro 
Kopf, in Frankreich 0,25 Kubikmeter. Für Polen könnte 
man aber höhere Zahlen annehmen, und zwar mit Rückſicht auf den 
Bau von vielen und von der Regierung ſogar befürworteten 
Holzhäuſern. Da jedoch die Anforderungen au die räumliche 
Ausbreitung im Hauſe nicht immer ſonderlich groß find, wird man 


wohl nur die Hälfte des deutſchen Bedarfes annehmen können, d.“ 
h. 0.22 Kubikmeter pro Kopf, was einem jährlichen Inlandsbedarf 
von 6,6 Millionen Kubikmeter gleichzuſetzen wäre. 

Der verbleibende überſchuß an Nutzholz beträgt demnach etwa 
1 500 000 Kubikmeter und ſollte bei beſtehendem normalen Verbrauch 
nicht überſchritten werden. 

Was den Export anbelangt, ſo haben wir ziemlich genaue An⸗ 
gaben und jegliche Überraſchungen in der Beziehung find nol- 
kommen ausgeſchloſſen. übrigens hat Ingenieur Kruk die expor⸗ 
tierten Hölzer in dankenswerter Weiſe in Rohnutzholz übergeführt, 
welche ſich für die abgelaufenen Jahre folgendermaßen darſtellen: 

190) > 140 000 Kubikmeter 


1921 11084 000 „ 
1922 4007 000 „ 
1923. 5072 000 25 
1924. 5507 000 „ 
1925. 7891000 ” 
10268. 5 5000000 ” (1. Halbjahr), 


Diefe Ziffern beſagen zweierlei: entweder iſt der Inlands⸗ 
verbrauch gleich Null, oder aber ift das Holzkapital ſtark angegriffen 
worden. ie Wahrheit dürfte in der Mitte liegen. Sowohl der 
Verbrauch iſt minimal, als auch die Beſtände ſind ſtark heran⸗ 
gezogen worden. Dazu beigetragen haben die unſicheren Beſitz⸗ 
verhältniſſe, die ſtarke ſteuerliche Belaſtung, die Waldabgabe, die 
Regelung der Servitute, das Fehlen jeglicher Kredite uſw. Hier 
liegt das Zentralproblem der polniſchen Holzwirtſchaft, ohne deſſen 
Löſung die Frage der Holzproduktion ſowie der Wiederanforſtung 
ſich nicht löſen läßt. Die Beſeitigung bzw. die Verminderung ver⸗ 
ſchiedener Laſten dürfte ſchon ganz beträchtlich die Intenſität der 
Waldwirtſchaft beeinfluſſen. 

Im nachfolgenden ſeien einige Forderungen kurz ſkisziert und 


formuliert: 

1. Die Unſicherheit im Beſitzrecht ijt beſonders ſtark 
im Oſten in Erſcheinung getreten. Die Feſtlegung der polniſchen 
Grenzen ſowie die Friedenspolitik gegenüber Rußland hat ſehr 
poſitiv eingewirkt, jedoch ſchon reichlich ſpät, zumal ein großer Teil 
der fünf⸗ bzw. zehnjährigen Einſchläge (dieſe Art wird im allgemei⸗ 
nen im Oſten zur Anwendung gebracht) bereits erledigt war. 

2. Die ſteuerliche Belaſtung iſt nicht nur ſehr hoch, 
ſondern ſteht im Widerſpruch zu den allgemeinen wirtſchaftlichen 
Forderungen. > 

Die mehrfache Heraufſetzung der Steuern für die Landwirtſchaft 
iſt inſofern tragbarer, als die Preiſe für landwirtſchaftliche Pro» 
dukte im allgemeinen höher ſind als vor dem Kriege, im übrigen 
hat der Landwirt die Möglichkeit, wenn auch nur theoretiſch, zur 
intenſiven Wirtſchaft überzugehen. Der Forſtwirt kann die Pro⸗ 
duktion lediglich im Zeitraum von Jahrzehnten ſteigern, praktiſch 
alſo erſt dann, wenn er unter der Steuerlaſt zuſammenbricht. Seit 
etwa zwei der letzten Jahre betrug der Holzpreis 25 bis 30 Prozent 
des Vorkriegspreiſes, und ſelbſt in dieſem Jahre iſt der Preis trotz 
einer ausgeſprochenen Steigerung nicht über das Vorkriegsniveau 
hinausgegangen. Die ſteuerliche Staffelung iit für die Forſtwirt⸗ 
ſchaft nicht beſonders förderlich, und zwingt zur Beſitzaufteilung 
gerade da, wo eine gewiſſe Mindeſtfläche unbedingt die Voraus⸗ 
ſetzung iſt. Anders geſagt, um der drückenden Steuerprogreifion 
vorzubeugen, müſſen wirtſchaftlich unrationelle Einheiten geſchaffen 
werden. Die Waldabgabe, welche nur einen Steuerſatz daritellte, 
und nicht wie beim Landbeſitz aus der Aufteilung beſtritten werden 
konnte, hat das Waldkapital nur verringert und darüber hinaus 
durch ein geſteigertes Angebot den Markt zuſätzlich belaſtet. p 

Mit zu den unerfreulichen Erſcheinungen gehört 
ohne Zweifel die Erbſchaftsſteuer für den größeren Wald⸗ 
beſitz, beſonders dann, wenn es ſich um direkte Erfolge handelt. 
Diefe Steuer beträgt für einen etwa 5000 Hektar großen Wald im 
Werte von 2—3 Millionen Zloty in gerader Linie 11 Prozent; 
Brüder zahlen 28 Prozent, andere Verwandte 33 Prozent. Es iſt 
klar, daß dieſe Steuer meiſtenteils vielfach nur um den Preis von 
übermäßigen Einſchlägen gezahlt werden kann. Es muß eine Form 
gefunden werden, fet es in Geſtalt eines Geſetzes oder auch eines 
langfriſtigen Kredites, damit dieſen Übelſtänden abgeholfen wird. 

3. Die Regulierung der Servitute iſt ebenfalls eine Urſache für 
die übermäßigen Abforſtungen. Da jede geldliche Aus 
einanderſetzung ſich nicht durchführen läßt, muß fie in natura cr» 
folgen, um den Boden der Landwirtſchaft zu übergeben. 

4. Die Schaffung neuer Waldbeſtände muß ziel 
bewußt durchgeführt werden. Es empfiehlt ſich, dem Neuwald die 
größten ſteuerlichen Vergünſtigungen zu gewähren. 

Zum Schluß ſeien folgende Vorſchläge unterbreitet: 

1. Abſchaffung der Steuerſtufungen für den Wald⸗ 
beſitz. 
. Weitere Verſchiebung der endgültigen Ter ⸗ 
mine für die Waldabgabe und Erleichterungen im Zinſen⸗ 
dienſt. 

. Pfandbriefe der Agrarbank oder der Reichswirt⸗ 
ſchaftsbank bei Er baus einanderſetzungen, ſolange dieſer 
Kredit nicht in einen billigeren konvertiert wird. i 

4. Einſchlags verbot für ſolche Wälder, für die kein ger 
regelter Wirtſchaftsplan beſteht. 3 

5. Ausbau des Waldſchutzes. 

6. Berufung einer Sonderkommiſſion für forit» 
wirtſchaftliche Fragen. È 


Wirtſchaftliche Nundſchau. | 


Produktenmarlt. 


Getreide. Warſchau, 25. Mai. Am heutigen Getreidemarkt 
war die Stimmung etwas feſter. Im Vergleich zu den letzten 
Markttagen haben die Preiſe eine kleine Beſſerung erfahren. Dies 
iſt hauptſächlich auf den ſtarken Bedarf der Abnehmer zurückzu⸗ 
führen, die in den letzten Wochen nichts gekauft hatten und jetzt 
keine Vorräte mehr beſitzen. Die Zufuhr iſt mit Rückſicht auf die 
nahenden Feiertage etwas kleiner. Für 100 Kg. fr. Ladeſtation, in 
Klammern fr. Warſchau, wurde gezahlt: Kongreß⸗Roggen 669—675 
gl. 50 Bl, von weiteren Ladeſtationen 51 BI, von näheren Lade⸗ 
ſtationen (52), Inlandsweizen 60,50 (62), auſtraliſcher Weizen 790 
gl. fr. Dirſchau 60—60,50, guter Hafer 46, Braugerſte 47—48, Grütz⸗ 

erite 46 31. Roggenkleie bei ſtärkerem Angebot fallende Tendenz. 
Fur 100 Kg. fr. Station Warſchau wird gezahlt: Grobe Roggenkleie 
85 Z., aus der Provinz 34, rumäniſcher Mais fr. Warſchau 34—35. 


Getreide. Lemberg, 25. Mai. An der heutigen Waren- 
börſe wurde nur mit Hafer gehandelt. Für Roggen herrſchte gleich⸗ 
falls reges Intereſſe bei ſchwachem Angebot. Weizen und Bud- 
weizen ſind vernachläſſigt. Preiſe behaupten ſich in den Grenzen 
der letzten Notierungen. Hafer 39—40. Der Reit der Preiſe ift 
unverändert. Die Tendenz iſt behauptet. 

Getreide. Chicago, 24. Mai. Getreidenotierungen in Cent 
für 1 Buſhel. Terminpreiſe: Beizen per Mai 152, Juli 144% 
September 142, Mais per Mai 91/8, Juli 94,25, September 96,50, 
Hafer per Mai 49 ¼, Juli 50, September 48,25, Roggen per Mai 
117,50, zn 113,75, September 107,50; Preife loko: Hardwinter IL. 
149,50, Nr. III. 149, weißer Hafer II. 80, Roggen II. 117, Malting · 
Gerſte 82—94. ` 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der 
Krakau — 1,29 (2,30), 
loct + 1,28 (1,28), 


}, 
+ 1,24 (1,29), Dleſchau + 1,18 a 
(Die 
in Klammern ang 
Tage vorher an.) 


Lehrer (Lehrerin 


wird für die deutſche Schule in Strzalkowo (Poſt⸗ u. Bahnſtation), 
Rees d geſucht. Valdige Meldun mit Lebenslauf und 


Abſchrift der Zeugniſſe an Herrn Kehl — Straaltowo zu fenden, 
Kenntnis der polniſchen Sprache Bedingung. 7250 
Hauptſchriftleiter: G. Starte; verantwortlich für Politik: 


„Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe (3. 3. bes 
Urlaubt): für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 
Inhalt: M. epte, für Anzeigen und Reklamen: E. Prans 
godzki; Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.: 

ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Rummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 106 
und „Die Scholle“ Nr. 11. 


Firmen 
empfiehlt 
auf Raten 


3 nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 


N, 
41 ke a gdf numme 


Zu ER Preisen u. RER BE RR wir: 


I Nähmaschinen | 


Original Deering 
ai Me Cormick 
5 Eyth 


Tafel- 
waagen 


Fleisch- 
maschinen 


Eisschränke 


Eismaschinen :: 


Fruchtsaftpressen 


empfiehlt 


j Schleifen, Vorderwagen und Deichselträger a 
Pferderechen — Banz- und Halbautomat 3 
bahelheuwender | „ 


Ersatzteile für Nähmaschinen zu allen gängigen Systemen vorrätig. 


| ee er Zudgoszez 


Telefon 79. ul. Sw 2 14b. Telefon 79. 


— — —— 
— — e — r en 
ur . 7 e 


freibriemer 


Nechtsbüro p V 
e der „Chie 


erled. ſämtl. Gerichts⸗„Hypotheken⸗ Straf: 
ſachen, Optanten-Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz. kind ftille Akkorde ab. 


Tel. 1072 BYAYOSZCZ cli 


Vornehmstes Haus 
für Damenkonfektion 


dommer-Mäntel, Kostüme und die 
neuesten Lompletes in Rips, Bengalin 
Cröpe-Florentine u. bröpg-beoruettes 


welche jetzt als Clou 
der Saison notiert werden. 


Große Auswahl 
in Blusen, Sweatern, 
Strick - Mänteln und Kostümen. 


Wir empfehlen als Neuheit unsere 


Damenzrimpfe 

unerreicht an 
Qualität una 
Treiswürdıgkeut 
ın allen 4320 


modernen Farben | 
Jeıdenflor 


; TE CHNISCHES 
. SPEZIA WALGESCHÄFT 
FÜR INDUSTRIEBEDARF. 


»BYDGOSZCZ- 


stets am Lager. :370 


Wir bitten um Besuch unseres lun. 


ENTER eee Ten unseren en nn. 


— Telephon 3733 — 


Woginlach 


werden Sie sagen, wenn Sie 


Maschinenhaus 


Warta G. Pietse 
Jennisschläger 


Prima 
oberschlesische repariert 


öteinkohle „Mariſcheine P. Riemer, ul.Gdanska6 


gegen Preisgebot. Fachmännische und gute Ausführung, 


JJ... O 
Cas FFP 


Deutſche,rotgeſtempelte 
1090: 


bei uns kaufen 2 egn 5 i „gutes aterial. š 
Büro- u. Schulartikel - Schreibwaren Hütfenkoks Pr 56 ringende Bestellungen in einem Tage. 


Tennisbedarf. 
Spielkarten nee — 


Pack- und e 


Brennholz 


“T, B — 7 4 U i 
uchenholz- i 
! kohle Reparaturen, Aenderungen sowie 
IA 0. p. liefert Bestellungen von neuen PELZZEN 
Andrzei am günstigsten — am billigsten 
H im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 5 8 ; 
. Burzynski werden jetzt ausgeführt. 


ul, Sienkiewicza 47 |§ 
Telefon 206 6427 


Geibanne | Pelzwarenlager u. KürschnerwerKstatt | 


mit Bogen J. Jaworski 8 R. Nitecki 


ſtellt 19 Dworcowa 19. Bydgoszcz. Tel. 13-41. \ 


Gdanska 26. Tel. 3 


Für alle Kürschnerarbeiten und Zutaten kann erst beim 
Empfang der Sachen im Herbst gezahlt werden. 6940 


nstige Preise 
Bedingungen! 


H 
3 Ek 
Eokert-Gřasmäher „Dixie 

| Eckert-Getreidemäher „Diva“ $ 

Eckert-Gabelheuwender „Leon“ 

Eckert-Schwadenrechen N 


Pferderechen 


8 — Handablagen 
Vorderkarren — la Bindegarn, 


4 Ersatzteile für i 
a Mähmaschinen aller Systeme! 


N ae Nr e 


i}0qəĵuy eis udp 5 


ndier! 727 


k. Schulze & f. Majewski } 
ki „Vertretung der Eckertwerke“ A 


N Bydgoszcz el 
4 Dworcowa 7071. Telefon Nr. 56. 


7 9 5 Extraabteilung i uL oworcowAs2.- TELEFON 459, 
8 künstlich gemalter und hestickter RENNER 
W Shawls und Capes. —.— . 
2 95 Maßanfertigung Warta- u. Phoenix-Nähmaschinen 
5 e eee FahrräderArgus u.Dürkozn Diana 
Iorercedes, Mostowa? (|È Neueste Pariser u. Wiener Modelle „„zentrifugen Dürkopp Alpina 


Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch. Teilzahlungen, 


Poznan 
j Wielka 25 


Jamen- und Kinder- 
Garderobe u. Wüſche 


wird billig angefertigt. 
1403 Dworcowa 6, 1 Tr. e eee 
—— — — — ̃ ñ——ĩ— ——— 


Wasserwoche, 


12 26., 28. uli und 
RRA Warmbad, aeg irn ——— 


Daniar Ostsee 


AA 
Brösen | 
Heukude 7 


Billige Preise. 


Auskunft erteilt Städt. Kur- u. Seebäderverwaltung 
und Danziger Verkehrszentrele, Danzig. 


solide N eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 


merfeld 3 


A Grudziadz, ul. Groblowa 4 — Tel. 22%. 


Fritz Schulz jun. 


ier: und Sachfiiten 


zritt-, Maler, Montage- Leitern 


fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 


nn 


Bäder u, “Kurorte 9) j| 


eo OOIDODODODE 


Schlesisches 


Moorbad Usiron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
954 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. ark. Tennis. Kino. 
Tägl. Kurkonzerte, Militärkapelle. Herr- 
liche, gesunde Lage. Mäßige Preise, 


Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 

Auskünfte erteilt die 
Badeverwaltung. 
[s/a/n/n/a/alalalia/u/ju/n/niniuinisialeiniuieiniaininie] 
VOOHHHHHEHYHH HIGH HH O9 Ho 


: Warmbad Zoppot: 


yoanen und Winterbetrieb 
7, "Und von eg Uhr, Aaa elas von 


n 912 Chr VOER rorm age 


Manna werden: 
Warme See- u. Süsswasser, Dampf-, $ 
elektr. Licht-, Nase und Vierzellen- 2 

bäder, Sprudel-, Fichtennadel-, 
Schwefel- und ‚Solebäder, sowie 


man 
$ 
: 
® 


jsieiniziniuisinizieiainialaiuinjaininijaimin] 


Eooonooo 
5 


0 
8 
D 
2000 


9 


AR 


Moor- und Kohlensäurebäder 
Original Kissinger- u. Reichenhaller- 
kuren, Höhensonnen- und Massage- 

behandlungen. 

Brunnen- und Milchkurhalle 
geöffnet bis 15. 6. von 7—1 Uhr vorm, 
und von 3—9 Uhr nachm,, dann durch- 

gehend von 6½½—9 Uhr abends. 
Erhältlich: Natürliche Wässer aus den 2 
bekanntesten Kurorten, künstl. Mineral- & 
Wässer und Brunnen, sowie Milch, & 
Kefir, Yoghurt und Erfrischungen, 

Inhalaflonskuren 


bei Erkrankungen der Luftwege und ma $ 
besonders bei Asthma. 


099 IH 99990999 


+e 


| Sommer- u.Winterkurort 


wegen billiger Lebensmittel dusserst 
preiswerter Au, N 
rtwoche - Juli. 
e 10.-17. Juli. Berahınte 1 
6 2. 1 


6146 


Grosse 8 


Moortäder 
ee Auskunft durch die 
‚Badeverwaltung. 
Guldenwährung 


Öliva-Gleitkau 
Weichselmünde. 


Keine Kurtaxe. 


